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Hierzu drei Beilagen.
LÄ>« » » » »I . . . .

TsgesrunäMsu.
Der Kaiser begab sich gestern im AutomobM in Las

Jagdrevier Rie -d-Wolfsbüttel (Donaueschingen ) zur
Fuchsjagd.

!*.

In Berlin wird in parlamentarischen Kreisen behaup¬
tet, Fürst Bülow wünsche dem Kaiser baldigst Per¬
sönlich Vortrag über die Reichstagsde 'batten zu halten und
es sei nicht ausgeschlossen, daß dann die Kanzlerkris .is
wieder akut werde.

4r
Das M i l i t ä r l u f t sch i ff ist auf seiner großen

Fahrt in der Nacht vom Mittwoch auf Donneilstag auf der
Insel Wollin zu vorzeitiger Landung , gezwungen worden.

Die erste Lesung der R ei ch ssi na n z ref o rm wird
im Reichstage am l9 . beginnen.

Das Reichsgericht verwarf die Revision des
Makteurs Herzog von der „Badischen Presse "

, der
durch Urteil des Landgerichts Karlsruhe vom 20 . Mai we¬
gen Beleidigung des Fräulein Olga Molitor, zu
einM Fahr Gefängnis verurteilt worden war . . .

Die drei Sektionen der luxemburgischen Kärn¬
tner erklärten sich mit dem Vorschläge des Staatsrats , die
Großherzogin zur Regentin zu ernennen , einverstanden.

Auf der Zeche „Rädbod " bei Hamm fand eine K o h -
lenstaubexpIssion statt , während sich! 400 Bergleute
in der Grube befanden . Bisher sind. 35 Tote geborgen,
M Bergleute gelten als verlor e n.

IZerrUtve Tage.
„Herrlichen Tagen führe ich Euch entgegen !" rief im

Äeginue seiner Laufbahn der Kaiser in der bekannten
Markgrafenrede seinen Brandenburgern zu . Von dieser Ver¬
kündigung ist nur wenig eingetroffen , und auch! das !Wenige
war mehr nur scheinbare als wirkliche Herrlichkeit . Ms
der junge Herrscher den Mann zur Seite schob, den ge¬
waltigen , der mit eiserner Hand das Reich' geschaffen, die
Kaiserkrone den Hohenzollern geschmiedet Hatte , da ' konnte,
wer den Jüngling nicht kannte , wohl meinen : es ist
eine Tat entweder der höchsten Selbstgewißheit , oder der
höchsten Unbesonnenheit . Und wer konnte den Kaiser ken¬
nen, wenn sich gar der Große in ihm täuschte , gegen den
sich das Krastbewußtsein des Thronerben zuerst wandte,
um sich möglichst freie und eigene Bahn zu schaffen?
Nein, er , der in mancher Beziehung sein Lehrmeister war,
lernte ihn wirklich erst zu spät kennen . Nur einer wußte
schon frühzeitig , wessen man sich von dem einstigen Träger
der Krone zu versehen hatte , das war sein Vater . Kaiser
Friedrich sagte einmal einem vertrauten Freunde : „ Ich
sthe mit Sorgen in die Zukunft des Reiches ; Wilhelm ist
an unüberlegter Kopf, aber sehr von sich eingenommen ."
Statt des Wortes „unüberlegt " gebrauchte Kaiser Friedrichan etwas anderes . Dieses väterliche Urteil , das nur weni-
AM bekannt wurde , hat sich leider bewahrheitxt . Ehean Monarch ! von solchen Eigenschaften zur Selbsterkennt-uls gelangt , ehe er in der Selbst beschränkung zum
Meister reift , muß er , wie jeder andere Sterbliche auch,
mel Lehpgeld zahlen . Das Unangenehme ist nur , daß die
Kation, die seiner Leitung anvertrant ist, cs mitzahlen
fluß, wenn sie nicht ihrerseits Machtbefugnisse genug
d^itzt, um erkannten Gefahren endlich ! vorzubeugen.

. Bon den mannigfachen Mißerfolgen der Regierung
Kaiser Wilhelms zu reden , erübrigt hier ; jeder kennt sie.2ie haben zu unserer Isolierung im Kreise der Völker
Mührt ; denn selbst unser Verhältnis zu Oesterreich wird
M sehr bald als das der Gefolgschaft mehr als das
ver Ueber'legenheit Herausstellen . Sie haben
^wrer jetzt Herr bedeutenden diplomatischen Sieg
Frankreichs über uns ermöglicht und uns zugleich durch die
Unüberlegten Offenherzigkeiten des Kaisers nachhaltigen
Moralischenund materiellen Schaden zugesügt . Die gmu-

und unerbittliche Ironie der Geschichte fügte es , daßE 'helm der Zweite , der sein Volk herrlichen Tagen ent-
-dgensühren wollte , einen Tag heraufbeschwor , der in sei-
^

"hEänne das Gegenteil alles Herrlichen war , obgleich die-
^ Tag , für die Entwickelung der Nation , unleugbar etwas'. errlrchtzs auswies , nämlich eine noch nie dagewesene Ei-
. Nut aller ihrer Vertreter in der Abwehr der persönlichen
will ? Klüfte des Kaisers . Einen solchen Sturm des Un-
bej^

^
t öw Sonne , solange sie das neue deutsche Reich

den ko ' "a°ch nicht gesehen. Ein ganzes Volk, einmütig in
sch ^ p^

^verfung der absolutistischen Politik seines Herr-
' aaH ist immer ein erhebender , geschichtlich großer

bedauerlich ja die Veranlassung bleibt,^ altsam, dab die« einem Mann widerfahren muß , des¬

sen Absichten unleugbar gut und edel sind, der es sich zum
ausgesprochenen Ziele ersah , „in deutscher Treue die
Rechte des Reiches und seiner Glieder zu schützen,
Frieden zu wahren , die Unabhängigkeit Deutschlands zu
schützen und die Kraft des Volkes zu stärken .

"
Vieles davon ist seiner Tatkraft auch! gelungen , aber eine
gewisse Unüberlegtheit im Handeln , eine falsche Auffassung
jener Rechte läßt befürchten , das Errungene könne wieder
in Frage gestellt werden . Der Kaiser ist noch nicht, trotz
seiner fünffig Jahre , zur Erkenntnis der Schranken ge¬
kommen , die seiner Begabung und seinen Befugnissen nun
einmal gesetzt sind'. Daher handelt es sich heute „NM den
Kampf gegen die kaiserliche Auffassung , die alle eige¬
nen Rechte mehrt und alle Rechte des Volkes und
seiner Vertreter einschränkt .

" Dieser Kampf hat freilich
schon lange , schon seit Beginn der Laufbahn des Monarchen,
sich vorbereitet , er ist nur jetzt, am 10. November , zu offe¬
nem und fast gewaltsamem allgemeinem Ausbruch gelangt.
Wenn Bismarck auch den Charakter Wilhelms vorher nicht
erkannt hatte , nach seiner Entlassung wenigstens wurden ihm
die Augen geöffnet , da sah er sogar die eigenen Verfehlun¬
gen ein , die ihn die Kronrechte auf Kosten des
Volkes allzu sehr stärken und mehren ließen.
Da erhvb ! er, angesichts der Taten des jungen Kaisers,,
warnend seine StimMe . „ Was wir für die Zukunft er --;
streben müssen , ist eine Kräftigung der politischen Ueber-
zeugung in der öffentlichen Meinung und im Parlament.
Wir brauchen die frische Luft der öffentlichen Kritik;
Wenn »die - Volksvertretung kraftlos wird und nur zum
Organ des höheren Willens , so , kommen wir znm aufge¬
klärten Absolutismus zurück!. Frühere Herrscher sahen
möhr ans Befähigung , als ans Gehorsam ! ihrer Rat-
ge'bev ; . wenn aber Gehorsam allein das Kriterium ist,
so wird ein Anspruch an die universelle Begabung des
Monarchen gestellt , dem selbst Friedrich ! der Große nicht
genügen würde ."

Sind das nicht bereits die Bedenken und Wahrheiten,!
Wer die .der Reichstag in den letzten beiden Tagen!
in allen möglichen Variationen sich verlauten ließ ? Wir
brauchen auf die Verhandlungen und auch ! auf ihren
unmittelbaren Anlaß hier nicht noch! einmal zurückzukom¬
men , jeder Leser weiß , in welcher Einmütigkeit die rein!
persönlichen und willkürlichen , der Verfassung wider-
streitenden Einmischungen des Kaisers in den Gang der
politischen Angelegenheiten von allen Parteien zurücki-
gewiesen wurden . Auch das Ausland erkennt das -mann¬
hafte und würdige Verhalten des Reichstages am 10.
November an ; es ist wirklich alles zur Sprache gebracht,
was das Volk bewegt , beunruhigt und erzürnt . DeM
Gewissen des Volkes ist volle Genugtuung geworden.

Dürfen wir uns aber bei diesem moralischen Ge¬
fühl beruhigen ? Das ist eine andere Frage . Ein an¬
deres Gesicht zeigen die Interpellationen , Erklärungen
und Verhandlungen , sobald nach dem praktischen Er¬
gebnis geforscht wird . Fürst Bülows Erklärung ist karg
und gibt gar keine Bürgschaft auf eine wirkliche sichere
Aendernng im Verhalten des Kaisers . lieber
die Hauptsache , die sichere Ausschialtung der!
willkürlichen persönlichen Politik des Kaisers , darüber ver¬
nähmen wir nur folgendes : „Die Einsicht , daß seine!
Aeuherungen in England eine nicht erwartete Wirkung
gehabt , in Deutschland aber tiefgehende Erregung und
schmerzliches Bedauern hervorriefen , wird den Kaiser da¬
hin führen , künftig auch in seinen Privatgesprächen sich!
einige Zurückhaltung aufzuerlegen , die für eine einheit¬
liche Politik und für die Autorität der Krone unerläßlich
ist . Wäre dem nicht so , dann könnte weder ich noch einer
meiner Nachfolger dafür die Verantwortung tragen ." Der
Kanzler versicherte weiter : „diese feste Ueberzeugung (von
der Einsicht des Kaisers ) habe ich in diesen schweren Tagest
gewonnen ."

Das ist alles , was dem deutschen Volke und Reichstage
als Bürgschaft gegen eine künftige Wiederholung der
kaiserlichen Privatpolitik vom Kanzler dargeboten wurde.
Die praktische Dürftigkeit dieser „ Erklärung " kann schwerlich
übertroffen werden . Und von entsprechender Dürftigkeit
ist auch das praktische Ergebnis der Debatten im Reichstage.
Eine Adresse an den Kaiser allein hätte den zusammen¬
fassenden Abschluß derselben gegeben ; die Konservativen , so
sehr sie einer Meinung mit den übrigen Parteien waren,
vereitelten sie.

Kein Wunder , daß der Zweifel an einer tatsächlichen
Besserung der Zustände , der schon den Reden des zweiten
Tages sein Gepräge aufdrückte , den pessimistischen Grund¬
ton in den Betrachtungen der meisten hervorragenden Zei¬
tungen bildet . Selbst die „ Köln . Ztg .

"
, die der Regie¬

rung bis jetzt die Stange hielt , gibt jetzt auf einmal der schön¬
sten Ernüchterung Raum . „Nicht einmal die Ver¬
sicherung hat der Kanzler gegeben , daß dem
Kaiser die Wünsche der Volksvertretung be¬
kannt werden , das ist eine Lücke , die nach wie vor in den
Aussichten für die Zukunft klafft ; sie ist noch erweitert
worden dadurch, daß der Reichskanzler nnt keinem Wort ge¬

sagt hat , wie denn der Kais er, um den sich alles dreht und
handelt , über alles dies denkt."

Was der Kaiser unmittelbar vor dem Sturme im Par¬
lament und noch während desselben dachte, darüber kann un¬
seres Erachtens gar kein Zweifel bestehen. Er hat in Wien
von der Beseitigung parlamentarischer Schwie¬
rigkeiten gesprochen, die Folgen des Interviews also
sehr leicht eingeschätzt. Er ist dann viele Tage lang seinen
Jagdvergnügungen nachgegangen und hat am 10. November
den Ausstieg des Zeppelirffchen Ballons befohlen . Am lieb¬
sten hätte er sich persönlich mit „ in die Wolken erhoben " .
Alles das zeugt nicht davon , daß ihm der Ernst der Lage
wirklich bewußt geworden , oder er hat aller Welt künden
wollen , daß für ihn ein solcher nicht existiert . Ja , wieer
überseinWirkenundRegieren denkt, läßt sich
unseres Erachtens den Worten , die er Zeppelin bei der
Ueberreichung des Schwarzen Adlerordens sagte , zwar indi¬
rekt , aber nicht minder deutlich , entnehmen : „Möge es uns
allen vergönnt sein , dereinst auch, gleich Ihnen , mit Stolz
an unserm Lebensabend sagen zu dürfen , daßesuns ge¬
lungen , so erfolgreich unserem teueren
Volke gedient zu habe n .

"
Das hört sich sehr gut an , dahinter verbirgt sich aber

sicherlich nur die feste Ueberzeugung des Kai¬
sers,daßernichtmindererfolgreichfürs ein
Volk tätig i st und mit gutem Gewissen dem Aus¬
gange seiner Tätigkeit entgegensie 'ht . Er hat schon einmal,
zurzeit des Burenkrieges , ähnliches cmgedeutet . Damals
war er sich auch seiner Vereinsamung im Volke bewußt , er
fügte hinzu , man werde später seinen Bestrebungen Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen . Für den Kaffer gibt es also
kein Wanken von seinem Standpunkt ; :nag seine Hand¬
lungsweise in hundert Dingen inkonsequent erscheinen , im
Kern seines Wesens , in der Auffassung seines Herrscher-
beruss , bleibt er ganz sicher derselbe . Als er Limans Büch
„Der Kaffer " gelesen hatte , sagte er : „Der Mann hat in
vielem ja ganz Recht, ich aber werde mich nicht ändern .

"
Was will also die einzige einigermaßen positive Nach¬

richt nach den Reichstagsdebatten besagen , die wir heute in
der „Frankfurter Zeitung " ausgesprochen finden , und die
dahin lautet , daß Bülows gestrige Einberufung ! des
Staatsminffteriums zu einer Sitzung im Reichstage von be¬
sonderer Bedeutung zu sein scheine. „ Es unterliegt Wohl
keinem Zweifel , daß der Kanzler mit dem preußischen
Staatsministerium über das Resultat dieser zwei¬
tägigen Debatten und über seine Erklärung beraten hat.
Es liegt nahe , zu vermuten , daß er nun sich über das Ergeb¬
nis dieser Debatten , über seine Haltung ! in denselben und
über die Zusagen , die er gemacht hat , mit dem Kaiser
auseinandersetzen und verständigen will.
Es verlautet , daß er sich mit dem von Berlin abwesenden
Kaiser schon in allernächster Zeit zum Zwecke eines Vor¬
trages treffen wird . Es sollen also , so nehmen wir an , aus
dem , was sich in diesen Tagen im Reichstag , abspielte , nun
auch sofort dis Konsequenzen gezogen werden . Es
ist jedenfalls begreiflich , wenn der Reichskanzler das Be¬
dürfnis hat , sich zu vergewissern , daß der Kaiser mit dem,
was er rm Reichstage gesprochen und versprochen hat , ein¬
verstanden ist .

"
Da die Versprechungen Bülows nichts verbürgten , wer¬

den sie den Kaiser nicht sonderlich molestiert haben . Sollte
selbst das Unmögliche sich ereignen und der Kaiser sich spon¬
tan zu einer Kundgebung an sein Volk entschließen , so wäre
auch dies keine sichere Bürgschaft . Er fühlt seine von Gott
gewollte Mission nur noch tiefer , er fühlt sich in der Rolle des
Märtyrers , der in seinen gottgewollten Zielen und Plänen
vom Volke nicht verstanden wird . Der Kaiser wird
sich niemals vom Volke erziehen lassen,
da er sich selbst als gottgesetzten Erzieher der Nation an¬
sieht.

Ein Volk aber , das einer Dynastie so große Macht
einräumt , hat sich zum besten Teil der Selbstbestimmung
über seine Geschicke begeben . Es muß in Leid und Freud
über sich ergehen lassen, was der Zufall ihm bringt , sei
es eine „ realistische ", sei es eine „romantisch e" Füh¬
rung . Der Ausruf des Alldeutschen Verbandes
drückt das sehr energisch aus : „Nie wäre das
Ansehen Deutschlands bei den übrigen Nationen so tief
gesunken , wenn unser Volk es früher begriffen hätte , daß
die konstitutionelle Monarchie in erster Linie
dazu berufen ist, den Nachteil der Erbmonarchie
auszugleichen , daß nämlich im Laufe der Generationen
auch einmal Persönlichkeiten ohne die we¬
sentlichsten Herrschereigenschaften auf den
Thron gelangen müssen . Aber selbst ein so vorbildlicher,
mit so klarem politischen Verstand begabter Herrscher,
wie Wilhelm I -, griff nicht persönlich in den Gang der
großen Politik ein . Seit dem März 1890 bedürften wir
eines Kanzlers , der in der auswärtigen Politik n o ch un-
abh äugiger vom Träger der Krone war,
als Bismarck cs gewesen ist . Wir sind regiert worden
ans Grund von wechselnden Einfüllen und
Selbsttäuschungen, unsere höchsten Kreise haben



in! eine« Welt §es> Scheins und' der Theaterdekora-
tion gelebt . Wohl niemals in der Geschichte hat ein
größerer Wechsel VSM politischen Realismus zur poli¬
tischen Romantik stattgefunden , als in Deutschland
im März 1890 ."-

Der gute Alldeutsche Verband ! Er will dem Kaiser,
der den eisernen Bismarck entließ , einen Kanzler suchen,
der noch unabhängiger vom Träger der , Krone ist, als jener
es war.

Wir wünschen ihm Glück dazu . Allerdings gibt es
Mittel für das Volk , seinen Machtwillen zur Geltung
zu bringen . Der Abgeordnete Heine hat mehrere mit
aller Klarheit genannt . Aber um sie mit Erfolg anzuwen¬
den , dazu gehören ganz andere Ereignisse , als die bis¬
herigen . Was läßt sich weiter tun als an die Einsicht
des Kaisers appellieren ? Vielleicht tun es buch die
deutschen Fürsten. Um sie

'
geht es ja bei dem

ganzen Handel auch . Wäre es nicht eine würdige und
notwendige Aufgabe für sie, den „ Inhaber des Präsi¬
diums im Bundesrat "' — weiter ist der Kaiser nichts als
priroas Inter gares — auf gewisse Gefahren aufmerksam
zu machen ? Hat doch schon einmal einer , ein Baier,
das rechte Wort gefunden.

Um eine Adresse des Volkes an ' den Kaiser zu richten,
müßte man doch erst wissen, wie er über die Reichstags¬
debatten denkt . Einstweilen Hat er noch nicht einmal den
Reichskanzler zu sich befohlen . Er fahndet noch immer,
weit ab von der Reichs '

hauptftadt , eifrig auf Füchse,
Dr. Richard Hamcl.

polMMrr Tagesbericht.
SeMOss Heim.

MUß der Kaiser eine Adresse des Reichstags annehmen?
Wie wir erfahren , ist seitens des Alldeutschen Verban¬

des bereits gestern , am zweiten Tage der Debatte , als man
deren Hoffnungslosigkeit erkannte , eine Adresse „ent¬
worfen worden , die durch eine Abordnung dem Kaiser über¬
reicht werden soll. Ob die Adresse entgegengenommen wird,
ist freilich die Frage . Die „ Kreuzztg -.

" 'beschäftigt sich mit
dem Thema einer Reichstags -Adresse cm den Kaiserdis
Konservativen verwerfen bekanniiW aus prinzipiellen
Gründen den Gedanken — und lenkt die Aufmerksamkeit
auf folgenden , bisher wenig beachteten Umstand : » Der
Reichstag hat in diesem Punkte nicht mehr Rechte, als jede
politische Versammlung , d . h. er kann wohl eins Adresse an
den Kaiser richten , aber die Verfassung verpflichtet den
Kaiser nicht, diese Adresse des Reichstags entgegenzu -.
nehmen .

" Der Kaiser ist nach Ansicht der „ Krenzztg .
" einer

Reichstags,d -eputation gegenüber ebensowenig zur Anhörung
van Beschwerden verpflichtet , wie dem Reichskanzler gegen¬
über . - - Nach diesen staaatsrechtlichen Ausführungen scheint
uns einigermaßen die Besorgnis die konservativen Ent¬
schließungen beeinflußt zu haben , daß eine Reichstags -De¬
putation vor dem Schlosse das Donnetwo -rt „Zurück !"
vernehmen könnte . Fürst Bülow aber wird schon angehvrt
werden , auch wenn er Beschwerden vorträgt . Oder er
würde aufhören , Kanzler zu sein.

Das Volk an den Kaiser!
An dem Reichstag als der berufenen Vertretung der

Nation wäre es gewesen , in geschlossener Einmütigkeit
vor den Herrscher zu treten , um den Weg zu zeigen , auf
dem er der freuidrgen Gefolgschaft des ganzen Volkes
sicher fein kann . Der von dem Alten,irn Sachsenwalde
so viel beklagte Fraktionsgeist ist es gewesen, der diese
Einmütigkeit , diese Tat verhindert hat.

Jetzt ist die Reihe am Volke selbst ! Es ist vor die
ernste Frage gestellt worden , ob es dahinleben will neben
dem Monarchen , dem Unverstandenen , oder ob es noch
einmal den Kampf aufnehmen will um die Seele des
Kaisers , ob! es noch einmal ringen will um den Träger!
der Krone , dis es mit so unendlichen Opfern an Blut
und Gut geschmiedet hat . Die Antwort kann nicht schwer
fallen . Noch sind wir nicht so weit , daß uns der Enkel
des Heldenkaisers als ein dem Volke Unnahbarer gelten¬
kann , noch «ist der reiche Schatz an Liebe und Hingebung!
nicht verbraucht , den die Ahnen auf dem Hohenzollern !-
thron in den Herzen aufgespeichert haben . Noch nicht!
An dem Volke ist es , zu versuchen. Wahrer und Mehrer,
des Restes ' zu sein . Der Kaiser wußte bisher gewiß,
nicht , wie es im Volks aussieht . Der Schleier , den das
Schranzeutum gewoben , läßt als Opposition um der Oppo¬
sition willen als Nörgelsucht erscheinen , was aus der
lautersten Gesinnung hervorgegangen ist . Das vom
Reichstag Versäumte , das Volk muß es nachhvlen . Seine
besten Söhne , die Männer seines Vertrauens müssen ge¬
schlossen vor den Thron treten , um furchtlos und treu dem
Herrscher zu sagen , wie die Nation fühlt , wie sie denkt
und wis sie sich darum bängt , daß einst die Kluft unüber¬
brückbar sein könnte , die heute schon sich auftut . Und
der Kaiser wird , sein Volk Höven, wenn er den furchtbaren
Ernst erkennt , der es zu so außergewöhnlichem Schritt!
trieb . Diese Unterredung darf nicht den Ausdruck des
Unmutes oder Unwillens tragen , es muh eine Aussprache
werden , die den Geist der Würde und der Achtung atmet,
die der Majestät des Kaisers und der Majestät des Vol¬
kes geziemt.

Dev Weg dazu ist bereits gegeben , und Pflicht der
Nation ist es , ihn zu beschreiten . Die Erklärung dev
konservativen Partei mag mit ihrem ruhigen , sachlichen
und gemessenen Ernst den Boden dafür bilden , aus dem
sich eine derartige Adresse aufbauen kann , und ebenso
find dis politischen Gruppen vorhanden , welche die wei¬
tere Behandlung dev Adresse auf sich zu nehmen gesonnen!
sind . In kürzester Frist werden sie mit istreik
Aufrufen an das Volk herantrsten, und
Pflicht jedes Einzelnen ist es , dem an ihn ergehenden!
Rufe Folge zu leisten . Getragen von dem Wunsche best
Millionen , werden die Sprecher der Nation ein geneigtes
Ohr finden , und es ist zu stoffen , daß dann der Zeitpunkt
gekommen sein wird , an dem die Herzen des Kaisers-
und des Volkes ivieder zusammenschlagen , so, wie es
einst in Deutschlands besten Tagen war!

Dre Information des Kaisers über die Reichstagsreden.
Nach der „Badischen Pr ." hat der Kaiser am Dienstag

gegen 9 Uhr abends den stenographischen Reichstags¬
bericht durch das Telegraphenamt in Donaueschingen
zugestellt erhalten . Gegen 12 Uhr nachts wurde darauf
für kaiserliche Depeschen nochmals eine emstündige
telegraphische Verbindung mit Berlin hergestellt»

Der „Köln . Ztg " schreibt Matt aus Berlin : „ Ein
Zweifel daran , daß diese Unterrichtung des Kaisers in
unvollständiger Weise geschehen sei, ist insoweit , was hier
geschehen konnte , nicht statthaft , denn ohne Rücksicht dar¬
auf , was die betr . Artikel über das Kaiser - In¬
terview enthielten , ob Angriffe gegen den Kaiser oder
nicht , sind sie ihm nicht etwa im Auszüge , sondern die
vollständigen Artikel vorgelegt worden , die sich in be¬
achtenswerter Weise mit den Aeußerungen des Kaisers
beschäftigten . Da die m eist etr Aeußerungen dem
Kais er ungünstig waren , so war es eine natür¬
liche Folge , daß auch die meisten der vorgelegten Artikel
den Kaiser in entsprechender Form behandelten . Nach
dieser Seite ist alles geschehen, uM dem
Kaiser ein durchaus richtiges Bild von der Lage zu geben,
soweit sie in der Presse dargestelll worden ist . Ebenso
sind ihm die ausführlichsten Berichte über die
Verhandlungen im Reichstage übersandt worden , so daß
der Vorwurf unzureichender Berichterstattung nach die¬
ser Seite nicht aufrecht erhalten werden kann . Eine solche
schriftliche Unterrichtung genügt aber doch wohl
nicht, und man darf annehmen , daß der verantwort¬
lichen Stelle , d . Z . dem Reichskanzler , die Pflicht erwächst,
den Kaiser über alles Geschehene, und die dadurch ent¬
standene Lage auch mündlich Bortrag Zu halten , sobald
dies irgendwie möglich sein wird ."'

Die Kaiserin an Zeppelin.
Die Kaiserin hat folgendes Telegramm an den Grafen

Zeppelin gerichtet : „Der Kaiser hat mir Mitteilung gemacht,
daß Se . Majestät Ihnen , Herr Graf , den Schwarzen Adler-
orden verliehen hat . Ich kann nicht unterlassen , Ihnen
meine von Herzen kommenden Glückwünsche auszusprechen.
Diese Anerkennung von seiten des Kaisers wird in der gan¬
zen Nation große Freude Hervorrufen als Anerkennung für
Ihre nationale Lebensarbeit , (gez .) Auguste Victoria .

"

Prozeß Molitor —Herzog vor dem Reichsgericht.
Vor dem ersten Strafsenat des Reichsgerichts wurde die

Revision des Redakteurs Herzog von der „Badischen Presse"
gegen das Urteil des Landgerichts Karlsruhe vom 20 . Mai,
das ihm ein Jahr Gefängnis wegen Beleidigung von Fräu¬
lein Olga Molitor auferlegte , verhandelt . Verteidiger
Rechtsanwalt Voegele , Karlsruhe , begründete persönlich
eingehend die erhobenen Rügen materieller und prozessualer
Natur . Der Neichsanwalt erklärte sämtliche Beschwerden
für unbegründet und beantragte die Verwerfung
der Revision . Das Gericht verwarf die Revision.

Unfall des Militärluftschiffes bei der Dauerfahrt.
Das Militärluftschiff des Majors Groß , das Mittwoch

nachmittag aufgsstiegen ist, um eine 24stündige Dauerfahrt
nach Hannover anzutreten , ist bei Wollin am Großen
Stettiner Haff Donnerstag früh zwischen 3 und 4 Uhr g e -
landet. Die fünf Insassen sind sämtlich wohlbehalten,
das Luftschiff ist aber schwer beschädigt. Die Insassen
begaben sich nach der Landung in das Hotel Stadt Worms
in Wollin , verweigerten jedoch einem Vertreter der Presse
gegenüber unter Hinweis auf den Militärischen Charakter
der Fahrt jede nähere Auskunft . Ueber hen Verlauf dar
Fahrt können wir von anderer Seite Mitteilen : Das Luft¬
schiff trieb bereits seit 1 Uhr nachts über dem Großen Haff.
Zwischen 3 und 4 Uhr wurde es bei Wollin an die Küste ge¬
trieben und kam auf der sogenannten Hosspitze, einem Wie-
sengrund in dichtester Nähe des Haffs , herunter . Hier stieß
das Luftschiff gegen einen Weidenbaum , den die Insassen in¬
folge der Dunkelheit und des herrschenden Nebels nicht hat¬
ten sehen können , und erlitt schwere Beschädigungen . — Die
Landung des Luftschiffes vollzog sich unter ganz ähnlichen
Umständen , wie diejenige seinerzeit im Grunewald.

Nuslanck.
Eine Spur von AndrZe.

Wie -einst Franklins Tod zur Gewißheit geworden war , so
ist es längst auch derjenige des unglücklichen schwedischen In¬
genieurs Andr 6 e, der den Nordpol vermittels Freiballons zu
erreichen suchte. Andres und seine beiden Begleiter schlummern
längst -auf dem Meeresgrund oder im ewigen Eise, -aber nach den
Spuren, die die Verunglückten etwa hinterl -asstn, suchte man
bis jetzt vergebens.

Letzten Mittwoch waren elf Jahre und vier Monate ver¬
flossen , seitdem Andres mit seinen Begleitern S -trindb-erg und
Frankel nachmittags um 2ZH Uhr in seinem Ballon „Adler"
ausstieg , um von der Däneninsel an der Nordwestecke Spitz¬
bergens ans in kühnem Fluge den Nordpol zu erreichen und
zu überfliegen. Abgesehen von einer am übernächsten Tage ge¬
schossenen Brieftaube , die noch einen kurzen, schriftlichen Bericht
über gute Fahrt brachte, und einer wenige Tage spater gefun¬
denen metallenen Schwimmboje, deren Hülse offen und leer
war , fehlt jede Kunde von der Fahrt . Jetzt kommt, wie wir
gestern schon angaben, die Aufsehen erregende Nachricht, daß
man das Grab gefunden haben will, in dem Andr-Se
zur letzten Ruhe gebettet wurde.

Die Zeitung -,Nordjylla -nd " enthält einen Brief des Ka¬
pitäns Storni vom dänischen Schoner „Inga "

, datiert
Indian Siecle , Labrador, 80 . September , in dem es heißt:
„Ich traf hier gleichzeitigmit dem Schoner „Pelop " aus Concep-
tion Bay , Neu-Fundland , ein, der vom Cap Mugora , dem nörd¬
lichsten Teile von Labrador , kam . Der Führer des „Pelop "

, Ka¬
pitän Chälker, fand auf einer Tour im Innern , eine Viertelmeile
von -der Küste, ein einfaches Holzkreuz mit dem Namen
Andrea Er grub in der Erde unter dem Kreuz nach und
fand eine Leiche , sowie eine Kiste mit Papieren . Ob er aber
die Kiste mit den Papieren mit sich nahm oder nicht, wollte er
nicht sagen.

Chalker, der ein halber Eskimo ist . war bei der Landung
der Peartz-Expeditiou aus Grönland beteiligt. Er fragte mich,
wie ich Andrees Namen schreibe und buchstabierte das Wort,
worauf er ein Stück Papier aus der Tasche zog, auf dem der
Name Andrse richtig geschrieben stand. Der Ort , wo das Kreuz
gesunden wurde, ist völlig öde und wird nur selten von Eskimos
besucht . Nach der Schilderung muß der Ort etwa unter dem 62.
Längengrad und 58. Breitengrad liegen.

Wenn sich diese Meldung bestätigen sollte, wäre der Ballon,
der bei seinem Aufstieg eins nordöstlicheRichtung einischlug, von
einer Luftströmung erfaßt worden, die ihn nach Westen trieb.
Die drei Forscher hätten demnach in dem unwirtlichen Norden
der Halbinsel Labrador ihren Tod gesunden. In der Nähe der
Fundstätte von AndrLes Leiche müßte man auch noch Spuren der
beiden Begleiter finden, selbst wenn die Leichen durch wilde
Tiere zerstört sein sollten. Allerdings ist die ganze Meldung nur
Mit äußerstem Mißtrauen anfzunehmen. Schon, daß Undroe

mit seinem Ballon von Spitzbergen bis Labrador geflogen U
soll, ist angesichts der außerordentlichen Enifeh
nung der beiden Gebiete voneinander höchst unwübr'
scheinlich . Auch die Geschichte von dem „Kasten mit den LPieren" ist wenig geeignet, die Zweifel an der GlaubwürdiMder Mitteilungen des Kapitäns Stortn zu zerstreuen, weiß yT
doch nicht einmal, ob dieser Kasten geborgen worden ist oder nickDie ganze gebildete Welt sieht mit Teilnahme der AushM,^
des Schicksals entgegen, das Andre- und seine Bereiter k/
troffen hat . Andre selbst der am 18 . Oktober 1854 zu Grenn»in Schweden geboren wurde , hatte früh eine stattliche Reib?
wissenschaftlicher Ballonreifen , u . a. nach Gotland und Unnlmtüber die Ostsee , begonnen. Im Jahre 1895 -entwarf er -den PMvon Spitzbergen aus im Ballon den Nordpol zu -erreichen . Uzdie erforderlichen Mittel herbeigeschafstwaren , wurde ans SM.bergen eine Ballonhalle zur Füllung des Ballons erbaut, M1896 sollte die Fahrt beginnen. Der Aufstieg mußte indes,

'
w«,der erforderliche Südwind ausbli -eb, aufgegeben werden .

'
11 . Juli 1897 erfolgte dann der Aufstieg, der zur Todesfahrt deskühnen Forschers und seiner Gefährten werden sollte . Nachdemdie vielen Nachforschungensu . a . 1897 , Expedition -der schwehj.
schen Regierung nach AndrLes Verbleib erfolglos gMebei
waren, erfolgte am 1 . März 1904 die Todeserklärung AndMdurch die schwedischen Gerichte.

Kopenhagen, 12. Nov. Ritzaus Bureau erhielt vom KcchWStorm vom Schmier „Inga "
, gegenwärtig in Valencia ««

Telegramm ; das die Meldung über den Andrse.
firnd im wesentlichen bestätigt. Storm teilt mit, dHKapitän Chalter den Fund nordwestlich von Cap Mugford MLabrador gemacht hat.

Ueber den Okkultismus am Zarenhofe
wird dem Berl . L .-A . aus Petersburg ganz ernMst
folgendes neue „hochpolitische " GeschichtchSn telegraphiertdas wir unfern Lesern zu ihrer Erheiterung nicht pW
enthalten möchten . Danach ist in Petersburger Hofffch
sen ein neuer Okkultist namens Miller eingefMworden . Er wurde zum Zaren eingeladen und - prop h-r-
gsits für das Frühjahr einen Krieg am Balkan , sowieeine Katastrophe zwischen England und Deutschland we¬
gen Persiens . Der Eindruck auf den Zaren !mr
niederschmetternd . Man befürchtet -eine indirekte Beein¬
flussung der Politik . ( I) Miller '

hinterließ ' einen W
siegelten Brief mit Prophezeiungen . »—r

MNSMisedss.
Ueber 300 Bergleute verloren.

Aus Westfalen kommt die Kunde von einer bedeutend:
Grubsnexplosion . Im Augenblick des Ereignisses befand»
sich nahezu 400 Menschen in der vom Unglück hsimgesuchic»
Grube . Die Geschichte der großen BergwerkskatastrophM
aus der letzten Zeit erhält durch dieses Vorkommnis leid»
einen neuen erschütternden Beitrag . Wir verzeichnen sä¬
gende Drahtmeldungen:

Hammi. Wests. , 12. Nov . Gestern abend waren gegen360 Mann auf Sohle 2 und Sohle 3 eingefahren . Die Ent¬
stehung der Kohlenstaub -Explosion ist unbekannt . Da di
Schacht vollständig ausgebrannt ist, mutzten unter schwieli¬
gen Verhältnissen zunächst neue Spurplatten angeschlagei
werden , damit der Förderkorb wieder in Tätigkeit trä»
konnte . Heute morgen 6 Uhr konnte mit der Bergung !«
Eingeschlossenen begonnen werden . Die Verwundeten wei¬
den in Automobilen in die Hammer Krankenhäuser geschasst,
Aerzte sind genügend in der Unfallstelle , die gänzlich abgr-
sperrt ist. Die auf Sohle 2 eingeschlossenen 150 Mann gibt
man verloren . Vor den Zechengebäuden spielen sich herzzei-
reißende Szenen ab.

Bis um 2 Uhr mittags waren auf Zeche „Radbod " V
Lote und 36 schwerverletzte Bergleute zu Tage gefördert,Die Rettungsmannschaften können nicht Vordringen , da M
weitere Explosionen befürchtet werden . Die Aussichten D
trostlos . Man befürchtet , daß die 3 4 0 B er gIeute, di!
sich auf der zweiten und tieferen Sohle befinden , verlo¬
ren sind. Die Rettungsmannschaften warten die Ergebnis!der Untersuchung ab, um alsdann wieder in das Bergwerk
einzudringen.

Gegen 4 Uhr teilte die Bergwerksgesellschaft Trier NÄ
daß die Lage unverändert sei. Man könne nichtwei-
terindenSchacht eiirdringen und müsse erst das Ei»
treffen der mit Sicherheitsapparaten versehenen Rettung
Mannschaften abwarten.

Die Rettungsaktion wird geleitet von Generaldirektor
Janhen und Berghauptmann Liebrecht aus Dortmund . Ti!
Rettungsarbeiten wurden dadurch aufgehalten , daß der
Transport von Sauerstoff durch ein Automobil , vorgenow-men wurde , das vor der Zeche umschlug . Ferner war d:b
Eindringen in den Schacht teils durch die notwendigen Was-
serleitungsreparaturen erschwert . Die RettungSmannschas'
ten konnten nach allen Richtungen nur kurze Strecken Vor¬
dringen , La überall das Feuer wütet . Nach Norden zu M
man bemüht , dis Sohle abzudämmen , um das Feuer zu er¬
sticken . Ueber Len Eindruck , den das Unglück in Hamm Hel'
vorrief , wird gemeldet : Automobile und Droschken durch¬
fahren Hamm und bringen Verwundete nach den Kranken¬
häusern , welche von den Angehörigen der Verunglückte»
umringt . Ueberall werden Jammerrufe und ' Schrecke »^
laute vernommen . Die Straßen zur Unglücksstätte bis etwa
eine Stunde vor Hamm sind mit Menschen gefüllt . Ta»'
sende umlagern die Unglücksstätte . Ueber das Schicksal der
noch Eingeschlossenen, etwa 300 Bergleute , herrscht kau>»
noch ein Zweifel . Es wurden nur noch Leichen zu Tage ge<
fördert.

Kus Sem KrGWsrZogwWs
Der Nachdruck unserer mit Korrespsndenzzeichen verlesenen Originalb ^ M
V nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

. ober lokale Vorkommnisse smd der Redaktion st̂ is Willkomms«.

Oldenburg , 13. November-
* Volkstümliche Vortragskurse in Oldenburg . , 3^

Winter 1908/09 werden folgende Kurse stattfinden : ds-
Moller, Oberlehrer an der Navigationsschule in
fleth : Die Sternenwelt . Donnerstag , den 26 . Nov .

'
Sonne und Mond . Donnerstag , Len 3 . Dez . 1908 : Plan » » -
Kometen und Meteore . Donnerstag , den 10. Dez . 1908: W
sterne , Sternhaufen und Nebelflecke. Die Vorträge begl
nen pünktlich ZH9 Uhr abends . ^Dr . Behrmann, Assistent am geographischen
tut der Universität in Leipzig : Die Entstehung der Gebnß'
Montag , den 14 . Dez . 1908, Montag , den 28. Dez-
Montag , den 4. Januar 1909 ; beginnend abends 9 Uhr- o,„Dr . Pfannkuche, Pastor in Osnabrück : Die s



- kunstsstaatsideen von Plato bis zur Gegenwart . Monrag,
dm 11- Januar 1909, Montag , den 18. Januar 1909, Mon¬
tag den 26. Januar 1909, Montag , den 1 . Februar 1909;
beginnend pünktlich M Uhr abends. .

Professor Dr . Kuhn, OberbrLIwthekar rn Oldenburg,
voraussichtlich über „Die kulturgeschichtlicheEntwickelung
des 19 . Jahrhunderts .

" Donnerstag , den 11 . Februar 1909,
Donnerstag , den 18. Februar 1909, Donnerstag , den 25.
Februar 1909, ev . noch ein weiterer Vortrag . Die Vorträge
beginnen-ebenfalls Uhr abends.

Die weiteren Kurse werden baldmöglichst bekannt ge¬
geben . Sämtliche Kurse finden in her Longierhalle am
Pserdemarkt statt. Die Eintrittskarten , deren Zahl auf 600
beschränkt ist, werden in erster Lime an die dem Ausschuß
angeschlossenen Vereine abgegeben. Die Vereine zahlen für
die von ihren Mitgliedern bezogenen Karten für den 1 . , 2.
und 4. Kursus 60 I , für den 3. Kursus 70 Den Ver¬
einen wird eine Anzahl Karten zugestellt, die, soweit sie nicht
an die Mitglieder abgesetzt werden, baldmöglichst an den
Ausschuß , z. H . des Herrn Bureauvorstehers Schiphorst,
Wohnung Donnerschweerstraße 251 , Bureau Moslestraße 4,
zurückzugeben sind . Soweit Karten verfügbar sind , können
dieselben auch an andere als den Vereinen angehörende Per¬
sonen zum Preise von 20 -h für jeden Vortrag abgegäen
werden. Etwa noch verfügbare Karten werden an der Kasse
ebenfalls zu diesem Preise verkauft. Karten für einzelne
Vorträge werden nicht abgegeben. Wegen Uebersendung
von Eintrittskarten wende man sich an Herrn C. Schiphorst.

^ Auf den Vortrag „Ueber die Reform der höheren
Mädchenschule in Preußen , den Frl . Mathilde Drees aus
Hannover morgen abend 8 Uhr ltn der Aula des Seminars
halten wird , machen wir alle diejenigen aufmerksam, die
sich für moderne Bildungsfragen interessieren . Die wichl-
tigen Neuerungen , die die höheren Mädchenschulen
Preußens irmgestalten sollen , werden sich sehr bald auch
in den , anderen Bundesstaaten fühlbar machen. Auch
Oldenburg wird mit der Entwickelung der Mädchenbil-,
düng nicht Zurückbleiben; ein erfreuliches Zeichen dafür
ist, daß neuerdings das Oberschulkollegtum Zwei jungen
Mädchen die Erlaubnis erteilt hat , das Gymnasium von
Obersekunda ab zu besuchen. Die Zulassung von Mädchen!
zu den höheren Knabenschulen hängt eng zusammen mit
der Reform der höheren Mädchenschule und wird morgen
von der Vortragenden erörtert und in die Besprechung
hineingezogen werden . Nach dem Vortrage findet für
Mitglieder und Gäste das Vereins Oldenbstrgischer Lehrer¬
innen geselliges Betsamnwnsein im Neuen Hause statt.

Es gibt auch in Zukunft zweimal täglich Bremer
Zwiebäcke , Semmel usw. Zu dem gestrigen Eingesandt
unter der Ue-berschrift „E ine Bevvrmundun g", wo¬
nach di« Bäckerinnung es jedem Bäckermeister bei einer
Straf« von 20 Mk. für jeden einzelnen Fall verboten!
hat, nachmittags Brötchen Zu backen , Macht uns ein alter
Handwerksmeister daraus aufmerksam, daß ein sol¬
cher Beschluß, wenn er wirklich! gefaßt sein sollte , un¬
gültig sein würde . Z 100 g der Gewerbeordnung lautet:

We .Innung darf Me Mitglieder zn der Festsetzung
der Dreisel ihrer Waren oder Leistungen oder in der
Annahme von Kunden nicht beschränken. Ent¬
gegentretende Beschlüsse sind ungültig. '

Das gestrige Emgesandt hatte große Beunruhigung,
bei vielen sogar eine gewisse Empörung hervorgerufen .,
Nach Vieser unzweideutigen Gesetzesbestimmung liegt
dafür aber kein Grund vor . Denn würde ein solcher Be¬
schluß nicht eine Beschränkung in der Annahme von Kun¬
den bedeuten? Es sei nur aus einen Fall hingewiesen:
Bäckermeister Spalt Hofs am Jul . Mosenplah , der vor
Jahresfrist sein Geschäft erösfuete, führte sich damit beim
Publikum ein , daß er zweimal täglich frischgebackene Bre¬
mer Zwiebäcke vorrätig hielt . Gerade Lurch den Umstand,
daß er dis Möglichkeit bot, nachmittags frische Backware
zu erhalten , erwarb er sich viele Kunden. Würde die Bäcker-
innung nun in der Lage sein, einen solchen Beschluß zu fas¬
sen, dann würde Herr Spalthoss zweifellos viele Kunden ver¬
lieren , er wäre also in der Annahme von Kunden beschränkt.

Von anderer Seite wird uns dazu geschrieben:
Die Bäckerinnuug ist sich bei Fassung dieses Beschlusses über
die ihr zustehenden Rechte nicht recht klar gewesen, denn aus
welcher Bestimmung der Gewerbeordnung will sie wohl ein
solches Recht herleiten ? Zu den Aufgaben der Innung ge¬
hört die Einschränkung der Produktion ihrer
Mitglieder sicherlich nicht , zu den Befugnissen einer
Zwangs innung kann sie nicht gehören. Allerdings sind
die Innungen befugt,

ihre Wirksamkeit ans andere, den Jnnungsmitgliedern
gemeinsame gewerbliche Interessen , als die im Z 81a der
Gewerbeordnung bezeichneten (Ausgaben der Innung)
auszudehnen.

Eine ganz gewagte Interpretation dieser Bestimmung aber
ist es, Eingriffe in den inneren Betrieb Einzelner , wie es
Produktionsbeschränkungensind , als gemeinsame gewerbliche
Interessen der Jnnungsmitglieder zu bezeichnen.

Das Recht, einen Beschluß, wie er von der Bäcker-
ztvangsinnung gefaßt worden ist, zu erlassen, könnte man
vielleicht einer freien Innung zugestehen, weil bei
einer solchen jedes Mitglied , das einem Beschlüsse nicht zu¬
stimmt, sich ihm durch Austritt aus der Innung entziehen
kann ; eine Zwangs innung , deren Mitgliedern eine solche
Möglichkeit nicht gegeben ist, kann jedoch niemals derartige
Rechte haben. So ist z . B . einer Zwangsinnung nicht ein¬
mal gestattet, ihren Mitgliedern vorzuschreiben, nur Arbei¬
ter zu beschäftigen, die sich in bestimmter Weise, z. B . durch
Arbeitsbücherusw. , legitimieren.

Nach dem Z 100g der Gewerbeordnung (siehe oben)
dürfte der Beschluß der Bäcker -Zwangsinnung ohne wei¬
teres als ungültig anzusehen sein , denn es soll nach
dem Kommentar zur Gewerbeordnung von Landmann
durch die Bestimmungen dieses Paragraphen verhin-
der t werden , daß den Jnnungsmitglie-
dern durch I n' nungsbesch lüsse Beschränk¬
ungen i n '

ihr erst Aes
'chäf ts b etri eb e anfer-

l
^ gt Werden , welche die Bildung von Ringen ermöglichen.

das Verbot der Bäcker-Zwangsinnung als eine solche
Mschränkung an Zu sehen ist, kann wohl nM
gestritten werden.

UAn , und (sie Gebrückten werden die Entscheidung der
-Verwaltungsbehörden anrufen . Der .Ausfall der Sache
^ nicht MetMaft M . -

* Singverein .. Die nächste Rebung, am Montag , den
16. d. M . , findet nicht im Kasino, sondern in der Lon¬
gier h a l I e statt. Anfang für Damen 7 ^ Uhr, für Her¬
ren . 8s^ Uhr. Vollzähliges Erscheinen ist dringend erfor¬
derlich . (Siehe Inserat .)* Buß- und Bettagskonzertdes Lambertikirchenchors . Das
am nächsten Mittwochstattfindende Konzert wird uns in vorzüg¬
licher Auswahl ganz besondere Kunstgenüsse bieten. Die Chöre
von Hasler, Bach , Schütz , Neithardt, Engel und Nobler tragen
dem Ernst des Tages Rechnung , ebenso sind die beiden Orgel-
dovtrLgc von Professor Kuhlmann (Choralvorspielzn : Ach
Gott, erhör ' mein Seufzen und Wehklagen und „Gebet" von
Cyrill Kistler ) der Bußtagsstimmung augepaßt . Ganz beson¬
dere musikalische Genüsse darf man von der Mitwirkenden Soli¬
stin , Fräulein Else Schünemann ans Berlin , erwarten.
Fräulein Schünemann gehört zu jenen seltenen Erscheinungen,
die weit über das tägliche Niveau hinausragen. Ihr sympathi¬
sches Organ wird durch einen warmblütigenVortrag unterstützt,
und es zeigt sich auch die Fähigkeit des Eharakterisierensin so
vollendeterArt, daß main gefsiselt den Darbietungen der Sän¬
gerin folgt. In dem im vorigen Winter hier stattgefundencn
Konzert des „Li ederkranz" fand die Sängerin begeisterte
Ausnahme und wußte die Zuhörer hinzureiben und zu Tränen
zu rühren . Wir sind daher überzeugt , daß die Villen Musik¬
freunde unserer Stadt sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen
werden , das vielversprechende Konzert des Kirchenchors zu be¬
suchen».

* Das Kadettenschulschiff des Nordd. Lloyd, „Erz¬
herzogin Sophie Charlotte "

, ist gestern nach
einer vorzüglichen Reise in Astoria (Oregon ) eingetroffen.
An Bord alles woU.* Großherzogliches Theater. Wegen Erkrankung von
Frl . Rup Pr echt kann „Unsere Frauen " heute nicht gege¬
ben werden, dafür kommt Wolzogens „Lump enges in-
d e l " zur Wiederholung.

* Zu dem Fraueuvortrag , der gestern in der Longier¬
halle stattfinden sollte, hatten sich sehr viele Damen einge¬
sunden ; der Raum war fast ganz besetzt . Ich schreibe aber:
stattfinden „ sollte"

, denn Publikum war genug La, aber die
Vortragende fehlte ! Diö Besucherinnen wunderten sich
von Anfang an , daß noch gar keine Vorbereitungen für die
Litchbilder getroffen waren , doch man tröstete sich : 'das
kann noch kommen. Ms aber der Zeitpunkt , an dem der
Vortrag beginnen sollte, gekommen und die Rednerin im¬
mer noch nicht erschien , bemächtigte sich der Damen eine
große Unruhe . Wenn jenvand kam, drehte sich die ganze Ge¬
sellschaft um , reckte die Hälse und — lachte, das Beste, was
man bei jeder neuen Enttäuschung tun konnte. Als man
sich eins halbe Stunde aus diese Weise amüsiert hatte , ver¬
ließen die Damen nach und nach den Saal , ohne den Wis¬
sensdurst befriedigt zu- haben . Man hatte sich allmählich
mit der Tatsache abgefunden, daß die Vortragende — wer
Weiß , weshalb ? — nicht erschienen war.

* Unser gefeierter Gustav Adolf-Darsteller, Herr Wal-
Leck, wird hier , entsprechend den dringenden Wünschen
seiner Zahlreichen Verehrer und Verehrerinnen , am 3 . , 6.
und 8 . Dezember gastieren, und zwar dem Vernehmen nach
im „Sohn des Wilderers ", „Glas Wasser" und in dev
„Hermannsschlacht" .

* Die zwölfte Sitzung des Eisenbahnrats findet am 1.
Dezember, mittags 12 Uhr, im Landesgewerbemuseum statt.
Ueber die von dem ständigen Ausschuß gefaßten Beschlüsse
berichten wir in einem besonderen Artikel in der heutigen
Nummer dieses Blattes.

* Die Proben zu den Aufführungen des „Liederkranz",
der morgen abend sein Stiftungsfest im Kasino feiert , sind
gestern abend mit einer wohlgelungenen Kostümprobe abge¬
schlossen worden. Die Teilnehmer des Festes dürfen danach
viel Schönes erwarten . In dem Konzert, das um 8 Uhr
beginnt , wirken Frl . Elli Fröhlke aus Brake (Alt) und
Hofmusiker Herbst (Violine ) mit.

Besitzwechsel . Das Haus AchternstraßeNr . 46 (Roth¬
schild ) ging in den Besitz von L. Tromm er (Teppich-',,
Gardinen - usw. Geschäft) über.

s I . O. G. T. Dis Loge „ Wunderhorn" wird
nächsten Sonntag , pünktlich abends 7 Uhr, einen öffentlichen
Abend abhalten , zu welchem ein interessantes , vierzehn Num¬
mern umfassendes Programm aufgestellt ist. Ein Ordens¬
bruder aus Bremen wird durch Reutervorlesungen viel zur
Unterhaltung beitragen.

^Genzels Kunst- und Marionettentheater spielt heute
in der Longierhalle „Genovef a". Wir können das Un¬
ternehmen, das eine alte , interessante Kunstgattung lebendig
erhält, nur warm empfehlen.

* Das Gedränge an der Bahnhofssperre hat oft Anlaß
zu Klagen gegeben. Die Eisenbahn hat nun einen zwei¬
ten Eingang neben der neuen Gepäckabfertigung im
Westeingang des Bahnhofes eingerichtet, aber — er wird
nicht benutzt! Wir erinnern das reisende Publikum
daran , daß es schneller und „drangloser " hier den Bahnhof
verlassen kann, als durch den Mitteleingang . Die Miß-
ständs dort sind nicht ganz zu beseitigen ; erst der neue Bahn-
Hof wird damit aufräumen . Bis dahin heißt es , sich zu Hel¬
sen, und dazu gibt die Benutzung des Westeirrganges erst
Mittel an die Hand . .

* Wettervorhersage. Ziemlich trübe und nnld . Kerne
oder leichte Niederschläge.

w Osternburg, 12. Nov . Die Vereinrgten Saal-
chießvereine von Osternburg und Umgegend hielten
7 letzten Sonntag beim Wirt G . Hullmann - Osternburg

ster recht zahlreicher Beteiligung ein Bundesschre-
: n ab . Jeder Verein stiftete hierzu 10 ^ edes Mrt-
ied erhielt nur eine Karte n 20 I , wofür 3 Schuß aufge-
st und 3 Schuß freihändig abgegeben wurden . Der Bund
hlt zurzeit sechs Vereine , auch hat der neue Saal -Schretz-
rern „ Osternburg" bereits seinen Beitritt angemeldet . Das

chießresultat ist folgendes : 1 . Preis , 1 Rugulator,
vald-„Tell " .Osternburg ; 2. Pr . , 1 Taschenuhr, Bley -„Frer-
sitz

" : 3. Pr . , 1 Standuhr , Wübbenhorst-„Tell -Osternburg;
Pr . , 1 Barometer , Engelbardt -„Treffer : 5. Pr „ 1 Torf-

sten , Koopmann- „Tell " -Osternburg ; 6. Pr . , 1 Schrrmstan-
r, Stegemann -Kreyenbrück ; 7. Pr . ,, 1 Ofcnvorsatz, Kup-
:-Wechloy : 8. Pr . , 1 Uhrkette, Oellerrch- „Tell Osternburg:
Pr . , 1 Küchenwage, Spreen -Mesiendorf , 10 . Pr . , Dtzd.
Löffel Frers -Wechloy : 11 - Pr . . 1 Kohlenkasten. Hartz-
- ll"Zsternburq : 12. Pr -, 1 Wecker , Peters -Metjendorf;

Pr 1 Matte , Winter -Wechloy : 14 . Pr . , 1 Krste Zigarren.

msing- „Tresfcr "
; 15 . Pr . , 1 Flasche alten Korn, Lhlhofs-

Zwischenahnt 13. Nov . Dem Kriegertzer -1

ein lagen die Mitteilungen Mmdesvorstandes Mv
Besprechung vor. Der Verein will aus die „Parole " abon¬
nieren und bestellt eine Anzahl Exemplare , auch 16 Jahr¬
bücher. Zum Besten des Soldatenheims wird eine Summ«
aus der Verein-skasss überwiesen . Nächsten Sonntag findet
gemeinschaftlicher Kirchgang statt . Weihnachten ist Gesell-
schaftsabend. — Hausmann I . Gräper in Rostrup v e r¬
kaufte einen Kamp in der Größe von 52 Hekt. , gelegen in
Rostruperfeld, an G . Lohmüller daselbst für 6000 ^

* Löningen , 12. Nov . Die neue Kolonie
Schelm kappe des Lan öLskutturfonds findet recht viele
Liebhaber ; in kurzer Zeit sind mehr Bewerber ausgetreten,
als überhaupt Kolonate vorhanden sind. Gestern war eine
Kommission anwesend, um die Schuklbaufvagefür die neue
Kolonie zu regeln . Der erste Hausbau wird jetzt schon in
Angriff genommen, das neue Kolonistenhaus , das der Lan¬
deskulturfonds auf eigene Kosten erbaut , soll im nächsten
Frühjahr eine Anzahl Strafgefangene aus Vechta
ausnebmen. Diese werden eine größere staatliche Weide
Herrichten und auf den einzelnen Kolonaten die abgebrann¬
ten Reste der einstigen Forstkulturen ausroden . Auf diese
Weise wird das einstige Eldorado für Jäger bald zu neuem
landwirtschaftlichen Leben erwachen.

ns . Zetel , 13. Nov . Einen recht großen Auftrieb zeigte
der am Mittwoch stattgefundene Vieh markt: 967 Stück
Hornvieh und 86 Pferde . Viele auswärtige Händler wa¬
ren erschienen, und der Handel war bald flott im Gange.

Z Baut , 13. Nov . Der Gemein berat erklärt^
sich im Prinzip mit der Errichtung einer Sparkass«
für Rüstringen einverstanden und beauftragte die Budget¬
kommission mit der Weiterverfolgung der Angelegenheit.
Die Kommission zur Errichtung einer H il fs s chlu l e für
schwachbegabte Kinder erstattete Bericht . Nachdem die
Werft es ab'gelehnt hat, eines ihrer Wersthäuser für die
Schule Zur Verfügung zu stellen, schlug die Kommission!
vor , die Schule in das für Zwei Klassen eingerichtete,
unbenutzt stehende Gebäude bei der Schule Bant ^ zu ver¬
legen . Wie mitgeteilt wurde , hat die Regierung beim
Landtag die Bewilligung hoher Beihilfen für die Hilfs¬
schulen in Oldenburg , Delmenhorst und Bant beantragt.
Der Gemeinderat beschloß dem Anträge der Kommission-
entsprechend. Die Schule wird im Frühjahr 1909 mit
einer Klasse eröffnet . — Wegen Beleidigung des
Gemeindevorstehers soll gegen die Korrespondenz,
des Reich ' sverb andes zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie Strafantrag gestellt werden.

Neueste NsGrMSen unü letzte
Depeschen.

Hamburg an den Kaiser.
Hamburg , 13 . Nov . Bet dem Präsidentest der Bür¬

gerschaft ging der Antrag ejn, der Senat möge geeignete
Schritte tun, um dem Kaiser klarzulegen , daß Man auch
in Hamburg das persönliche Eingreifen in die amtliche
Politik tief bedaure und eine sichere Bürgschaft gegen eine
Wiederholung derartiger Vorgänge erwarte . (Also schon
die Verwirklichung unseres ' Vorschlages am Schluß des
heutigen Leitartikels . (Red . d. Nachr.)

Englische Flottenrüstnngrn.
London , 13 . Nov. „Daily Telegraph" erklärt , die Meldung,

wonach die Regierung entschlossen sei, 6 neue Dread¬
noughts aus Stapel zu legen, bestätige sich nicht . Es sei in
Liejser Hinsicht noch kein endgültiger Beschluß gefaßt worden,
doch bestehe in maßgebenden Kreisen die Neigung, den Bau aus
5 Panzerschiffe zu beschränken . Werde die Regierung nicht in
ähnlicher Weise den Wünschen des Volkes Nachkommen, so werde
sie sich einer Flottenagitaticmgegenübersehen» die die Beziehun¬
gen zum Auslande beeinflussen müsse.

Dr . Schücking.
Schleswig , 13 . Nov . In dem Disziplinarverfahren!

gegen den Bürgermeister Dr . Schücking aus Husum wurde
gestern übend nach zweieinhalbstündiger Verteidigungs¬
rede des Angeklagten die Verhandlung abgebrochen und
dis Urteilsverkündung auf heute mittag 12 Uhr vertagt.

Die Reichskanzler- Krise.
Berlin , 13 . Nov . Di « innere Krise scheint noch sticht

beendet . Nach der Lage der Dinge erscheint es nicht
unmöglich , daß der Rücktritt des Fürsten lBülo ns
schon tn allernächster Zeit erfolgen wird . Es wird erzählt,
der Reichskanzler habe gestern früh vom Kaiser ein!
ausführliches Telegramm empfangen, daß^
ohne irgendwelche Vorwürfe zu enthalten , doch den Reichs-,
kcmzlev Kr seinen 'Rücktrittswünschen habe bestärken Müs¬
sen. Natürlich ist ein wenigstens vorläufiges Verbleiben
Fürst Bülows im Amte nicht ausgeschlossen, aber die
Frage hat sich derart zugespitzt, daß sein Abgang
sicherlich demnächst erfolgen wird. Esherrscht
die Ansicht vor , daß eine Teilung des Reichskanzler-Amtes
die empfehlenswerteste Lösung wäre, und es wird neben
Bcthmann -Hollweg vielfach der Name einer bekannten
diplomatischen Persönlichkeit genannt . An Stelle des
Herrn v . Schön , der einen Botschasterstosten übernehmen
soll , wird eine Persönlichkeit genannt , die das Auswär¬
tige Amt sanieren soll . _

Lriskkaklen üer NsÄskiron.
Unteroffizier B . Die Garnison Wilhelmshaven

zählte am 15 . Oktober d. I . ohne die Offiziere 23102 Köpfe»
nämlich : 307 Oberbeckoffiziere , 626 Deckossiziere , St Feldwebel,
76 Viz -efeldwebel , 1821 Obermaat , 2567 Maate, 2456 Ober-
matrossen und 15153 Matrosen.

D . B . 12. Sehr interessant, aber noch nicht ausgereift,
vielleicht als Studien von gewissem Wert, aber die Oeffent.
lichkert hat noch keine Ursache, sich damit zu befassen. Als
Talentprobe jedoch nicht ohne Bedeutung.

G . J >, Eversten. Gelegentlich ! Auf eine bestimmte
Nummer können wir uns nicht verpflichten.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten 0r . Richard
hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtunge » in Oldenburg
von A . Schul ', , Hof- Optiker.

Monat
L?<r« o»

rnetrr
Barometer

>Poriser
a» Zoll v,! Lin.

Lufttemperatur
Womit hich -rr iiiedriq

12 . Nov.
3 . Nov.

7 Uhr mn st" 6,6 765,9 8 . 3.6 12. Nov.

suhrv»-i- 4,6767. 28. 4.1 13. Nov.

M 6,6 fi- 4.8



Lins

für Damen.
sombenij, -eil14. AoxeNber)

abends 5V- Uhv,
eröffne ich DE " Staust*. 2V "MH ein

— in —
5 pikren M iien eillfchßes bis zur

elegantesten KlöMlarbeit,
FticRereien in Mabeiea , Mabepalanerc.

in allergröhter Auswahl,
vainenHvascke , nnr reelle Aalitates,

in jeder Preislage,
llaucksrdeileu , »fzeieiijirt M

serti !, seßitt,
— in enormer Auswahl . —

Cs liegt im Interesse der geehrten Damett,
eine« Versuch z« machen, da ich reellste und
eonlanteste Bedienung zufichere.

5 . Oslrv,
Starrstratze 30»

kitte meine Lekaufenetei' ru beeiektigen.
Gegen Spröbigkeit

der Haut und rote Hände ver¬
wende man stets nur

Victoria - Creme.
Victoria - vpogei'is,
_ Heiligengeiststraße 4.

Ausgebildete Wochenpflegerin
mit best . Refr . ist v. 1. Dez . bis
Ans. März frei. Off. 8 . 100 postl.

LM - VttMchtimg
in Tvngelv.

Die in diesem Jahre aus der
Pacht fallenden

Tmzeler
Mchts - Lwack»
sollen am

Mickz,
ie» IS . 8nk»ln d. I.,

nachm. 8 Uhr,
inTjarks Wirtshanse in Tnngeln
wiederum auf 6 Jahre verpachtet
werden , wozu Heuerer einladet

_ W. Gloystei«, Aukt.

Smgvekein
Mlstste Uebnvg

Montag , den 16 . d. Mts .,in der

ZMgierhnlle.
Gesang für Damen 7x Uhr,

für Herren 8 >/§ Uhr.
Vollzähliges Erscheinen ist

dringend erforderlich.

Anfertigung §
von

(von ausgekämmtem Haar von^
1 ^ an). s

Große Auswahl in <

ßnsseilij -seiiHL'Ä
-Strümpfen , -Schuhen rc. bei »

örönlle .j
Friseur u . Perückenmacher, t

Knrwickstr. 2s, 3. Haus nach dem z
HotelzumGrasen Anton Günther . ^
1 . Ging. : Spezial-Tamen -Geschäft^
2. Ging. : Herren - Frisier - Salons

- s

Eine sehr bequeme
ekaiselovgue

fast neu, sehr billig.
Waffenplatz8.

Mrmst.
^ok. Lremer.

i ». i ».
Dem geehrten Publikum von Oldenburg mache ich hierdurch die ganzergebene Mitteilung, daß ich vom 15. Novbr . an in meinem Hause Julius

Moseuplatz 4 eine Bäckerei mit nur Nachmittagsbetriebeingerichtet habe.
Durch Engagierung nur erstklassiger Kräfte bin ich in der Lage, allen

an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.
Ich empfehle UM

-
MM , KmzbrWeil , Wiener Brötchen rc.,alles in feinster tadelloser Ware von nachmittags 4 Uhr ab frrsch, auf

Wunsch frei ins Haus gebracht.
Bestellungen auf zu liefernde Tischbrötchenwerden von meinem Sohn,Carl Spalthoff, Julius Moseuplatz, entgegen genommen«
VISsLlrcrrs , Len 13. Nov. 1908 . Hochachtungsvoll

LiLLLl !ZPsL1 ! iQM '
»

Es wird somit dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten, auch «achdem 18. November dis so sehr beliebt gewordenen frischen Brötchen rc.
HLottnrittUUS zu erhalten.

Frost
Gegen

m Händen,
Fußen etc.

HrMm'
Bestandteile: Lai . sock . 1,5 , Uals.

psruv . 3, 8ap . Üaliuack . 30.
Drogeuhaudlung von

Apotheker C. Sattler Nachf.,
Inh . : Apotheker 7t, . 8ioi -anl >t

Haareustr. 44 . Fernspr . 35 >>.

Reisetasche«
ms modebrmil. RiÄlc-er
38 em Bügellänge 8
30 „ ,, „ 0 ^

f» ee ee iO ^

»eiür. üsüMSsMöttellstr . 28

F-st Markttaschen s- ,' '
gute haltbare

Sattlerware . :
! empfiehlt

llsinr.llÄlsrstese
^

Mten §rr.rs

I» Lebertm
und

Dertm« - Em«!8o«
empfiehlt in bekannter Güte die
- Med.-Drog .-Handlung-

E. Sattler Nachf.,
Apotheker 7li. Zlorsnrii,

Haarenstraße 44.

Kriegemreill
Dhmsteile.

Sonntag , den 15 . November 1808
Feier von Großherzogs
: : : : Geburtstag . : : : :

- Morgens 10 Uhr : — —
GemeinsamerKirchgang.
Dazu versammeln sich die Kame¬
raden morgens 9X Uhr im

Müggenkrug.
— — — Abends : — — —

Krosser KAU,
beim Kameraden

Slsvsls, OhmstederKrug.
Zum Abholen der Fahne ver¬

sa mmeln sich die Kameraden abds
6 Uhr wieder im Müggenkrug

Der Vorstand.
U8 . Einführungen zum Ball

sind gestattet. Ter Obige.

Feinste
8ebertriik» ljm
bestes Kräftigungsmittel f . Kin¬
der, Schwächliche und Skrophu-
löse rc. Diese Emulsion ist aus
feinstem u . reinstem Material
hergestellt u . wird wegen ihres
angenehmen Geschmacks v. Kin¬
dern u . Erwachsenen gerne ge¬
nommen. Gr . Fl . 2 ltt, 3 Fl.
5,25 F .. Nach auswärts franko!
Kmz -Irogerie , Achternstr . Uz.
ttuterr. in Franz. , trngl ., Deuhch
wird erteilt . 8. 91 postlagernd.

in größter -luswabl
von L.SO ^ an

bis ru cksn ksinltsn. .
Drauer-

tckleisr
Hora
Lrolcksn
Utirksttsn
Ilanck-

»W Lbuks

CrHherzUl. Theater.
Freitag , 13. November 1908.

30 . Vorstellung im Abonnement.
Wegen Erkrankung des Frl.

Ruprecht statt „Unsere Frauen"
„Das Lumpengesindel ".

Tragikomödie in drei Auszüge:
von von Wolzogen.

Anfang 7Vs Uhr.

Bmw Ltttttheiter.
Sonnabend , d. 14. November:

„Die Zauberflöte".
Sonntag , den 15 . November:

„Carmen" .

Familien ^ ^ avk ^ eklen.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung ihrer Tochter

Holsus mit dem Lehrer Herrn
UslirvlOlr Hoslkgsllrsi-
in Oestringerfelde zeigen an

I . H. BuSma und Frau
Octavia geb . Euken.

Lesum» im November 1908.

IM III»

Verlobte.
Lesum . Oestriugerselde.

Im November 1808.

Geburts -Anzeige«.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Die glückliche Geburt eines
gefunden Töckiterchens zeigen
hocherfreut an

Aug. Frühling u. Frau
Marie geb. Bührmann.

Oldenburg . 11 . Nov. 1908.
Statt besonderer Anzeige.

Durch die glückliche Geburt
eines gesunden Töchterchens
wurden hocherfreut

Carl Böblk und Frau
geb. Tbi ernenn.

Bremen, 11. Nov. 1908,

Ges. zur Führung der Bücher
geeign. Persönlichkeit. Offerten
mit Preisforderung unt . S . 568
an die ' Exped. d. Bl.

Anfertigung von Dame«- ü.
Kindergarderobe » in u . außer
dem Hause. Bockstraße 3, oben.

! InvOlis « «ssinvplstr l
, »«» UStttlG , vISeudurI.
lollssso -LMuMei.

Beamter sucht die Führung
von Geschäftsbüchern zu über¬
nehmen. Off. A . Ä. 101 Pvstl.
Oldenburg erb.

Todes-Anzeigen.

Oldenburg . 10 . Nov . 08.
Heute nachmittag entschlief
sanft und ruhig nach kurzer
Krankheitunser lieber Vater,
Groß- und Schwiegervater
Kkilwieli küsing
in seinem 74 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde»

Angehörige «.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 14 . Novbr.,
nachmittags 2 -̂ Uhr vom
Peter Friedrich Ludwig-Ho¬
spital aus auf dem Donner-
schrveer Kirchhof statt.

Oldenburg . Am Mittwoch-
morgen um 3Vs Uhr stach
nach kurzer WwererKvank.
heit unser lieber Vater,
Schwieger- u . Großvatn

Mike Rilke»
im 82. Lebensjahre. Dieses
bringt trauernd zur Anzeige
Heinr . Wilken n. Familie.
Beruh . Wilken n . Familie.
Die Beerdigung findet aw

Montaigmorgen um 9 Nhxj
vom Beter Friedrich Lud-
wig-L>ofpital auf d. neuen
Kirchhof statt.

Rostruperfeld, 11. Nov . 08.
Heute abend 10 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
schweren Leiden mein lie¬
ber Mann , unser guter Va¬
ter , Schwieaer- und Trotz .'
Vater

1 II. liselM
in seinem 60. Lebensjahre,
was tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

die trauernde Witwe
Anna geb . Stamerjohannr

nebst Angehörigen.
Die BeeMgumg findet

Dienstag , den 17 . Novbr.,
nachm . 2 Uhr , vom Trailer-
Hause aus statt.

I Elisabethfehn, 12 . Nov. 08.
Allen Freunden und Be-

kkannten' hiermit zür Nach-
I rächt , daß heute morgen uw
ser lieber kleiner

Friedrich AuM
im Alter von reichlich iVr
Jahren nach kurzer hesti-

j ger Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer:
L>. Holzenkänrpfer

und Familie.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16 . d. Mts»
nachmittags 2 Uhr. statt.

Danksagungen.
Dalsper . Für die vielen

weise herzlicher Teilnahme bei»
Hin 'scheiden unseres lieben Be¬
ters sagen wir allen denen , b»
seinen Sarg sv reich mit
zen schmückten , dem MoorrieM
Kriegerverein nnd allen, die W
das letzte Geleit gaben, W»
Herrn Pastor Hollje für ^
trostreichen Worte am SM
unseren innigsten Dank.

Gehr . Janßew.
Für die uns aus Anlaß dcl

Feier unserer Silberhochzeit ea
wresenen AufmerksamkeitenM
Ehrungen hiermit unfern

wärmsten Dank.
Job . Menninaa nnd Fra«

Elise, geb. Strotzer.

Für die vielen Beweise sti^
Aufmerksamkeit anläßlich E
serer Silberhochzeit sagen
allen Freunden nnd Bekannt
sowie dem Kriegerverein v . de«
Heiligengeisttor und dem Tnr«
verein Jahn unfern

allerherzlichsten Dank.
Dachdeckermeister

Wilhelm Meder und Frau,
Weitere Familien -Nachrichte »-
Geboren lTochter) :

Heeren, Heisterberg.
Gestorben: Agnes Bm-

mann, Lehe . Heinrich EnkaE
Leer. 8 Mt . Meta Kram« E
Schaa , Dorenborg . 33
R . Jacobs . VöllenerwehrdeM'

L. I00 . Heute ab. 9Uhr b.L aM:
Erteile Schülern d. ScM 1'

-
Quarta d. Oberrealschnle
hilfestunde» i . d. frcmz - Swa^
Off. u . S . 555 a . d. Exv - d-



1. Beilage
zu 315 der „Nscliricvlen Nlk §1süt uns Lsnö" von Freitag, 12 . Novbr . 1908.

vom Lanätage.
Der Petition der Wirte -Vereinigung des Großherzog-

tums Oldenburg
(^ ldenburgische Zone des Deutschen Gastwirtsverbandes ))
vertreten durch tyren Vorstand , den Kaufmann F . Jüh n e
m Oldenburg und die Gastwirte D . Hsgler zu
Oldenburg , H . Hilgen zu Oldenburg , R - Juckenack zu
Oldenburg , Fr . Harjehnsen zu Delmenhorst , H.
Ztegem anu zu Wildeshausen , Fr . Lammet) er zu
Vechta, A. Vosteen zu Brake , B . La Husen zu Berne,
5A. Borchers zu Elsfleth , A . Harms zu Stollhamm)
C . Mehr y s e zu Varel , P . Göringzu Baut , ,E - H u n K e
zu Jever , G . Oetkeu zu Westerstede , O . Meyer zu
Zw >lschenahn, Fr . Ramm -zu Schwartau (Fürstentum Lü¬
beck) , D - Haßmann' zu Obenstrohe , H . Kramer zu
Bokel, G. Hin sch e zu Nordenh -am , um Ermäßigung
der Wirtscha . ftsr e kognit i o n, entnehmen wir:

Die dem vorigen Landtage eingereichte Petition uM
Ermäßigung der Wirtschaftsrekognition ist nicht iu
vollem Um fange berücksichtigt worden. Nun
ist aber durch das neue Mntommensteuergesetz das Ein¬
kommen der meisten Gastwirte höher geschätzt, so daß
sich infolgedessen die Ermäßigung der Wirtschjaftsrekog-
uition von! 4 PC-t . aüif 3 PCI . gleich Null erwiesen hat . Der
Vorstand der Wirte -Vereinigung will im Nachstehenden!
dartun , wie schwer -eine solche Abgabe die Pflichtigen)
trifft , zumal auch noch durch die Reich s sin an zre-
form viele für das Wirtschaftsgewerbe in Betracht kom¬
mende Artikel , wie Bier , Branntwein , Zigaretten , Korn
und Vieh mit hohen Zöllen belegt sind , welche in den
wenigsten Fällen auf das -konsumierende Publikum abge-
wälzt werden können.

Die früher gehobenen 4 Prozent mußten einige Wirte
m größeren Lokalen mit 600 , 700, sogar 900 Mk . jährlich!
zahlen — wirklich keine geringe Leistung für ein Ge¬
werbe, welches gänzlich ! darniederliegt und > wie oben be¬
reits erwähnt , durch Reichssteuern schwer belastet ist.
Soll das Gewerbe nicht zu Grunde gehen , so ist durch
eine baldige große Abgabenexmäßigung heilend ein 'zu-
greisen.

Die Regierung wendet folgenden RepärtitionsNro --
dus an:

Beispiel I : Das Einkommen des Wirts ist zur Ein¬
kommensteuer geschätzt mit 3500 Mk ., er zahlt Miete für
das Wirtschaftslokal mit 10 000 Mk . , macht zusammen
13500 ME., davon 3 Prozent Rekognition , macht 405 Mk.

Beispiel 2 : Das Einkommen des Wirts (Eigentümer)
ist zur Einkommensteuer geschätzt zu (wie oben ) 3500 Mk .,
er hat an Zinsen zu zahlen 2500 Mark , macht zusammen
6000 Mark , er zählt also 180 Mark Rekognition.

Beispiel 3 : Der Wirt (Eigentümer ) , sogar wohlha¬
bend, ist zur Einkommensteuer angesetzt mit einem Rein¬
erträge von 5000 Mark , er zahlt also nur 150 Mark
Rekognition!

Die Rekognition soll nach d-eM Gesetze mit 3Prdz.
vom Ertrage der Wirtschaft berechnet werden ; hier ist
zweifellos als Ertrag der Ueberschuß, der verbleibt , nach¬
dem Miete (Zinsen ) und alle sonstigen Unkosten abgerechnet
sind , zu verstehen ; die Regierung aber setzt diesem steuer¬
pflichtigen Ueberschuß den Mietbetrag resp . den Zins¬
betrag für Schulden hinzu und berechnet von der Gesamt¬
summe die Rekognition . Sie hat dadurch erreicht , daß
zwei Pflichtige , denen durchaus gleich hohe Existenzmittel
verbleiben , mit der Rekognition riesig verschieden
belastet sind, und daß der wohlhabende Wirt , der
weder Miete noch Zinsen zu zahlen braucht , am allerwe¬
nigsten Rekognition zahlt.

Die Abgabe läßt sich übe rhaupt nicht recht-
fertigen, denn , was die schaffende Person zum Lebens¬
unterhalt erübrigt , wird besteuert , wie kann dann noch
außerdem die Tätigkeit , die zum Erzielen des steuer¬
pflichtigen Ertrages aufgewandt werden muß , besteuert
werden ? Andere Gewerbe , die früher ebenfalls unrecht¬
mäßig doppelt mit Steuern belastet waren , sind davon
befreit , nur das Wirtschaftsgewerbe nicht.

Nicht unerwähnt soll hier bleiben , wie die Regierung
in Preußen die Wirte nur von dem Reinerträge ihres
Gewerbes gering besteuert , so -daß Mißstände ausgeschlossen
sind . Dort wird eine kleine Betriebssteuer gehoben , wie
nachstehendes Beispiel ergibt : An der Bismarckstraße
M Bant liegen zwei Wirtschaftslokale einander gegen¬
über ; das auf 'dem preußischen Gebiete liegende Lokal,
lrckches mindestens 40 000 Mark mehr wert ist als sein
Vis-ä-vis im Ol -denburgischen , zahlt eine Betriebssteuer
von 25 Mark , das minderwertige auf oldenburgischem Ge¬
biete dagegen 200 Mark Rekognition.

Auch die Steuerveranlagung für Wirtschaften int
Braunschweigischen läßt sich rechtfertigen ; dort zählt ein
Wirt , der zur Einkommensteuer mit 2000 Mark Erwerb
eingeschätzt ist, vierteljährlich 2,87 -Mk . Wirtschafts -steuer.
In Ätz,' Atzung ües MnMgen Kus-

MMes ües MrndZhMales
kür die oldenburgischen Staatseisenbahnen wurde folgendes
verhandelt:

Antrag des E .-R . -M . Müller - Nutzhorn , betreffend
)
- rnrichtung der Station Heidkrug für den
Güterverkehr. Der Vorsitzende bemerkt vorab , daß der
Antrag durch die Lage des neuen Güterbahnhofs in Delmen-

wesentlich beeinflußt werde , und fragt den Antrag-
a

*"' ob er seinen Antrag auch dann aufrecht erhalten
wenn , wie in Aussicht genommen , der Delmenhorster

^ wwalnchof nach Osten in die Nähe von Heidkrug verlegt
. .

e . Die Abfertigung der Stückgüter werde nach dem
Güterbahnhof verlegt werden . Nach dieser Erklärung

Herr Müller auf weitere Verhandlung seines
.und bat , ihn als Anregung anzusehen , bei den be-

G^ / ^ vden baulichen Veränderungen in Heidkrug dem
Expreßgutverkehr Rechnung zu tragen,

kend ^ r des E . -R . -M - Müller - Nutzhorn , betreff
a u s k

^ o,ung eines neuen P e r s o n enz u g p a ar es
^ Strecke Delmenhorst ° G r ü p p c n b ü h °

ren mit Hinfahrt etwa im Plane von Zug 6 8 (von Del¬
menhorst 3.39 nachm .) und Rückfahrt zum Anschluß in Del¬
menhorst an den Personenzug 407 (von Delmenhorst 6.28,
an Bremen -Neustadt 6 .63 nachm .) wurde abgelehnt ; ebenso
der Antrag des E . -R . -M . Neubert, den Sonntags feh¬
lenden Anschluß an 'den Schnellzug 103 Wilhelmsha¬
ven - B .reinen (von Sande 6. 11 morgens ) durch Einle¬
gung eines Zuges von Jever nach Sande herzustellen.

Angenommen wurde der Antrag des E . -R . -M . Meyer,
betreffend Durchführung des Pchsonenzuges 171 (von
Vechta 6 .60 morgens ) von Neuenkirchen nach He¬
sepe zum Anschluß an den Personenzug 71 Quakenbrück-
Osnabrück (von Hesepe 7.08, an Osnabrück 7.47 morgens ).

Ein Antrag des E . -R . -M . Dursthoff, betreffend
Aenderung des Fahrplans für den Eilzug 6 (von
Oldenburg 2.16 nachm .) und den Schnellzug 101 (von Olden¬
burg 6 .27 nachm.) zur Sicherstellung der Anschlüsse in Bre¬
men , wurde nach- kurzer Debatte zurückgezogen. Aus der Be¬
sprechung sei folgendes hervorgehoben : Geh . Kommerzienrat
Schnitze teilte -mit . Laß die häufige Verspätung des Schnell-
zuaes 101 Oldenburg -Bremen und als deren Folge die Ge¬
fährdung des Anschlusses bei diesem Zuge nach Hannover zu
lebhaften Klagen Veranlassung gebe. Verursacht würden
diese Verspätungen meist durch den Anschlußzug 27 Neu-
schanz-OIdenburg . Wenn Zug 101 dann verspätet innerhalb
der zulässigen Wartezeit in Bremen ankomme , gelinge es
den Reisenden kaum , den Schnellzug nach Hannover zu er¬
reichen . Das Gepäck bleibe in solchen Fällen aber fast immer
in Bremen zmück . Aehnlich lägen die Verhältnisse beim
Uebergang des Erlzuges 6 . auf den V -Zug 93 nach Ham¬
burg . Zür Beseitigung dieser Uebelstände müsse in irgend
einer Weise Abhilfe geschaffen werden . Der Vorsitzende,
Eisenbahndirektionspräsident Graepel, gab den Antrag¬
stellern anheim , bei Benutzung des Sch-nälzuges 101 das
Gepäck mit einem früheren Zuge befördern zu lassen. Das
lasse sich doch leicht ausführen und gewährleiste die rechtzei¬
tige Ankunft des Gepäcks am Bestimmungsort.

Angenommen wurde ein Antrag des E . -R .-M . Durst -
hoff, betreffend Einlegung eines neuen Mittagspersonen¬
zugpaares zwischen Vechta und Wildeshausen,
eventuell unter Aufhebung der Morgenzüge Nr . 400 (von
Wildeshausen 6 .36 , an Vechta 7.21 morgens ) und Nr . 413
(von Vechta 5.49 , an Wildeshausen 6.34 morgens ) : ebenso
(zum wievielten Male ? ) der Antrag des E . -R .-M . Durst -
hoff, betreffend Einlegung eines neuen Schnellzugspaares
zwischen Oldenburg und Osnabrück mit Abfahrt
von Oldenburg etwa 7.00 morgens und Rückfahrt von Os¬
nabrück etwa 8 .46 ) abends . Ebenso hatte derselbe Antrag¬
steller Glück mit dem Anträge , betreffend Späteclegung des
Vergnügungszuges 206 8 Wilhelmshaven - Neuen¬
burg (von Wilhelmshaven 1 .62 nachm.) um etwa 30 Mi¬
nuten , und betreffend Durchführung des Badezuges 2 a zwi¬
schen Bremen , Oldenburg und Wilhelmsha¬
ven (voir Oldenburg 7.02 , an Wilhelmshaven 8 .04 mor¬
gens ) auch außer der Badezeit.

Der Antrag des E . -R . -M . Dursthoff, betreffend Ein¬
legung eines neuen Personenzuges zwischen
Wilhelmshaven und Oldenburg mit Abfahrt von
Wilhelmshaven etwa um 6 Uhr nachmittags , wurde zurück¬
gezogen.

Landrat Go s li ng stellte den Antrgg ans die Ausgabe
von Sonntagskarten von Weener nach Zwi¬
schen a h n und Westerstede, der angenommen wurde.

Deutscher Reichstag.
160. Sitzung am 12. November.

Präsident Graf Stolberg macht Mitteilung von dem
schweren Bergwerksunglück und drückt sein Mitgefühl aus.
Die Abgeordneten haben sich von ihren Plätzen erhoben.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Rechnungssachen.
Bei einer Rechnnngsvorlage über KolonialhQU.IhaltAeta .ts für
1900 führt Abg . Erzberger (Zentr .) Beschwerde über die un¬
glaubliche Mißbeachtung des Etatsrechts seitens der Ver¬
waltungen der Schutzgebiete.

Direktor Contze vom Reichskolonialamt : Ich will die
Verfehlungen nicht entschuldigen.

Abg . Noske (Soz .) erklärt den ehemaligen Gouverneur
v . Liebert für .mitschuldig an diesen Skandalen.

Präsident Stolberg : Herr Abgeordneter , ich kann es
nicht dulden , daß Sie einem Mitglieds des Hauses skanda¬
löses Verhalten vorwerfen.

Abg . v . Gamp (Rp .) erinnert an die Verdienste des
Herrn v . Liebert.

Abg. Dr . Goercke (natl .) : In der Rechnungskommission
haben wir sehr schwierige Arbeit . Wenn wir z . B . für eine
starke Etatsüberschreitung lediglich die Begründung hören:
„ der Etatsansatz reichte nicht aus ! "

, so möchte man wirklich
verzweifeln . Die Arbeit der Rechnungskommission wird tat¬
sächlich viel zu wenig gewürdigt ; sowohl hier wie in der
Presse wird zu wenig Gewicht darauf gelegt . Darin hat
Herr Erzberger durchaus recht.

Abg . Dr . Arning (natl . ) : Man kann .Herrn Erz-
berger gewiß dafür dankbar sein , baß er das vorge !-i
tragen hat . Es war durchaus notwendig . Aber ich hätte
gewünscht , daß er diese Dinge etwas weniger stark be¬
tont hätte . Er hat ja gewiß nicht die Absicht, irgend je¬
mand Unehrenhaftigkeit vorzuwerfen , aber er weiß - daß
solche Worte draußen ganz anders aufgefaßt werden , als
wir es tun . (Sehr richtig !) Dann aber muß man auch)
bedenken , daß die Sachen acht Jahre zurückliegen , aus
einer Zeit , wo noch Pauschalwirtschaft herrschte , wo dis
Verwaltung noch nicht so geordnet war wie heute . Und
dann »: Wofür sind denn diese außeretatsmäßigcn Gel¬
der ausgegeben ? Für Quarantänebauten usw . , Sachen)
dis im Interesse der Sicherheit des Landes , der hygieni¬
schen Vorsorgung vielleicht sofort dringend nötig wa¬
ren - Es ist unrecht , eine solche Rechnnngsftage zu einer
Frage politischer Gegnerschaft zu machen . (Sehr währ !)
Damit kommt man zu einem politischen Tohuwabohu , das
aar nicht mehr abzusehen ist - (Lebhafter Beifall .)

Mg . v. Liebert (Bp . ) : ZK fffckL es nicht .sehr schön

und den Sitten des hohen Hauses Nicht entsprechend , daß '
der Rechnungsbericht in persönlicher Weise erörtert wird.

Es sprechen u . a . noch die Abgg . Frank und Nosks
(Soz .) . . . . . . .

Die Vorlage geht an die RechnungskommMon.
Es folgen Petitionen . Zunächst wird die am 4. d.

M . begonnene Besprechung von Eingaben ! über Arbeits¬
sperren - und Uebersch-i-chtwesen im Bergwerksbetrieb fort¬
gesetzt.

Es sprachen zunächst die Abggi. Behrens (Wirtsch.
Vg .) , Sachse (Soz .) , Nacken (Atr .) und Gothein
(Frs . Vereinig . ) .

Abg . v . Schubert (Ho-sp . d. Ntl . ) : Meine Freunds wer¬
den dem Vorschläge der Kommission , diese Petition der Re¬
gierung zur Berücksichtigung zu überweisen , zustimmen.
Aber ich muß doch einigen Uebertreibungen in der Petition
inbezug auf die große Zahl der Ueberschichten entgeg -entrs
teu . Die Ueberschi-chten dienen in der Hauptsache nur dazu,
die aus Willkür der Arbeiter entstandenen Feierschichten
wieder einzubringen . Das S -Perrsystem über die kontrakt¬
brüchigen Arbeiter soll in erster Linie die Fluktuation ein-
schränken. Die Sperre wird ja nur angkwendet gegen kon¬
traktbrüchige Arbeiter , die nicht an die alte Arbeitsstätte
zurückwollen.

Schluß nach 6 Ahr . . ,
.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Interpellationen.

Kus arm DrohherLSgttmi»
Hier NachdruS unjercr mit KorresponLenzzeichcn versehenen OrtginalderiH»
D nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und Berich»

über IrlaN Borlomminüc sind der ri -dc*dion stets ^ illtoauuen.

Oldenburg , 13. November.
* Militärische Personalien . Graf v . Bothnrer.

Leutnant im Old . Drag .-Reg . Nr . 19, ist zur Kavallerie-
Telegraphenschule in Berlin kommandiert worden . Das
Kommando wird einige Monate dauern.

* Nach 18jähriger Dienstzeit von seinem Truppenteil
ausgcschieden ist der Vizewachtmeister Trompeter Rauthe
dem 2 . Hann . Feld -Art . -Reg . Nr . 26 ein . 1899 kam er
Musik nach der Konfirmation und trat dann freiwillig bei
dem 2. Hann . Feld -Art .-Reg . Nr . 62 ein . 18-99 kam er
mit der 1 . Abteilung in das neuformierte Ostfr . Feld -Art .-
Reg . Nr . 62 . Rauchs war -ein gern gesehener Soldat und
tüchtiger Musiker . Er -hat eine Bureanbeamten -stelle 'bei
dem- Magistrat in - Kassel erhalten !.

* Lamdtagssachen . Von einem ' Freunde unseres Blat¬
tes im Fürstentum Lübeck wird uns geschrieben : Halb¬
heiten , nichts als Halbheiten in den Gesetzesvorlagen un¬
serer Regierung ! (Das S -chülgesetz ist nun auch so - von den
Jung -Nationalliberalen bezeichnet worden , was nur er¬
freuen wird . ) Eine Vorlage der Staatsregierung behandelt
die kvllegialische Regierungsform in den Fürstentümern,
lieber ihre Mängel , namentlich ! unter einem ungeeigneten
Präsidenten , ist in dem letzten Landtage fürwahr genug
geredet worden . Hierzulande kennt man diese Mängel
ganz genau und ! zur Genüge . Statt daß nun unsere
Oldenburger Regierung mit ihrer Vorlage einen schär¬
fen Schnitt macht , bietet sie Halbheiten ! Weshalb , so
fragt man sich bei uns , wird ! dem Präsidenten nicht die
Entscheidung in allen Berusungssachen allein übertragen,
mit Ausnahme vielleicht der Kirche, wo ja besondere Fra¬
gen besser kollegialisch behandelt werden ? Nach der Vor¬
lage , die , so darf man hoffen , vom Landtage Wesent.
lich modernisiert werden wird , soll nach wie vor kolle¬
gialisch regiert werben , beispielsweise ber der Verhand -,
lung über irgend einen Schweinekoven oder wie sonst
diese kleinen Dinge alle heißen . Braucht man dazu den Be-
amten -Apparat ? Weshalb nicht das entscheidende „ Ge¬
nehmigt " dem Präsidenten allein ? Wenn er irrt oder
unrichtig entscheidet , wozu haben wir das Verwaltungs¬
und Oberverwaltungsgertcht ? Man erlaubt sich den Ver¬
gleich mit Preußen ! Ja , ist dort ein Regierungsprä¬
sidium nicht doch etwas anderes als bei uns ? Hier der
Präsident ist zweckmäßig mit dem preußischen ' Landrat
zu vergleichen . Daß dies unsere Regierung nicht ein¬
sieht und aus einfache Regierungsbehörden hinwirkt!
Unser Volk schreit geradezu über diese altmodische und
schwerfällig -behäbige Regierungs 'form . Wo ist

'
etwas

Großzügiges in all ' diesen beantragten Aenderungen?
Landtag , Landtag , verlange Einfachheit und beseitige alte
Zöpfe ! Man ist hier begierig , zu dieser Vorlage die 'Ab¬
geordneten zu hören , besonders v . Levetzow und Voß!
Es muß doch ! scharf znrückgewiesen werden , wenn '

man
sagt , diese beiden seien ängstlich , allzuviel Gewalt dem
Präsidenten allein zu überlassen.

*
.Eine öffentliche politische Versammlung findet mor¬

gen abend 8s^ Uhr im Vereinshause , Nelkenstraße , statt , in
welcher über Absolutismus , Verfassungsfragc
und Reichsfinanzreform gesprochen werden soll.

* Verkauft wurden bei dem Old . Drag .-R -eg. Nr . 19
sechs ältere überzählige Dienstpferde , die für den Kavalle¬
riedienst nicht mehr tauglich waren . Sie gingen durch
Meistgebot in die Hände von Lan 'dleuten und Fuhrwerks-
un -ternehmern über . Es wurden 200 bis 400 -F für die
Pferde gezahlt , die in der Landwirtschaft und als Kutsch¬
pferde noch gute Dienste leisten können . Das Regiment hat
anstelle der ausrangierten sechs - jüngere Pferde aus Ost¬
preußen erhalten.* Der kunstgewerbliche Frauenverein veranstaltet auch
in diesem Jahre , und zwar Anfang Dezember , eine Aus¬
stellung kunstgewerblicher Arbeiten aller Art , Näheres
wird später bekannt gegeben.

v e L. I u Ul Ulr u. 11. 2 ^- c,4^ cu .) u.ug oer A-Usgaoen
Gemeindevertretung findet am Sonnabend , den 16
abends 6U Uhr , beim Gastwirt D . Bunjes zu Ipwege
zu welcher jedermann eingeladen ist. (S . Inserat)

u . Augustfehn , 12. Nov . Beinahe hätte der Kanal
Tage wieder em Q P s e r g e f o r ü e r t , indem drei Krdie meinten , das Ers „müßte schon tragen, " einbr
Glücklicherweise konnten sie W . allerdings ganz durci
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retten . Für manche Eltern wird dies aber eine Mahnung
sein , ihren Kindern nur dann das Betreten des Eises freizu¬
geben, wenn es völlige Sicherheit bietet.

SÜMMSK OM Sem PMMum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .^
Litte.

Matt schreibt uns:
Die Patienten und Patientinnen der!

Lungenheilstätte zu Wildeshausen richten an
Sie die ganz ergebenste Bitte , durch einen entsprechen -!
den Artikel die Leser des von Ihnen geleiteten geschätzt-
ten Blattes um gefl . Ueberweisung von Gesang --
Büchern ersuchen zu wollen . Sie würden uns zu großem
Dank verpflichten , wenn Sie diese Bitte verwirklichten¬
dergestalt , dah etwa eingehende Gesangbücher durch! Ihre
Hand unterer Anstalt überwiesen würden.

Die Patienten und Patientinnen der Großherzogin
Elisabeth -Heilstätte.

(Wir übernehmen gern die Beförderung . D . R .)

Kirrröskstoik.
Pom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Vom Schiffahrismarkt . Die Getreidesrachtrate New-
York -Hamburg ist von 20 auf 25 erhöht worden . — Be¬
kanntlich haben kürzlich , wie auch von uns mitgeteilt , die
deutschen Linien die Zwischendeckspreise um die amerika¬
nische Kopfsteuer , von 4 Dollars erhöht . Nunmehr hat auch
die Hvlland -Amerika -Linie eine gleiche Erhöhung vorge¬
nommen.

Zementindustrie . Die Verwaltung der Portland¬
zementfabrik Hemm o o r in Hamburg teilt aus Anfrage
mit , daß , soweit sich bis jetzt übersehen lasse, für das lau¬
fende Jahr eine Dividende von 4 Prozent werde verteilt
werden können . Da im vorigen Jahre 40 Prozent ansge-
schllttet wurden , wäre dies also ein ziemlich erheblicher Di¬
videndenrückgang.

Vom Kupfermarkt . Der Kupserblechverbaud hat den
Grundpreis für Kupferbleche auf 168 -F erhöht . Die No¬
tierung lautete seit kurzem 156 -F.

Akt.-G,es . G. Scebeck in Bremerhaven , lieber den Ab¬
schluß haben wir bereits gestern berichtet . Nach dem Jah¬
resbericht hatte die Gesellschaft bei Schluß des Berichtes
13 Schiffe und 18 Kessel und Maschinen in Auftrag . Die
Verwaltung sagt darüber folgendes : „ Der Wettbewerb bei
diesen Objekten war kein geringer , da ans vielen Wersten
Arbeitsbedürfnis vorliegt . Die Preise mußten darunter
naturgemäß leiden , aber La es sich um Aufträge handelt,
bei denen unsere besonderen Erfahrungen zum Geltung
kommen , so dürfen wir trotz der erwähnten widrigen Um¬
stände daraus rechnen , bei den von uns übernommenen ! Ar¬
beiten unsere Rechnung zu finden .

"

Zur industriellen Lage . Nach dem Jahresbericht der
Westfälischen Drahtindustri e-G ese11schast
in Hamm waren an unausgeführten Auftragsmengen am
1. November 18 Prozent weniger gebucht, als gleichzeitig!
i . B . Eine durchgreifende Besserung aus dem Auslands¬
märkte dürfte für die Drahtbrattche nur dann eintreten,
wenn die Rohstoffverbände — Stahlwerksverband und
Kohlensyndikat — den Export kräftiger als bisher unter¬
stützen würden . In diesem Falle würden sich auch die Preise
im Jnlande bessern , da wieder größere Mengen auf dem
Weltmärkte abgesetzt werden könnten , welche dann nicht
mehr auf die Inlandspreise drücken würden . Wir wollen
nur hoffen , daß das in Aussicht genommene Gesellschasts-
steuergssetz den Wettbewerb mit dem Auslande nicht lahm¬
legen möge , was für das Reich und den Staat von bedenk¬
lichen Folgen sein könnte.

Berlin , 12 . Nov . Bors e heute schwächer.
Aeußerste Schlutzkurse.

II . Nov . 12 . Nov.
179,62 180,80
241.12 341,—
168.12 168,10
219,— 217,60
196,37 196,80
196.60 194,62
190,30 188,60
179.60 178,37
III ,76 112,36
89,12 90,—
83,— 83 —

132.60 134,—
fest. schwächer.

Diskonto
Deutschs
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A > Rüsten
Nordd . Wolle
Tendenz

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 13. Novbr.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse versieben sich frei von Provision.

Ankauf Berka
vCt . pCt.

Mündelsichcr.
314 pCt . alte Oldenburger Koniols . 91 .—
3 ( 2 pCt . neue Oldenburger Konsols . Halbs. Zinsz . 9t .—-
3 pCt . Oldenburger Konsols . . 81 .50
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99 .80
4pCt . Oldenburg . Staatl . Kreditanstalt -Oblig.

lfrühestens kündbar zum 1. Oktober 1909 . . 98 .50
314 pEt . do . do . . . . . . . . 92,50
3 pCt . Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . . 127,60
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . 98 .50 —.4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen gZ.5g4 - Ct . Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4pCt . Rüstrinser Aintsverbandsanleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen . 98,50 —
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlung bis 1919 ausgeschlossen
1t pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihen

91.5
91 .5
82,-

93.-
128,4

99 .—
90 .50
98 .504vCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert

4vCt . Deutsche Reichs -Anleihe von 1908 , Rück¬
zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . 101.30

3(4 pCt . Deutsche Reichsanleihe 94 .10
3pCt . do . do . . . . . . . . 84 .40
3(4 pCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 93 .95
IpCt . do . do . 84 .30
4pCt . Bremer Staats - Aul . v . 1908 . unk - b . 1918 100,45
4pCt . Wests . Prov .-Anl -, Seme V . unk . b . 1916 .4 PCt. Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück-

91,-

101,k
94,6
84,9
94,k
84 .8

101.-

zahlnng bis 1937 ausgeschlossen
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1913 98 .50 —
314wCt . KöniaZberger Stadt -Anleihe . . , » , —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . .
4 pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth .-Bank 93 .60 94,15
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 96.70 97,25

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 98,45 —

4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl . 99,45 89,75

314 PCt . Pfandbriefe der Braunschweig -Hannov.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis 1910
ausgeschlossen . . go .95 91,50

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypotbek .-Aktien»
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 97,70 98 .25

4 vCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 96,40 —
3(4 vCt . do . do . do . 89 .80 90 ZZ4 PCt . Deutsch-Atlant. Tel .-Oblig. ggZo 97ch5
4 (4 pCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb . 105 101 .— 102.—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblia . . rückzlb . 102 94 .20 94 .75
4 (4 - Ct . Midgard -Obligat -, rückzahlbar 103 pCt . 98 .— 98,50
4pCt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz. 102 9g,50 —
4(4 PCt. Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . 99 — —
4 PCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101,50 —
4 vCt . Oldenb .-Portua . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50 98.—

Kurz Amsterdam für fl . 100 in .L . . , , , . 109 .10 169,90
Check London für 1 Lltr . in ^ . . . . . . . . 20 .415 20,495

do . Newyork für 1 Doll , in F . > 4,1875 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Doll , in K . . . . . , 4,1725 —
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in F . . « , 16 .90 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien . . . , . 74,30vCt .bez .G.
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehns . . . . 175,75pCt .G.

Wechseldiskont der Deutschen Äeichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

OldenburgischeLandesbank.

es«
s

s
»4sesor

Ankauf Verkauf
VCt . pCt.

91 .—
91 .—
81 .50

91 .50
9L50
82,—

128,40

98 .50 —

92.50
98 .50

93.—

3(b PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen .

3 (4 PCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . .
3pCt . dergleichen . . .
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127,60
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst -Obligat . ,

Rückzahlung bis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .80 100,35
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst ans
den 1 . April 1909 zulässig . . . . . . .

3(4 pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn - s Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . .

4 pCt . verschiedene Oldenburg . AmisverbandS-
und Kommunalanleihen . .

3 (4 pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3( 4t >Ct . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt > gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . . .
3 (4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3pCt . dergleichen.
4 pCt . Deutsche Schutzgebiets -Anleihe v . 1908,

garantiert vom Deuijchen Reiche , Gesamtk.
bis 1923 ausgeschl.

98,50 —

98 .50
90 .50

9L50
94 .10
84,40

99,—
91 .-

91 .-

94,65
84,96

99 .SO
4pCt . Preußische kons . Anleihe , unk . b . 1918 100,30" " . .. . 93 .95

84 .30

100 .35
100 .85
94,50
84,85

100,20
100,50

3(4 PCt . Preußische konsol . Anleihe
3 pCt . dergleichen . . , . .
4 vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . .
4 pCt. Wests . Provinz .-Anl ., unkonv. b . 1916
4 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleibe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen 98,— —
4 pCt . Kölner Stadtanleibe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . . — — 100.—
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,

II . Emission . . . . . . . . ZZLO —,—
4 plTu Frankfurter Hypotheken-Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913 98,10 98,40
4 pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . . 98 .80 99,10
4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1918 . gg .45 99,75
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918 . 99,20 99,50
4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Lvvoth .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1917 . . . . . . . . . . 98,95
4pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . 98 .—4 - Ct . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 98 .30
4vCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsichcr .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen-

bahn -Obligatwnen . «c, qg
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig ., rückzb .

'
l05pCtz 97.204 (4 - Et . dergleichen , rückzahlbar 105 - Ct . . , . —

4 pCt . Eisenbahu -Bank -Obligationen . . . . . gg .50
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obliaationen . . . 95 .5g
4 (4 pCt . Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . . 98 .ZO
4 (4 vCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung ., verstärkte Tilg . b . 1913 ausgeschloss . —
4 (4 - Ct . Felten -8- Guilleaume -Lahmeyerwerke

Schuldverschreib , rückzb . 103 PCt .. unkündbar
bis 1911 . . — 99,45

4 ( 4 - Ct . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke , Schuld
verschr ., rückzb . 102 pCt ., unkdb . b . 1911.

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^ . . . . .
Kurz London für 1 Lstr . in F.
Kurz Newyork für 1 Doll , in K . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll . inA (l . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in K.

99 .25
98L0
98 .60

98,60 94,15

92 .10 — .—
92 .20 —

97̂ 0
101 .-

97,-
97 .-

98,95

100,90

169 .10
20 .415
4,1875
4.1725

16,90

IM,50
169,90
20,495
4,2225

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 PCt.

Bremer Börse , 12. November.
Baumwolle flau . Upland middl . , loko 16(4! »L

(vor . Not . 47 iZ ) . — Kaffee ruhig . Am Markt Bogota.
Schmalz ruhig . Tubs und Firkins 60K Z , Doppeleimer
61N ^Berlin , 12. Nov . Getreide . Der Eintritt milderer Wit¬
terung im Jnlande und günstige Wetterberichte aus Argen¬
tinien , von wo höhere Temperatur und Niederschläge gemel¬
det wurden , riefen am Weizenmarkte heute ein stärkeres
Angebot hervor , das nur zu ermäßigten Preisen teilweise
Aufnahme fand . Roggen und Hafer waren gleichfalls in¬
folge von Realisationen schwächer. Mais blieb behauptet.
Rüböl zog auf Käufe im Preise an.

v . Schl . Eröff . Schluß v . Schl . Eröff . Schluß
Weizen Hafer

Dez. L09,25 206,75 207,75 Den 166, — 166, — 165,25
Mai 215, — 211,25 214, — Mai 169.25 168,78 168.25
Okt . - Mais

Roggen
Dez.
Mai
Juli

176.75
185.75

,

176,-
185,

175,25
184,—

Dez.
Mai

Rüböl
Nov.
Dez.
Mai

181,—
150,—

66^50
62.10

MeymärkLe.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 12. November IM.Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unt?

_ Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen. "

I Rinder Schweine Kälber

71
36

fü/öO

1138
1070

23
44

247
242

l k

Heutiger Auftcieb inkl.
des gestrigen Be¬
standes . . . . . . .

Geschlachtet wurden . .
Lebend ausgesührt , .
Bestand.

Bezahlt wurden
Ochsen . Mk.
Quenen . „
Stiere . „
Kühe . „

Unverkauft bleiben : 11 Rinder , 42 Schweine , 1
45 Schafe.

135
83
1

71
kg Schlachtgewichtfür:'

Schweine . . . . . . Mk. 60- A
Kälber . . ,, 60 - zz
Schafe „ 50-, --

Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 51 reinr
Schweine 50—51 pro 50 Kg . Lebendgewicht.

1 Schwein krepierte.

12. November.
Norddeutscher Lloyd.

„ Chemnitz "
, Madfen , nach Baltimore und Galbeston,

gestern 4 Uhr nachm . Kap Henry passiert . „ Gießen "
, MuM,

von dem La Plata , gestern von Funchal nach Vigo,
tingen "

, Denker , von dem La Plata , gestern 6 Uhr nachm,
von Vlissingen . „ Hansa ", Segelken , von Newport News , ge,
stern 3 Uhr nachm . Lizard passiert . „ König Albert "

, Feyen,
von Genua , gestern 10 Uhr abends in Newyork . „Kronprw
zessin Cecilie "

, Högemann , nach Newyork , gestern H
nachm , von Cherbourg . „Neckar" , Traue , gestern von BL
more nach der Weser . „Preußen "

, Bortfeldt , gestern 2 H
nachm , von Alexandrien via Neapel nach Marseille . „Schis
wig "

, Pesch, gestern 3 Uhr nachm, von Marseille via MaU
nach Alexandrien . . „Barbarossa "

, v. Bardeleben , nach Nck
York , heute 6 Uhr morgens in Newyork . „Bonn "

, Jaburz
von Brasilien , heute 9(4 Uhr vorm . Dover passiert . „6
ben"

, Wilhelmi , nach Ostasten , heute 1 Uhr nachm, in
nang . „Halle "

, Rehm , gestern von Santos nach Bahks
„Hessen"

, Nath , von Australien , gestern 8 Uhr morgens'
ver passiert . ^Sachsen "

, Textor , nach Barcelona , Heutes
Genua.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Argenfels "

, Feltrup , gestern von Brisbane nach N»
castle (N --S .-W .) . „Marienfels "

, Sandstedt , gestern nach«
St . Catharines eink. passiert . „Soneck"

, A. Schwarz , gestea
in Pomaron . „Tannenfels "

, Luhde , gestern in Siq
„Stahleck "

, Beyersdorff , gestern von Hamburg nach Oport«
„ Wildenfels "

, Denker , heute von Colombo.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Riga "
, Duken , 10. Nov . in Leixoes . „Caiso >blMl«(^

Harde , 11 . Nov . in Gibraltar . „Sines " , Sandersfeckd, 1
November von Harburg nach der Tyne.

„Rotterdam "
. Schmidt , am 11 . Nov. ausgehend Onefsant ^

„SaM "
, Spieker, am 11 . Nov. in Bremen,

finden statt:
„ Bremen "

, Wiechert , 11. Nov . in Huelva.
gan "

, Schnieders , 11 . Nov . in Lissabon.
Schiffsverkehr auf der Hunte,

Angekommen:
Am 9 . Nov. : „Henry "

, Meyer , mit 120 T . SamA von BO I
sack ; „Amtsblatt ", Matthies , mit 300 T. Stückgut von HamkM! !!
„Catharma "

, Fromme , mit 58 T . Mehl von FriedrichstM.
10 . : „Biene "

, Stürenberg , mit 250 T . Stückgütern von Wom!
„Ettje "

, Ecken, mit Stückgütern von Wcmgeroog: „Brake 1<(
' I

Buschmann, mit 120 T . Holz von Brake ; „Anna ", Warns , mit H
70 T . Gerste von (Brake. Am . 11 . : „Helene", Rose, leer pr
Geestemünde.

Abgegangsn:
Am 9. Nov. : „Elzinia Helena"

, Bössslaar , mit einer Ladn
Flaschen nach England ; „Meta "

, Kunst, leer nach Brake ; „Her"'
rich"

, Alsts , leer nach Geversdorf ; „Henny"
, Meyer , leer

Bremem Am 10 . : „Oldenburg -4 "
, Bakenhus, mit einer /

'

Flaschen nach Bremerhaven . Am 11 . : „Amtsblatt ',
mtt 30 T. Stückgütern nach Hamburg.

Geschäftliche Mitteilungen . ,
Bremen, den 30 . Juli 1908. Ich litt an BlutarM

und Schwäche und habe , um diese Mängel zu bekämpfen, se«
einiger Zeit von Ihrem „Bioson " Gebrauch gemacht, M
kann ich Ihnen zu meiner Freude Mitteilen , daß es sehr M
wirkt . Die Schwäche läßt bedeutend nach. Ich kann M
Präparat jedermann empfehlen . Hochachtungsvoll I 0 h an"
Meyer, Maschinenmeister , Landwehrstraße 96.

Bioson ist anerkanntermaßen das beste und billigst
blutbildende Kräftigungsmittel für Schwache, Elende , K("

'
der , ältere Leute usw ., dessen belebende , erfrischende Wst
kung sich schon nach wenigen Tagen bemerkbar macht. Es'
hältlich (4 ! Kilo 3 -F , für einige Wochen ausreichend,
Apotheken , Drogerien usw.

Die fröhliche Weihnachtszeit naht wieder heran , uiü
machen wir unsere Leser darauf aufmerksam , daß der rm
illustrierte Weihnachts -Katalog der bekannten Firma ^
brüder Rauh , Stahlwarenfabrik und Versandhaus 1. RL
ges in Grafrath bei Solingen , alleinige Fabrikanten
berühmten Solinger Stahlwaren Marke „Brillant ",
neu erschienen ist. Derselbe wird jedermann auf Verlang "?
umsonst und portofrei , ohne Kaufzwang , zugesandt . All
nur Lenkbaren Gegenstände , Stahlwaren , Werkzeuge , nE
liche und praktische Gebrauchsartikel für das tägliche Leb""
und den Haushalt , Schmucksachen, Uhren , Lederwaren , S"'
schmackvolleLuxus - und Geschenkartikel , hübsche SpielsaKe " '
Christbaumschmuck , Glockengeläute usw . enthält der Katasts
bildlich dargestellt und übersichtlich geordnet , zusammen w
einer Auswahl von über 8000 verschiedenen Sorten , !
daß Wohl jeder etwas Passendes für seinen Bedarf oder st
den Weihnachtstisch finden dürste . Die Firma kommt oe
Wünschen ihrer Abnehmer in jeder Weise entgegen , nuE
alles Nichtgefallende ohne Weigerung zurück gegen UmtcvM
oder Rückzahlung des Kaufpreises,



Zlrümpke
6LL

und Koolcorr in groß. Auswahl.
Besonders zu empfehlen:

SßulstrumpsinitIWtlknie,
in Preis u. Güte unerreicht.

Reinwollene Herrensocken,
krimpfrel,

selbst bei stärkstem Schweißfuß.

WU^ ttarün tlexer
Schüttingstratze 10.

AeiiMtt-BmihrsEile.
Der bereits schon einmal er¬

wähnte Verkauf zum Besten der
Bewabrschule von warmen Kler-
dllnMücken zu Geschenken für
«lrme, sowie allerhand sonstigen
Handarbeiten. Nahrungsmitteln
und Kunstgegenständenaller Art
findet am 4 . und 5 . Dezember,
von morgens 11 Uhr ab, im Ka¬
sino statt. Die unterzeichn-eten
Damen bitten nochmals herzlich
um Zusendung von- Gaben, und
werden sehr dankbar sein, wenn
dieselben bereits tariert -sind.

Frau Geh. Staatsrat Mutzen¬
becher, Gart .str. 11. Frau Bank-
direkt. Tlwrade . Bismarckstr. 23,
Frl . Behrmann . Ofenerstr . 11,
Frl . v. Gatzl . Gartenstr . - I , Frau
Mahlstedt. Gottorpstr . 25, Frau
Keb-Rat Ritter . Osterstr . 13.

AÄorßüitk» von Aßrvp.
Oldenburg, den 11. Nov . 1908.
Der Bau eines

eillklasjigell
mit MermhAinlg

in Astrup soll im ganzen ver¬
gebe« werden. Die Bedingungen
nebst Riß und Bestick liegen auf
üem Amte Oldenburg zur Ein¬
sicht - aus . Angebote in ge¬
schlosst Briefumschlägen, welche
Mt der Aufschrift „ Schulbau
Astrup " zu versehen sind , sind
bis zum 5. Dezember d. I . ,
nachmittags 6 Uhr , bei dem
Schulvorstande einzureichen.

Die Oeffnung der Angebots-
schreiben wird in einer am

de« 7. DkMlm d. Z.,
vormittags 10 Uhr»

mSchmidts Wirtshaus m Astrup
stattfindenden Schulausschuß¬
sitzung erfolgen.

Frhr . v. Rössing.

Macht Beckhallseu»
DieSchulumlage « sind in der

Heit vom IS. bis 22. d. Mts . an
öen Unterzeichnetenzu entrichten.

Bin am Montag , den 16. d.
Mts-, nachm, v . 2—5 Uhr , bei
Wirt Mülles Beckhausen , und
am Dienstag , den 17. d. Mts .,
nachm . 2—5 Uhr , bei Wirt
Behrens, Heubült, zur Hebung
anwesend.

Oltmauus» Jurat.

Stadtmagistrat.
Wegen des auf Mittwoch, den

l8. d . M ., fallenden Buß- und
Bettages wird der Markt auf
Dienstag » den 17. d. Mts .,
verlegt._ _

BlllM
L« der Karlsiratze z«
belieSigem Antritt
billig zu verkaufen.
M . Meyer LIiekmann.
Wmlle klllist

jedes Ouautum zu höchste«
Preisen

H ermannExner, Hamburg.

Verkauf
einer

Backerei.
. Zetel. Im Aufträge habe ich
m Wohnhaus leingerichtet M 2
Wohnungen ) nÄt 29 Ar Gar-
mland, in einem verkehrs¬
eichen Orte der Fries . Wehds,
m bester Lage, zum Antritt ans
Rai 1909 unter günstigen Be-
nnMngen zu verkaufen. In dem
Sause wird Bäckerei mit gutem
lAvIae betrieben, iedoch eignet

Besitzung infolge ihrer
mnstrgen Belegenheit auch fürrdes andere Geschäft.

-Ä. Ahlhorn amtl . Aukt.

Sonnabend:

üoeviirlle.
W. Hinze , TUtMgstr. 1.

Wi ? Miltes ÄlMS!
» u

! Der desto in OusIiM. vor billigste im Kobrsueb. — Lin Versnob iibsrrougi. !
» »

» « » » » » » » » > » » » » » » » » » » » » »

Tagespreise
sllr SouMnö , d . 14 . Noo. M8.

Hochfeine 2-4pfd. Nord¬
see- Schellfisch 45^

„ 1-1 ^ pfd. Nord¬
see -Schellfisch 25 „

Nordsee-Seelachs, köpft. 20,
Nordsee- Schollen, mitt . 45.

. Bratschollen 25.

. Rotzungen 55 „

. Goldbarsch 20.

. Knurrhahn. fert.
abgez.. 50 „

. Carbonadensisch . 4V „
groß, grüne Bratheringe 10 .

. Weserstinte 20.
lebende Flntzhechte 80.

. Karpfen 100 „
„ Schleie 180.

M . 8teklllle,
AamscheFischgroK -Mdimg,

Achternjtratze 53—84.
W^ " Fernsprecher 185 . "WM

Sedosler L l!o..
lülarkneukii-ellsn lli». 32.

Feinste Kronen-Jnstr.
tatalog frei.

Die Verpachtung der zur
Ofener Schule gehörigen Lände¬
reien findet
Ae»stkg,j! en 17. NMr.,

nachm . 8 )4 Uhr,
in Millers Gasthause zu Ofen
statt. Schulvorstand z« Ose«.

I . A. : Ramsauer.

Sraunkohl
kauft und erbittet Angebote

1. ki-uns , KollsmeObr.
Osternburg. Empfehle mich

z . WG-" Hausschlachte«.
_ E. Kreutz» Eilersweg 1.

Ei « sP« es Estslls
gute Geschäftslage im Heiligen¬
geisttorviertel zu verk. Anzahl,
gering. Off. N . 100 a . d. Filiale-

Fast neuer Tevvich bist. M
verk . , zu beseh , bis 4 Uhr nachm.

Elisabetkstr. 12 . P.
Weg. Mangel an Platz z. vkf. :

1 Bettst. m. S 'vruugfederr . und
Matr . , 1 Bratschueidemasch, , 1
4fl. Petrol .-Masch. 2 Kessel. 1
Babtzkorb m. Ueberh. Stau 9.

atterwüsting. Zu verk . eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Aua . Wessel.
Z . v. Dauerbrenner . Steinweg 3

Tweelbäke. Zu verkaufen ein
Kuhkalb und ein Bullenkalb, 14
Tage alt , beide von Hevdbuch-
kühen . B . Niemann.

Bürgerfelde . Z . vkf. 1 . schw.
Bullenkalb.

D . Wichmann. Mittelweg 7.
Nadorst. Zu verk- ein schönes

Kuhkalb. Liede. Bohlen.
BnrgerfelSe. Schön gezeich¬

netes sehr schweres Stierkalb
hervorragender Abstammung.
WUb. Cordes, Raubehorstweg.

e/7 s//en .

llabsn 8is 7?
steeiollenstörung?

Gebrauchen Sie nur das echte

„kraueiivM".
Besttl. : lllor . ^ ntemick . nobil . plv . sbt

Das echte Meustruatkouspulver „ keosusr - vvolrl ", durch
welches Stockungen und Störung ?» der Blutzivkulatio « re. bei
Frauen , sofern nicht ein organischer Fehler vorliegt, ohne jede
Berussstörung in kurzer Zeit erfolgreich behoben werden, ist ga¬
rantiert unschädlich und überraschend einfach in seiner Anwen¬
dung . Alle bisher, namentlich von angeblichen „frühere « Heb¬
ammen", sogenannten„ Heilkundigen" re. zu enormhohe» Preise«
««gepriesenen Mittel, wie die umständlichen Bäder , die, durch
Verhältnisse gezwungen, oft gar nicht angewandt werden können,

sowie die gänzlich unwirksamen Tees fallen hierdurch weg.
Werfen Sie Ihr Geld nicht fort für unwirksame

Nachahmungen und wenden sie bei
Beschwerden , Unregelmäßigkeiten und

Störungen der Blutzirkulation
sofort das allein echte und garantiert unschädliche

_ Menstruationspulver

an. Sie werden staunen über die prompte und vorzüglicheWirkung.
öss ullslri sodts Mkrustoristlvuspulv « !'

bewährt sich in jedem Falle und bedarf keiner marktschreierischen
Reklame, keiner sogenannten Anerkennungen ; es ist

rniWIMlI ill MM"
Laut Kaiser!. Verordnung vom 22. Oktober 190t. dem freien

Verkehr überlassen.
l?osts 1 SoLaoLlsl „l̂ nuttsn̂ voNI ML. s —,

(Unter Nachnahme Mk. 3.35.)
Diskreter Versand echt nur direkt von

Lagen lesebir , MMM », WM. ll.
DM- Oeffentttche "W»

V«IWe PechiimllW
M §m««Iitnd, den 14. Dovtilijitt,

abends 8)4 Uhe,
im „Vereinshaus" , Nelkenstratze.

Tagesordnung:

Absolutismus, Voickassungsffsgo
unll lloiobssinsnri 'ofoi'm.

Freie Diskussion.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Einberufer:
SstirnLnn , Oldenburg , Efeustr.

Ill mischten
für Herrn Gutsbesitzer Folte zu
Barghorn die bei Vorwerkshof
(b Elsfleth ) belegenen 2 Hämme
„Alte Feld" , 6?/, und 4 Jück,
zum Weide«, der sog . „Kaph
ca . 5)4 Jück, zum Mähe «.

Großenmeer . C. Haake , Aukt-

Hu verkaufen
aut erhaltene Nutzbanmstühle
mit Lederbezug , Kasseetisch und

PaneelboRe^ ^ ^re^ enstr . 33.
" Neusüdende. Zu verkaufen ein
Bnllenkalb. Joh. Gebke«.

Tie RilOsie»
für 1909 sind zu vergebe « .

Oeffentttche Angebote sind bald¬
möglichst in unserem Geschäfts-
zimmer abzugeben , woselbst auch
die Bedingungen zu ersehen sind.
Molkerei Oldenburg,

e. G . m . mH.
Zu kaufen ges. ein gebrauchter
Rollwagen

von 5—6000 Pfund Tragkraft.
Cementwarensabrik

_ Norö-Moslessehu.
Gebrauchtes

zu verk.
Sosa spottbillig

Kurwickstr. 1.

rinck sll« mH

LaeL - u . kuääinLpnIvsr
^ bereitsten Kucken unck puöäingrl

Vertsns« »«r <5l « , «s — «» lsl 1» suok 6s» vs »t« t

!WWsr L MW. »SMNkg W
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VerkaufVerkauf
einer

« .
Osternbura . Der Wirt B.

Scheller in Oldenburg will we-
gen anderweitig. Unternehmens
sein am äuß. Damm unter Nr.
10b belesenes

öffentlich meistbietendverkaufe«
und ist dritter und letzter Ber-
kansstermin auf

de» 24. Noidr . i>. I .,
nachm . 6 Uhr.

in dem zu verkaufenden Hause
angesetzt.

In dem Hause wird seit lau¬
sen Jahren Gastwirtschaft mit
gutem Erfolge betrieben. Das
Inventar ist vollständig und fast
neu. Es ist Anschluß an Gas-
und Wasserleitung vorhanden,
außerdem ist eine Leitung zur
Entnahme von elektrischem
Strom angelegt.

Die Wirtschaftsräume bieten
angenehmen Aufenthalt, die Fa-
milienwohrMna für den Wirt ist
unten . Von der oberen Etage
sind 2 Wohnungen zu etwa 500 .tl
vermietet, außerdem sind die
Fremdenzimmer in der Etage
belegen . — Zu dem Hanse ge¬
hört ein Garten , auch ist eine
offene Kegelbahn vorhanden . —
Einem strebsamen Wirte bietet
sich -hier eine vorzügliche Exi¬
stenz , und ist der Ankauf des
Grundstücks sehr zu empfehlen.

Der Antritt erfolgt nach Ver¬
einbarung.

KauMMaber werden einge-
laden mit dem Bemerkê daß
ich zu jeder Auskunft gerne bc-
reit bin.

Georg Maas , Aukt.

Milk KOrlsen,
Zentner Mk . 13.— ,

verk. Wlegresse, Rehorn b.Sabn.

einer

Hude. Der Landwirt August
Becker zu Maibusch läßt seine
daselbst an bester Lage belegen«

LllMküe,
sehr kompl. Gebäude und 7 Ks
sehr ertragreiche in einem Kom¬
plex liegende Grün -, Acker- und
Gartenländereien , am

Dienstag,
den 1^. NovbV.,

nachm. 8 Uhe,
in Holles Gasthanse hiersetbst
nochmals öffentlichzum Verkauf
aufsetzen.

Voraussichtlich wird dann der
Zuschlag erfolgen.

G. Haverkamp, Aukt.

Mesen-
undWckckilki-

Veckilf.
Hatterwüsting. Unterzeichneter

beabsichtigtseinen am Sandhatter
Wüstingswege daselbst belegenen
sogen.

AsWeiks 'Men,
groß ca. 6 Jück,

in bestem Kulturzustande stehen¬
des Wiesen - und Weideland,
größtenteils neu eingefriedigt,mrt neuem Kinderlosen,

zu verkaufen.
Verkausstermin

Imerstnz,
de» IS. Nnidr. d. Z.,

nachm . 51b Mr,
m Renken 's Wirtshause in
Hatterwüsting , wozu freundlichst
einladet

Hatte». H. Ripkeu, Aukt.
Deleshausen b. pahn- Zu

verkaufen umständet,, eine fast
neue gut gehende Schrotmühle.

Fritz Hinrichs.
Loyermoor. Wünsche3M »d-

ochsen in Futter zu nehme«.
' E. Schröder.
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W Wege» ihrer Haltbar¬
keit Mb Billigkeit sehr

enWhleMert.

?sktisMrelldSll§

L 8erd8l,
Rchternstratze 4.

Mobiliar
Verkauf

in

Zlmschenahn.
Zwischen ahn. Der Hotelier

Joh . Siebels beabsichtigt wegen
Aufgabe fern. Hotelbetriebes am

KreitG
- e« H . Ne» . Zs.,

nachm . 2 Ubr rnsgd.,
im Saale des Herrn Joh . Ei¬
kers Hierselbst folgende Sachen
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist W verkaufen:

2 Kleiderschränke, 2 vollstän¬
dige Betten , diverse Tische, 2
Handtuchhalter. 1 Etagere , 1
Spiegel . 1 Kasfeetisch , 1 große,
fast neue Badewanne , iWurst-
maschine Wolfs . 1 neue Pe°
troleummaschine. 1 großen
Posten Leinenzeus, als : Weiße
Bett - und Kissenbezüge , bunte
Gartentischdscken. weiße Tisch¬
tücher und Servietten:

ferner : schweres Hotelporzellan,
als : Tassen, Teller (groß und
klein!, Weiß- , Rotwein - und
Sektgläsex, Töpfe. Pfannen
nsw. , außerdem einen Posten
eingemachteFrüchte, wie Gur¬
ken , Bohnen , Komvot, u . was
sich sonst noch vorfindet.

Das Leinenzeug ist bester Qua¬
lität . ist erst in den beiden letzten
Jahren anaeschafft und nur we-
nig gebraucht.

Feldlms. Auktionator..

Nur ZM. 5g Psg.
kostet ein Herren - Anzug oder
Winter - Paletot chem . gereinigt

und gebügelt.
Bl« sen von 7Z Psg. llv,

Klei -mölke
von 1 Mk. U Psg. an.

Bemerke, daß ich von jetzt an
wöchentlich 2mal «ach Oldbg.
Komme und bitte Bestellung zum
Abholen v. Sachen per Postkarte
nach Bremen » Westerstraße 62.

MMlliM «s «. lN» k» WI.

Paletots , Löben- Men,
Uten , Matzen

Den Sie -ie größte

ksr1ie» »rM »llS
L Serdst,
Achternstratze 4.

Seefeld.
Unter meiner Nachweisung

steht in einem größeren , schr
verkehrsreichen Orte in Butja-
dingen sBahnstationj eine

mit guter Kundschaft preiswert
zum Verkauf. Die Gebäude
(Gasthaus nebst Stall u . Tanz¬
saals sind in einem, sehr guten
Zustande, auch ist ein Garten
vorhanden. Eine Weide ganz
in der Nähe ist zugepachtet.

Der jetzige Besitzer ist lange
Jahre mit bestem Erfolge tätig
gewesen und will sich jetzt zur
Ruhe setzen.
n. von Vierden,

Auktio nator.

Seefeld.
In einem sehr eMvorblühen-

den recht verkehrsreichen Dorfein der Marsch, das Bahnstation
hat und zugleich ein Nordseebad
ist , habe ich wegen Krankheit des
Besitzers die

ersten Ranges , mit Antritt zuMai k. I . oder früher, unter
günstigen Bedingungen recht
preiswert , bei äußerst mäßiger
Anzahlung, zu verkaufen.

Vorhanden sind Gasthaus mit
Saal , viele Logienzimmer. Stall,
Kegelhaus und reichlich r/z Hekt.Gründen : die Kundschaft ist recht
umfangreich.

Kansliebbaber einer guten
Gastwirtschaft werden hierauf
besonders hingewiesen und ge¬beten, , sich fo bald als möglich
an mich zu wenden, es wird
dann weitere Auskunft gerne er¬teilt.

ü. von Melden,
_ _ Auktionator.

Wehrder b. Berne. Zu ver¬
kaufen 2 ältere

zogfeste Pserbe,
Stute und Wallach.

B . Bischofs.

k. Mmsim.
SMsMter,

B . Bischofs.

Ackerstratze Nr. 41.

Ohmstede.
Sonntag , de « 18. Novbr .,abends Kx Uhr:

Oeffentliche

UMlM II. IllWd.
Montag, den 16. d. M ., beim

Kollegen Schönherr (Oltmanns
Hotel) :

LersMiiilW.
Tagesordnung:

1 . Stiftungsfest;
2. Wegen Auszeichnung Treu-

dienender;
3. Aufnahme neuer Mitglieder;
4. Zahlung der Beiträge;
5. Verschiedenes.
Zahlreiches Erscheinen er¬

wünscht_ Der Borstaud.

SossvILIlld
Lrks ^vscrlrt.

Am Sonntag » den 15 . ds. Mts.»
nachmittags 2 ^ Uhr:

LersmillW
in O. GehrelS Gasthof.

Um zahlreiche Beteiligung er¬
sucht dringend
_ Der Vorstand.

Kkikgermeiii
Emile«.

Zur Feier des Geburstages
Sr . König!. Hoheit des Groß¬
herzogs am Sonntag, den
15 . November:

Außer Bull.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Verkaufe 1 echten , schwarzen,'
hMähx . ^ ^Pudel
(Rüdes, äußerst wachsam u . ge¬
lehrig , für 25 F ..

I . Rosenblatt . Lehrer,
Barenburg bei Sulingen.

Guterh . Sosa billig zu verk.
Kanalstraße 8. oben.

Zu verk . 1 kl. Saus m. schön.
Garten in der Stadt . Näheres
in der Erved. d. Bll

Will meine Lestflorierende

Wirtschaft
mit Saal , Kegelbahn. Garten , u.
Stallungen , in nächster Nähe
Oldenburgs , unter der Hand m.
6—8000 Anzahlung verkauf.
Off, u. V. 124 Fil . . Lanaestr. 20.

Oeiunäen
Golzwarden . Gefunden eine

Antomobilhnpe.
H. Schröder.

V

Vei' Ioi'en.

Gemm-Mger-
Nersamoilnug

bei Gastw. D. Bunjes in Ipwege.
Tagesordnung:

Die Aufgabe« der Gemeinde¬
vertretung.

Referent : Landtagsabgeordneter
Paul Hug - Bant.

— Freie Anssprache. —
Zu dieser Versammlung sind

alle Gemeinde-Eingesessenen der
Gem. Ohmstede frdl. eingeladen.

Der Einberuier.

WM . « MlM-
KSM -. S-llMllSIIlI -f

W IstnUki
Wahl der Vertreter

Rastede. Abhanden gekommen
am Montagabend ein

grauer Pelzkragen
(Luchsl. Es wird gebeten, den¬
selben gegen gute Belohnung ab-
zugeben an Franz Reinicke sen.

Entlaufe » ein lOwöch . Kolli,
gegen Bel . abzug. ans der Wache
in Donnerschwee.

Anruieilien g68uÄit.
Anznleihen zu Mai 1909

12660 Mark auf einen Neubau
in der Stadt im Werte von
17000 Mk . , zu 4°/o Zinsen. Off.
unt . 8. 540 an die Exped. d. Bl.

Mel - Keaueke. j
Suche in Oldenburg ein-e

Wohnung im Preise von 400 bis
500 F .. Offerten unter S . 557
an die Erved. d. Bl.

zur
GeneralVersammlung

(Arbeitgeber und Kassen¬
mitglieder)

am Svnntag , den 22. November,
nachmittags 4 Uhr,

im Lokale des Wirts H. Meyer,
am Markt.

kMMk » IIllW
am Sonntag , den 22. November,

nachmittags 5 Uhr,
im Lokale des Wirts H. Meyer,

am Markt.
- Tagesordnung : -

1. Wahl von 3 Vorstands - Mit¬
gliedern, 2 Kassenmitgliedern,
1 Arbeitgeber.

2. Wahl der Rechnungsprüfungs¬
kommission.

3. Verschiedenes.
LA LsEsrL

Oberwohmma, 5—6 Räume,
möglichst Neubau , zum 1 . Dezbr.
von ruhigen Bewohnern gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
S . 546 an die Erved . d. Bl.

Wohnung im Pr . 250 —300 F.
per Dez. od. 1. Jan . gef . Uns-
führl . Offerten abzugeben

Onken. Lanaestr. 36.
Gesucht zu Avril oder Mai

eine Herrschaft !. Unterwohnung
oder Haus zum Alleinbewohnen.

Fr . Wulf , Kastanienallee 8.
Junges Ehepaar sucht zum 1.

Mai 4—6ränmiae Wohnung
nebst Zubehör.

Offerten unter S . 651 an die
Exped. dieses Blattes.

vermieten
AM - SosiS a. i, L- WlMr . lä.

Gut möbl. Wohn - «. Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu
vermieten.

Markt 8, Eing. links.
Abzuverm, z. 1. Dez. od. spät,

die kl. frdl . Obw. Ehnernw . 20.
Dort zu verk . 1 Lühnerhaus,

2tür . Kleiderschr. , Ischl . Bettst.
Schön möbl. Zimmer m. Bett.

Rebenstraße 15 . u. . l.
Frenndl . möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, für ein oder zwei
Herren , s. z. v ., auf Wunsch mit
Pension._ Efenstraße g I.

An der Langestraße ist zum
1. Mai n. I . eine große, schöne
1 . Etage zu vermiet. (10 Räume ) .
Näh . Filiale, . Langestraße 20.

Zn verm. frdl . möbl. Zimmer.
_ Marienstraße Nr . 12.

Möbl . Stube u. K. sof . z. der»
mieten. Ehnerusiraße 49 , ob.

Bess . möbl. Stube «. Kammer
sof. z . verm. Rosenstr . 2 a.

Zu vermieten zum 1. Mai 1909
eine der Neuzeit entsprechende

Oberwohnung '7WW
im neuerbauten Hause Acker¬
straße 43. Kapt. W. Thade «,

Staustr . 10.
Die beiden herrschaftlich

eingerichteten Etagen im
Hanse Langestratze88 sind
per 1 . Februar od. 1. Mai
zu vermieten.
_ L . LLoolr.
I . L. erh . Logis . Kurwickstr. 30

Zn vermieten Oberwohuurm
mit Balkon, Gas - u . Wasserl.,
abgeschl . Koridor , an ruhige Be¬
wohner. Preis 550 F ..

Aug. Heitmann , Angnststr. 2.
Fr . Logis z . v. Julius Mosenpl. 1.

Unmöbl . Stube zu vermieten.
Osternbvrg, Kampstr . 8.

Stube und Kammer z. v . f. e.
jg. Mann . Georgstr. 4 oben.

Zu verm . besser möbl. Wohn-
«. Schlafz. mit od . ohnePension.

Parkstraße 1.
GesuchtMitbewohner f. Stube

u . Kammer. Heiligengeiststr. 21.
Zu verm. Wohn - «. Schlaf¬

zimmer. Heiligengeiststr . 21.

Ein jung . Mann . Sohn eines
Landwirts , 18 I . alt , s. Stellung
z. 1 . Mai 1909 in einex^gröher.
Landwirtsch" schlicht umzfchlicht
o . geg. etw . Sal . Off . u . D . 505
an F . Büttners A.-Erv -, Dldbg.

Für meinen Sohn , welcher
Ostern die Schule verläßt und
dann 15 Jahre alt wird, suche
ich eine

Lehrstelle
in einem Kolonialw .-Geschöft.

I . F . Janßeu . Jever.
Kolonialwaren- u . Kohlenhandl.

Imzer per KMrr
sucht Stellung auf sofort. Off.
unter S . 666 an die Exp, d. W.

Osiernburg . Suche f. meinen
Sohn , der Ostern die Schule
verläßt . Pass. Stelle als Maler-
lchrling._ G . H. Rehme.

Ein erfahrenes jung. Mädckien
sucht auf Mai oder früher eine
Stelle in einer Landwirtschaft
oder in bürgerlichem Haushalt,
wo ein Dienstmädchen vorhan¬
den ist, gegen Salär bei Fam .»
Anschluß. Offerten unt . S . 212
Vostl. Tettens bis zum 17. Nov.
erbeten.

Ordentl . Mädchen von ausw.
sucht Stelle für Geschäft u . Kontor.

Offerten unter 8. 547 an die
Expedition d. Bl.

Suche für meineTochter, welche
Ostern die Schule verläßt , eine
Stelle z . Ausbildung am Kontor.

Offerten unter 8 . 549 an die
Expedition d. Bl.
I . Fra « sucht Arbeit im Waschen

u . Reinmachen. Schmaleste. 1.
Ein jung . Mädchen , im Nähen

u. Haushalt erf. , suchtz. 1 . Dez.
Stellung . Näh . Chnernstr. 9a.

20jähr. j. Mädchen sucht Stelle
zum 1. Dez. oder später bei Ge¬
halt u . Farm -Anschluß.

Offerten unter 8. 544 an die
Expedition d . Bl.

Suche Stellung für gutempf.
Köchin und besseres Mädchen.
Suche auf ball) sg . fixen Kellner.
Frau Emma Graf , Stellend ..

Mottenstr . 8.

Offene 8lsIIsn.
Männliche.

s.rvzzeiiVerlUM ^L^
^1 tVIeäe ^ ei-KLuker I>. Agenten euren

üeu Vertrieb von Semi-Um »iIIs
una eckten einxedrLllntea UmsIIIc-
kortrLts . Lroscken, klsdeln, Nnöple
etc . Verven nsck jecicr beliedixen
pkotoxrspdie ru biII ixen Preisen
kerZestcllt. Nllnstleriscke Lus-
klidrunL LÄrsntiert. zv. A. Oerriclc
ti. m . d. Ü -, verlia V. SS , bllt »«»-
»Üß« , 4 «AM « u. Vs-U» .

Schuhmacher-
Geselle,

guter Arbeiter , sucht sofort
Hoffman«, Varel . Kleinestr. 1.
Gesucht auf sofort ein jüngerer

HlliMener
im Alter von 16 bis 18 Jahren.
_ Gustav Frvhus , Wirt.

Gemcht aus sofort ein

tüchtiger Laufbursche
nach der Schulzeit.
Heinr. Lohfe, Lambertistr . 15.
Burwinkel . Gesucht auf sof.

ei« Recht
unter 20 Jahren.

A. D. Haye.
Gesucht ein fixer

Lanfjnnge
nach der Schulzeit.

Oscar Berger,
Donnerschweerstr. 8.

Bad Zwischenahn.
Suche auf Mai einen

Lehrling.
Theod. Hoysr, Malermeister.
Seefeld . Für m«ein Auktiona¬

tor -, Rechmmgssteller- n . Bank-
Geschäft . verbundein mit Rech¬
nungsführung und Postagentur,
suche ich zu Ostern k. I . einen

Lehrling.
Derselbe muß durchaus gut ver¬
anlagt u. namentlichauch sicher
im Rechnen sein.

H. von Nethen.
Suche zum 1. Januar 1909

einen in der Buchführung er¬
fahrenen, tüchtigen

MM Man«
für Kontor und Lager. Schrift-
liche Offerten mit Zeugnisse« u.
Gehaltsansprüchen erbeten.

Bargstede bei Varel.
Gustav Schimmelpenning.

Eingef . Warengeschäft sucht
einen tüchtigen jung . Mann als

Reisende«
der Kolonialwarenbranche. Es
handelt sich um Lebensstellung,
und wollen sich nur geeignete
Leute melden. Offerten unter
S . 553 an die Exped. d. Bl.

Adressen ° Schreiber für die
freie Zeit gesucht . Offerten nnt.
S . 548 an die Exped. d. Bl.

Suche sofort einen passenden
Herrn znm Vertrieb für eineWM Neuheit
für dm Christbanm. Bewerber
Vollen ihre Adresse unt . S . 545
in der Erved . d. Bl . niederlegen.

Laufjunge gesucht nach der
Schulzeit. Acbternsir. 10.

Gesucht Ms sofort ein jün¬
gerer fixer

Arbeiter.
Buchdruckerei I . Büttner.

Tüchtiger jüngerer
Bnchbinder- Gehilfe,

fleißig u . ordnungsliebend , mit
allen vorkommend. Facharbeiten,
besonders Geschäfts» und Konto-
Lücher -Einbänden rc. vertraut,
sofort in dauernde Stellung bei
gutem Lohn gesucht.

Bnchdruckerei F. Büttner,
Oldenburg.

Wftseßerlehrliiig
zu Oster« 1909 gesucht.

Buchdruckerei F. Büttner,
_ Oldenburg.

Neuenbrok. Gesucht aus sofort1 Knecht
unter 13 Jahren.

Serm. Wöbken.

LldenSmg wir- zum 15 . Lezlir.
Ts. ein ordentliches zuver¬lässiges
HallsliliWe«

gegen hohen Lohn gesucht.
Amu des.

Wlosicktz).
Gleich oder später- ^ Mädchen-

f . sämtl . Häusl . Arbeit , in klein.
LkMM . LliiMMr . 8. Ltt. ,

^ -

Große
Dostr«

moll . Schlafdecken , Bett¬
tücher, Pferdedecken j„
SeVührteu Lualitüten -ei
billigsten Preisen sinj,

Wieder eingetroffen.

L Lerüst.
ksrilevsrellliMz,

AchLernstv. 4.

Gesucht wegen Verheirat»»«des jetzigen Mädchens zum i
Mai event. früher oder
ein älteres , erfahrenes , MW
lässiges

Mädchen,
das ziemlich selbständig koch,
kann und Hausarbeit übernimm!,gegen guten Lohn. ZweitmäLch,
wird gehalten.

Fra« Direktor Boruemav«,
Hude. Br. chem. Fabrik.

ZNMs ,
für häusliche Arb, (kl. HaM
sofort gef . Geh. n . Fam .°Ansch

Waimeroog. Pfarrhaus.
Gesucht zum 1. Dezember m
junges Müokon,

das kochen und die Hausfrau e
vertreten kann

Frau Oberlandesaerichtsrat
Rainsauer . Laugesir. 6 I

Gesucht krankheiMalber m
gleich ein Mädchen für klein»
Haushalt , a . liebst, f. ganz.
Näh . Sternstr . 3. nek. Sonnst

Gesucht sofort
AimdkmLdcheil

r eiMge Vor- u. NachmiW
inden. Elisabethstr. g I
Gesucht aus sofort ein tüchtig

Gustav Frohns» Wm
Suche per sofort ein einfache-

jnnges Mädchen
für kleinen Haushalt.

Frau Gustav Stolze
Barel , Neumuhlenstl

Strückhausen. Gesucht
1. Mai 1909 für unfern land¬
wirtschaftlichen Haushalt m
junges Mädchen gegen Salä
und Familienanschluß.

Frau M . Ramie«,
Gesucht auf sofort em gen»

des, kräftiges
- Mädchen . -

Elisabeth-KinderkrankenhM
Kkbuekl auf 8vfon
ein älteres Mädchen, das (elt-
ständig kochen kann.
Fräul . Brauer . Haarenufer

Suche zum 1. Febr . em
Mädchen. Kanalstr . 4

ClNMgkttS ^
sofort oder zum 1. Januar gesuA

Staustraße 17 , 2. Etage

enorm

?»rtle«sreMiir
s. üerdst,

Achternstratze 4
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2 . Beilage
zu ^ 315 der ..vschrichien kür Stsüi uns Lanck« vonFreitag.' 13 . Novör. 1908.

SS

HattpMeht Ses Staates unü ana-rerverbSnüe.
Der Entwurf eines Gesetzes für das Großherzog¬

tum, b-etr . die Haftung des Staates und anderer Verbände
für Amtspflichtverletzungen von Beamten
bei Ausübung der öffentlichen Gewalt , der nach preußi¬
schem und nach dem Muster des Reiches aufgestellt ist,
lautet : - -

Z 1 . Verletzt ein Beamter des Staates in Aus¬
übung der ihm anvertrauten öffentlichen Gewalt vor¬
sätzlich öder fahrlässig die ihm einem Dritten gegenüber
obliegende Amtspflicht , so trifft die im Z 839 des Bür¬
gerlichen Gesetzbuchs bestimmte Verantwortlichkeit anstelle
des Beamten den Staat.

Dasselbe gilt hinsichtlich der vom Staate angestellten
Lehrer und Lehrerinnen an den ' Volks¬
schulen.

Ist die Verantwortlichkeit des Beamten oder Lehrers
(Lehrerin ) deshalb ausgeschlossen , weil er den Schaden
im Zustande der Bewußtlosigkeit oder in einem die freie
Willensbestimmung ausschließenden Zustande krankhafter
Störung der Geistestätigkeit verursacht hat , so hat gleich¬
wohl der Staat den Schaden zu ersetzen, wie wenn dem
Beamten Fahrlässigkeit zur Last fiele , jedoch nur in¬
weit, als die Billigkeit die Schadloshältung erfordert.

8 2. Dem Staat steht gegen den Beamten oder Lehrer
(Lehrerin ) ein Anspruch ! aus Ersatz des Schadens zu , den
er durch die im Z 1 Abs. 1 und 2 bestimmte Verant¬
wortlichkeit erleidet , gegen einen Grundbuch b eamten jedoch
nur , wenn er vorsätzlich- oder aus grober Fahrlässigkeit
die ihm obliegende Amtspflicht verletzt hat.

Von der Geltendmachung des Ersatzanspruchs kann aus
Billigkeitsgründen in Ausnahmefällen ganz oder teilweise
abgesehen werden.

Der Ersatzanspruch verjährt in drei Jahren von dem
Zeitpunkte an , in dem der Ersatzanspruch des Dritten die¬
sem gegenüber von dem Staate anerkannt oder dem Staat
gegenüber rechtskräftig festgestellt ist . >

Die Vorschrift des H 841 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches findet zu Gunsten des Staates entsprechende An¬
wendung.

§ 3. Die Vorschriften der 1 und 2 finden ent¬
sprechende Anwendung:

1 . auf die , außer den Lehrern und Lehrerinnen an den
'Volksschulen , im Dienste eines Kommunalverbandes
stehenden Beamten , mit der Maßgabe , daß an die
Stelle des Staates der Kommunalverband tritt.

2 . auf die Lehrer und Lehrerinnen eines besonderen
-Schulverbandes mit der Maßgabe , daß an die Stelle
des Staates der Schulverband tritt.

In Standesamtsbezirken , die aus mehreren Gemein¬
den gebildet sind , trifft die Verantwortung für die Amts-
Pflichtverletzungen der nicht gemäß Z 7 Abs . 4 des Reichs¬
gesetzes über die Beurkundung des Personenstandes und
die Eheschließung vom 6 . Februar 1875 (R .-G .-Bl . S.
23 ) bestellten Standesbeamten die Gemeinde des Amts¬
sitzes ; die übrigen Gemeinden des Bezirkes nehmen an
den Kosten Nach einem im Herzogtum vom Amte , in
den Fürstentümern von der Regierung festzustellenden
Maß stab e teil.

Z 4 . Für die Ansprüche , die auf Grund dieses Gesetzes
gegen den Staat , einen Kommunalverband oder einen be¬
sonderen Schulverband oder von diesen Verbänden gegen
einen Beamten oder Lehrer (Lehrerin ) erhoben werden,
sind die Landgerichte ohne Rücksicht auf den Wert des
Streitgegenstandes ausschließlich zuständig.

Z 5 . Den Angehörigen eines ausländischen Staates
steht ein Ersatzanspruch aus Grund dieses Gesetzes nur
insoweit zu , als nach! einer in den Gesetzsammlungen des
Großherzogtums enthaltenen Bekanntmachung des
Staatswinisteriums durch die Gesetzgebung des ausländi¬
schen Staates oder durch Staatsvertrag die Gegenseitigkeit
verbürgt ist.

Weines peuMeton.
WMufsrstt , Literatur uns Leben.

Die Zukunft der Menschheit . Mit einem eigentüm¬
lichen Pessimismus schildert der geistreiche .französische!
Romanschriftsteller ' Anatole France in seiner
neuesten Arbeit „Die Pinguininsel "

, welchen'
äußersten Grenzen seiner Ansicht nach die heu¬
tige Kulturentwicklung > zustrebt . „Fünfzehn Milli¬
onen Menschen arbeiten in der Riesenstadt, " so heißt
es da . „Der Rauch der zahlreichen Fabriken verdunkelte
den Himmel so , daß - man die Sonne nur manchmal wie eins
rötliche Scheibe an dem geschwärzten Firmamente stehen'
sah . Die Häuser wurden immer höher ; dreißig , vierzig
Etagen lagen übereinander , ungefüllt mit Kontoren , Läden,
Vantbureaus , Wohnungen und Gesellschaftsräumen . Und
immer tiefer wurde die Erde aufgewühlt , um Tunnels
hindurchzubauen . Die ganze Menschheit war in zwei
Typen zerspalten , von denen der Anthropologe den einen
als „Milliardär "

, den anderen als „ Arbeiter " bezeichnete.
Tor Milliardär war ein gleichzeitig energischer und auch
wieder schwächlicher Mensch der zu anhaltender Bureau¬
arbeit und scharfsinnigen Kombinationen taugte , im übri¬
gen aber in seinem Gemütsleben erblich belastet war.
(wie bei allen Aristokratien in der Weltgeschichte , so bildere
Iw) auch bei Heu Vertretern der „Trustaristokratie " eine
tt 'wße Sittenstrengheit , ja geradezu Askese aus . Viele
Milliardäre führten ein jämmerliches Leben in unbehag-
Zchen Zimmern , die lediglich mit elektrischen Apparaten!
ausgestattet waren . Dort ernährten sie sich von Milch
und Eiern und versagten sich jede Ruhe , jedes Vergnii-
(Wu- Die Gesundheit der Reichen, " so behaupteten die

dieser Stadt , „ließe zu wünschen übrig , aber dre
? ^uwn sei so , wie sie nur eben sein könnte ." Aller-

^ ugs war bei den Arbeitern die Muskulatur infolge der
"wrung stellenweise so entwickelt , daß . man dahinter

, j,Z/dolle Gesundheit hätte vermuten können . In Wirk-
ün . aber war der Tiefstand in gesundheitlicher und«

Mus Sem 6rshherL0g1um.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbesiM»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be»Wß G^ her lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkom» «» .

Oldenburg, 13 . November.
* Protestversammlung gegen eine neue Brausteuer.

Im Zirkus Busch zu Berlin veranstaltete der Reichsverband
.deutscher Ga -stwirtAverbänds und der S -chutzverband der
Brauereien der Norddeutschen Brausteu -ergemeinschaft am
künftigen Montag eine Protestversammlung gegen die
Brausteuervvrl 'age . Von Seiten der Oldenburger
Z o ne des deutschen Gastwirteverbandes werden zu der
Protestvers -ammlung mehrere Vertreter entsandt.

* Ersatzkrankenwärter . Dem hiesigen G -arnisonlaZa -rstt
wurden eine Anzahl ' Mannschaften überwiesen , die als Er-
satzkrankenwär -ter ausgebildet werden . Vorher erhielten
dieselben eine vierwöchentliche militärische Ausbildung
ohne Gewehr beim Infanterie -Regiment.* Die Großherzogliche Gemäldegallerie im Augusteum
ist wegen baulicher Reparaturen vom Freitag , den 13. , bis
Sonnabend , den 21 . d . M . , geschlossen.* Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der Fou-
rage haben im Monat Oktober d . I . mit einem Aufschläge
von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg betragen:
für einen Zentner (50 Kg .) guten Hafer 9,65 FH für einen
Zentner (60 Kg .) Heu 3,99 FH für einen Zentner Stroh
3,16 -F . Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Ver¬
gütung der im Herzogtum Oldenburg im Monat November
d . I . verabreichten Fourage.

* Der Lindenhofsgarten wird jetzt für die demnächstige
Bebauung her gerichtet . Die Ringstraße , gegenüber ; der
Bürgeres -chstraße, soweit sie den bisherigen Liüdenhofsgar-
ten und die dahinter liegenden Gründe bis zur Ehnern-
straße zu durchschneiden hat , ist bereits abgesteckt worden.
Das damit abgegrenzte Bauterrain dürfte alsbald mit
Neubauten bestanden sein , sowohl an der Nadorsterstraße,
wie an der Ringstraße . Hinter dem, „Hotel zum Linden¬
hof " beabsichtigt der Turnverein „Jahn " eine Turnhalle
zu erbauen . Die Gegend beim „Lindenhof " wird also in
'absehbarer Zeit ein vollständig neues . Bild zeigen.

* Tie Rankenstraße erstrahlt seit einigen Abenden in
hellster Gasbeleuchtung . Anstelle der vier trübseligen Pe-
troleumlaternen lind fünf Gaslaternen ausgestellt worden.

* Turnkursus . Die jüngeren -Offiziere des Infanterie-
Regiments nehmen während der Wintermonate an einem
Turnkursus teil , der von einem älteren Offizier des Regi¬
ments geleitet wird . Das Offiziersturnen findet in der
Turnhalle des Oldenburger Turnerbundes am Haaren¬
ufer statt.

Eingetragen ins Genossenschaftsregister : Zur
Hengsthaltungsgenossenschast für Hunt-
losen und Umgegend , e . G . m . b . H . in Huntlosen , an
Stelle der sämtlich ausgeschiedenen früheren Mitglieder des
Vorstandes : n) der Vollmeier Martens in Amelhausen als
Vorsitzender , b ) der Gutsbesitzer Rüdebusch in Huntlosen
als Schrift - und Kassensührer , e) der Gastwirt Schmidt in
Huntlosen als stellvertretendes Mitglied.

* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma „ Els -
slether Holzkontor, Elsfleth " : In der Generalver¬
sammlung vom 16. Juni 1908 ist beschlossen: Das Grund¬
kapital soll durch Ausgabe neuer auf den Namen lautender
Aktien über je 300 -F , deren Uebertragung an die Zustim¬
mung der Gesellschaft gebunden ist, und zwar bis zu dem
Betrage erhöht werden , der sich durch die bis zum 16 . Sep¬
tember 1908 vorznnehmende Zeichnung ergibt , jedoch höch¬
stens um 46 000 -F . Die älteren Aktionäre können ihr Be¬
zugsrecht bis zum 16. Juli 1908 ausüben . Die neuen
Aktien werden zuzüglich der Kosten zum Kurse von 103 Pro¬
zent ausgegeben . Wenn nicht ein Aktienkapital im Nenn¬
werte von mindestens 21 000 Fk gezeichnet wird , unterbleibt
die Erhöhung . Auf Grund des Beschlusses der Generalver¬
sammlung vom 16. Juni 1908 ist das Grundkapital brs zum
15. September d . I . durch Zeichnung von 71 neu auszuge-

moralischer Beziehung bei der Arbeitsbevölkerung emsach
unbeschreiblich . Das kam einesteils von dem ' Mangel
an Sauerstoff in der Stadt , außerdem aber daher , daß
die Trusts die Arbeiter zwangen , sich an künstlichen Wei¬
nen , an künstlichem Fleisch , an fabrizierter Milch uüd
fabrizierten Früchten den Magen zu verderben . Die Zahl
der Wahnsinnigen und der Selbstmörder war in den!
beiden verschiedenen Schichten unaufhörlich int Steigen!
egriffen ." . .

Ein Korb für den serbischen Kronprinzen . Wre der
Gesellschaft!. Frauen -Korrespondenz " aus Petersburg ge¬
meldet wird , bestand neben den politischen Absichten der
Life des Kronprinzen von Serbien auch noch die , den viel-
ersprechenden jungen Mann unter die Haube zu brmgen.
p sollte sein Glück bei der Prinzessin Marina von
' ußland versuchen. Prinzessin Marine ist am 28 . Fe-
cuar 1892 als die Tochter des russischen Großfürsten Peter
nd seiner Gemahlin Prinzessin Melitza von Montenegro
-Loren . Die Mutter der in Aussicht genommenen Braut
t eine Schwester der verstorbenen Prinzessin Zorka von
7ontenegro , die die Gemahlin des jetzigen Königs Peter
nd die Mutter des Kronprinzen Georg war . Die sehr an-
mtige Prinzessin fand keinen Gefallen an dem uneleganten
ebejüngling , und machte auch ihren Angehörigen gegenüber
as dieser Meinung durchaus kein Hehl . So kam es denn,
atz die Hoffnung des serbischen Volkes unverlobt von darr¬
en ziehen mußte.

Ein Scherz Roosevelts . Aus Newyork wird berichtet:
Wirz Amerika amüsiert sich über einen neuen lnsti-
en Scherz , den sich Roosevelt auf Kosten ernrger sechs-,
m wohlbeleibter Generalstabsoffiziere gelerstet hat , dre-
bne Böses zu ahnen eine harmlos und liebenswürdig!
änaende Einladung des Präsidenten zu ernem kleinen!
Waziergang angenommen hatten . Mrßtraursche Gemüter
ceilrch witterten nichts Gutes , als der Präsident der
änladnng eine längere Rede folgen ließ ; in der er sich
bev dis Pflicht der Offiziere aussvracb , durch stete Ab-

Lenden Aktien über 300 um 21 300 FH also auf 66 300 -F.
erhöht worden . — Firma Gustav Nuttelmann in
Moorhausen . Müllerei , Sägerei und Getreidehandel ; Kolo-
nialwarenhandlung und Wirtschaft . — Zur Firma Stahl-
Werk Augustfehn, Kommanditgesellschaft in Olden¬
burg : Die den Herren Friedrich Hering in Augustfehn und
Robert Kellner Hierselbst erteilt gewesene Gesamtprokura ist
als solche erloschen und besteht die Prokura des Herrn Frie¬
drich Hering in Augustfehn als Einzelprokura fort.

^ Osternburg , 12. Nov . Die Notiz über den Vau
einer katholischen Kirche in Osternburg beruht
nach der „O . V .

" auf Irrtum . Einen passenden Bauplatz
haben die Katholiken Osternburgs erworben , aber für den
Bau der Kirche fehlen noch jegliche Mittel.

* Osternburg , 12. Nov . Am nächsten Sonntag feiert der
Osternburger Krieger - Verein in seinem Vereins-
lokal „Schützenhof zur Wunderburg " den Geburtstag des
Großherzogs . Der Saal wird dem Tags entsprechend auf
das Schönste dekoriert werden , und wird vom Vorstand
alles aufgeboten werden , um allen Teilnehmenden einen ver¬
gnügten Abend zu verschaffen. Auch Nichtmitglieder sind
sind herzlich willkommen , und Küche und Keller des Herrn
Prüfer lassen nichts zi.r wünschen übrig.

Eversten , 12. Nov . In der im „Odeon " abgehaltenen
letzten Hauptversammlung des Kriegervereins der Landgem.
Oldenburg wurde u . a . der in der voraufgegangenen
Monatsversammlung gefaßte Beschluß, betr . Freilose an
Mitglieder , welche sich mit dem Verkauf von Weihnachtslosen
befassen, aufgehoben und beschlossen, es bei dem bisherigen
Modus zu belassen. Der Tag der Feier des Geburtstages
des Großherzogs wurde auf Montag , den 16. November,
festgesetzt. Die Feier besteht in einigen Vorträgen und
einem Festball.* Donnerschwee , 12. Nov . Der Kriegerverein
im Osten der Landgemeinde Oldenburg hat
den Beschluß gefaßt , die Feier des Geburtstags des Groß¬
herzogs am nächsten Sonntag zu begehen . Am Morgen
soll ein gemeinschaftlicher Kirchgang nach der Ohmsteder
Kirche ausgeführt werden . Zu diesem Zwecke werden sich
die Mitglieder morgens 9 Uhr im „ Grünen Hof " versam¬
meln . Abends findet im „ Krähnberg " ein Ball statt , bei
welchem der Gesangverein und der Turnverein durch ge¬
sangliche Vorträge und turnerische Aufführungen Mitwirken,
werden.

" Bürgerfelde , 13. Nov . Der Bürgerfelder Turner-
Lund wird heute abend im Vereinslokal des Herrn G.
Mohnkern sein alljährlich stattfindendes Her bst kränz-
ch e n abhalten . Dasselbe ist mehr für den engeren Mitglie¬
derkreis bestimmt . Es können jedoch auch Nichtmitglieder
eingeführt werden.

^ Bremen , 12. Nov . Der Diebstahl auf dem
Güterbahn Hofe hat bekanntlich zur Verhaftung eines
d --r Tat verdächtigen Eisenbahn - Materialienverwalters ge¬
führt , ohne daß es gelungen ist, die gestohlenen Summen
wieder zu erlangen . Der erste Staatsanwalt erläßt deshalb
eine Bekanntmachung , daß denen , die noch nicht bekannte
Tatsachen bekunden , die zur Herbeischasfung des Geldes füh¬
ren , eine Belohnung bis zu 500 F ! zugesichert wird . -— Der
Senat hat in der Sitzung am 6 . November das Diszi¬
plinarverfahren gegen Lehrer Scharrel¬
mann mit dem Ziele der Amtsenthebung nach abgeschlosse¬
ner Voruntersuchung aufgehoben und Herrn Scharrelmann
aus dem Verwaltungswege in die Strafe eines Verweises,
sowie in eine Geldstrafe von 1000 F^ genommen . Gegen
diese Entscheidung ist die Berufung oder ein anderes Rechts¬
mittel nach dem Beamtengesetz ausgeschlossen.* Geestemünde , 12. Nov . Der Kreis Geestemünde be¬
sitzt an der neuen Bahn nach Bremervörde eine große Zahl
von Landsplissen , die als sogenannte Reststücke bei Durch¬
führung des Grunderwerbs für die Bahnanlage miterwor¬
ben wurden und dann übrig geblieben sind . Einer dieser
Splisse zwischen Wulsdorf und Apeler hat die Kreisorts-

Härtung und strenge Leibesübungen auch in Friedens^
zeiten ihren Körper für die Anstrengungen ' des Krie¬
ges vorznbereiten . Unter Führung Roosevelts , den Se¬
kretär Carfield , der Unterstaatssekretär Bacon und die
Generäle Bell und Wetherspon begleiteten , versammelte
dis Gesellschaft sich an der Boulder Brücke im Rock Creek
Park . „Das ist prächtig, " rief Roosevelt entzückt , und
schwang grüßend seinen breitkrempigen alten Rongrhider-
Hut , „ seit den Kriegstagen auf Cuba habe ich nicht so - viele
Männer geführt ." Und dann begann ein „Spaziergang " ,
den die kleine Armee der Generalstäbler so schnell nicht
vergessen wird . Der Präsident eilte zu dem Fuße eines
Hügels , der über und über mit dicken Brombeerstränchernj
bedeckt war , und mit atemloser Hast rannte er mitten durch'
das Gestrüpp bergauf bis zur Hügelkuppe;
hinterdrein keuchend und prustend die ganze
Schar der Offiziere . Endlich war der Gipfel
erreicht . Aber wer das Ende des Dauerlaufs erhofft
hatte , sah sich bitter getäuscht , „vv Oockkrszsi" ries Roofe-
velt , „ hier ist ja gar nichts . Also schnell wieder Hinunter !"
In wildem W-ettlauf , .Roosevelt immer vorneair , brauste
die Schar durch die Brombeersträucher über Stock und'
Stein wieder ins Tal . Roosevelt hatte einen Vorsprung,
er eilte weiter und rasch erklomm er , mit Händen , Füßen'
und Knieen sich fortarbeitend , eine steile , hohe Fels-
platte , auf deren Gipfel er lächelnd die keuchenden Weg¬
gefährten erwartete . Kaum hatte der letzte des Plateau
erstiegen , so glitt Roosevelt gewandt und eilends wieder
hinab , lief zu dem Flusse und sprang ohne weiteres in
die Wellen . Hastig hatte er die Brille , Schlüssel und!
Taschenuhr aus dem Kopfe unter dem Hute gegen das
Wasser gesichert , und nun stampfte er durch den fast
25 Meter breiten Flußlanf , dessen Fluten ihm bis zur Brust
gingen . Es half nichts , die Schar mußte nach , und stöhnend!
und plätschernd folgte die Herde dem unerbittlichen Füh¬
rer . Roosevelt stieg als erster ans Land , schüttelte lachend
das Wasser von sich und rief vergnügt : „Aber wir sind
immer noch nicht müde und so ein kältes Bad macht ge--



Verwaltung jetzt in ein V o g e l s ch u tz g e h ö l z umwandeln
lassen. Die Fläche ist 866 gm groß. Sie ist dicht mit Weiß¬
dornen und wilden Rosen bepflanzt. In wenigen Jahren
wird sich dort ein undurchdringliches Dornendickicht ent¬
wickelt haben, unzugänglich für Menschen und Tiere , das
den Singvögeln die denkbar beste Nistgelegenheit bieten
wird.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktü»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuns -I

LeleuebLuiig üer Lsngenstratze.
Den verschiedenen Artikeln über die Beleuchtung des

unteren Teiles der Langenstraße kann man nur beipslich-
ten und sollte man doch bei der Platzbeleuchtungsfrage!
vor dem Schäsferschen Hause in Erwägung
ziehen, vb nicht die Schaffung einer unter¬
irdischen Bedürfnisanstalt in Verbindung mit dem Kan¬
delaber möglich ist. Zur Lösung des künstlerischen Teiles
dev Aufgabe wäre vielleicht ein Preisausschreiben unter
stadtvldenburgischen Architekten am Platze . Dix.

ver Ksdnttok in 6MenbMg.
Nach den Ausführungen unter obigem Stichwort in

Nr . 311 der „N . f . St . u . L .
" hätte es fast den Anschein,

als wenn der Bahnhof in Oldenburg allen berechtigten
Anforderungen der Reisenden genüge , wenn der Herr Ein¬
sender sagt, daß das Publikum , selbst bei starkem und
plötzlichem Andrange , bisher keine Unzuträglich ketten zu
erleiden hätte , und daß auch das Ein- und Auslaufen von
Zügen keine Angelegenheiten Hervorrufe. Wenn der Herr
Einsender die hiesigen Bahnhofsverhältnisse kennt/und
das muß man nach seinen Ausführungen doch annehmen,
so ist es ganz unerfindliche wie er zu solchen Folgerungen
kommt. Hat er denn , ganz abgesehen von den oft un¬
zulänglichen Schalter - und Gepäckabfertigungsperhältnis-
sen stsw ., noch niemals gesehen, wie sich manchmal der
Verkehr ans 'den Bahnsteigen abwickelt, daß z . B . die
Reisenden , um zu ihrem Zuge zu gelangen oder den Aus¬
gang zu gewinnen , Gleise überschreiten müssen, in die
vielleicht Züge einlausen oder Maschinen rangieren ? Hat
er nicht gesehen, daß sogar Reisende über einen zur Ab¬
fahrt Hereitst-chenden Zug klettern, um rechtzeitig ihren
Zug An erreichen ? Diese Beobachtungen sind oft zu machen,
und -es ist wohl hauptsächlich der Wachsamkeit der Be¬
amten M danken, daß wir bisher noch von einem größeren
Unglück verschont geblieben sind. Das sind aber doch
aus Die Dauer Unhaltbare Zustände, auch ! eines Bahn¬
hofes von der Bedeutung Oldenburgs und eines größeren
Eisenbahnknotenpunktes unwürdig , und geht dies solange
gut, bis einmal ein größeres Unglück passiert ist.

Diesen unzulänglichen Verhältnissen kann jedoch nur
von Grund aus abgeholsen werden, und zwar m . E . nur
durch Höherlegung der Gleise ; Flickwert und halbe Ar¬
beit wäre hier nur vom Uebel und würde sich zudem auf
die Dauer viel teurer stellen.

Wenn der Herr Einsender wünscht, daß von den ver¬
anschlagten Kosten noch einige Milliönchen gespart wer¬
den möchten, so ist zu bezweifeln , daß dann noch etwas
Vollkommenes zu beschaffen ist. Wir müssen zu den Bahn-
bautechnikern das Vertrauen haben , daß die für den er¬
forderlichen Neubau ausgestellten Kostenanschläge einem
wirklichen Bedürfnis entsprechen und Streichungen in
größerem Maße nicht zulassen ; sparen wäre gerade hier
am Unrechten Platze . Hoffentlich sieht auch ! Der Land¬
tag dies ein und bewilligt gleichzeitig noch die weiteren
Mittel für die Höherlegung der Gleise am Pferdemarkts¬
platze, damit auch hier die vielen Verkehrsstörungen über¬
wunden werden.

n.
Siur Levrer» uns Seamtenbefoiaung.

In Nr . 313 d. Zig . behauptet ein Einsender , der sich
„vomsn noselo " unterzeichnet, „ die Lehrer und Beamten
bekommen für ihre Leistungen zuviel Geld" . Der Herr
redet wie dev Blinde von der Farbe . Weiß er, was es
heißt, mit einem kleinen Gehalte ausznkommen und
jedesmal , wenn Geschäftsleute und Handwerker infolge
der allgemeinen Teuerung ihre Preise ausschlagen, sich!
sagen zu müssen, „du kannst weiter nichts tun , als den
Leibriemen wieder mal etwas fester schnallen," und
wie bitter weh es tut , wenn er gezwungen ist, Frau und
Kinder an dieser Prozedur teilnehmen zu lassen . Neben¬
beschäftigung ist dem Beamten ja verboten und die An¬

sunden Appetit ." Dann schritt er in eiligem Tempoi
davon , die Offiziere hinterdrein , und erst nach einem
anstrengenden Marsch von acht Kilometern endete der
Spaziergang , zu dem der Präsident die Generalstäbler
eingeladen hatte.

Alter und Gehirntätigkeit . Französische Gelehrte ha¬
ben sich

'in interessanter Weise zu der Frage geäußert,
in welchem Alter die menschliche Intelligenz in ihr Ab¬
nahmestadium tritt . Der bekannte Professor Doyen ist
der Ansicht, daß physische und intellektuelle Geistesab¬
nahme in Einklang stehen, ohne daß man genau ein Alter
fixieren könne. Leute, die sich, bis in das höchste Alter
die Frische ihrer Geisteskräfte bewahren, erfreuen sich auch
physisch einer recht guten Konstitution . Im allgemeinen
beginnt aber die Abnahme der menschlichen Geisteskräfte
kaum vor dem 65 . Lebensjahre . Professor Arnand Gou¬
tier , Mitglied der Akademie der Wissenschaften, ist der
Ansicht, daß man vom 25 . bis zum 35 . Lebensjahre sich
auf dem Höhepunkt geistiger und physischer Kraft befinde,
und daß nach dem 35 . Lebensjahre die Körperkräfte, wenn
auch! kaum merklich, abzunehmen beginnen . Dieses hin¬
dert allerding nicht, daß es junge Leute mit 45 Jahren
und alte Leute mit 25 Jahren gibt . Gewöhnlich' folgt die
Abnahme der Geisteskräfte dem Verfall der physischen
Kräfte . Doktor Lucas- Shampionniere behauptet , daß ei¬
nige Leute erst mit 30, andere . erst sogar mit 60 im
Vollbesitze ihrer geistigen Kräfte sind . Während gewisse
Fähigkeiten mit dem Alter verschwinden, wie z . B . Mus¬
kelkraft, Ausdauer und selbst das Gedächtnis , nehmen
gewisse geistige Fähigkeiten ein höheres Stadium an , be¬
sonders Menschenkenntnis und die Fähigkeit , sich ein
schnelles Urteil zu bilden . Viele Künstler haben ihre Meister¬
werke erst Um vorgeschrittenen Alter geschaffen. Am ori¬
ginellsten äußert sich Doktor Debove , der Senior der
medizinischen Fakultät , zu dieser Frage . Er beantwortet
sie kurz in zwei Sätzen : „Ich" habe immer geglaubt , daß

sorderungen des Dienstes sind auch derart , wenigstens
bei uns Eisenbahnern , daß an Nebenbeschäftigung gar nicht
zu denken ist . Ich will Ihnen mal ein kleines Exempel
oorrechnen, Herr „ aomcm nsseio "

, vielleicht ändern Sie
dann Ihre Meinung . — Ich bin 16 Jahre im Dienst,
habe eine Frau und drei Kinder (also nur kleine Familie)
und 2000 Mk. Jahresgehalt . Meine jährlichen .Ausgaben
sind laut geführten Ausschreibungen folgende : 200 Mk.
Miete für eine mir überwiesene Dienstwohnung;
85 Mk. Feuerung ; 35 Mk. Licht; 80 Mk. Steuern ; 15 Mk.
Krankenkassenbeitrag; 66 Mk. Lebensversicherungsprämie;
100 Mk. Fußbekleidung , 250 Mk. Ober- und Unterkleidung,
100 Mk. Wäschebereitung, Seife etc ., je für 5 Personen;
114 Mk. Butter ; 146 Mk. Milch . Zusammen 1191 Mk.
Dann bleiben noch rund 800 Mk. für 365 Tage , das macht
für jeden Tag 2,20 Mk. Dafür müssen täglich für 5
Personen 3 Mahlzeiten hergestellt werden . Für jeden'
Mittag 1 Mk. gerechnet, das ist für die Person 20 Pfg .,
und für Morgen - und Abendbrot 60 Pfg ., macht für dst
Person 12 Pfg . Dabei gibt 's weder Fleisch noch ! Auflagen^
und fett kann man nicht dabei werden . Und- wenn nun,'
noch Erkrankungen kommen, wie denn?

Die Beamten haben das Vertrauen zu der Regierung,
daß sie einsichtsvoller den Wünschen der Beamten gegen-
übersteht, wie der Herr „ nomsn uescüo "

. G.

Wovrrr L fcMes.
Die neue Herrin des Weißen Hauses . Die Washingtoner

vornehme Gesellschaft beschäftigt sich bereits , mit der Frage,
welche Wandlungen der Einzug der Familie Taft in das
Weiße Haus im gesellschaftlichen Leben der Bundeshaupt¬
stadt Hervorbringen wird , und damit tritt die Gestalt der
künftigen Herrin des Weißen Hauses in den Vorder-grund
der Aufmerksamkeit. Ihr wird , es auch obliegen, an der
Seite ihres Gatten die repräsentativen Pflichten des Prä-
sidentenheimes wahrzunehmen, und rührige amerikanische
Journalisten haben Frau Taft bereits interviewt , um von
ihr selbst zu hören, in welcher Form sie die gesellschaftliche
Tradition von Mrs . Roosevelt aufzunehmen gedenkt. „ Seit
vielen Jahren, " so äußerte sich Mrs . Last , „ bin ich mit den
Pflichten und Bräuchen einer Residenz im Weißen Hause
vertraut . Von Kindheit an habe ich darin verkehrt und
eine Zeitlang ! verbrachte ich meine Werhnachtsfeiertage im¬
mer im Weißen Hause mit meinem Onkel Rathersord und
meiner Tante Sucy Hayes . Ich weiß , es ist keine leichte
Aufgabe , die Nachfolgerin von Frau Roosevelt zu werden.
Es gab wohl keine Dame in Washington , die so allgemein
verehrt wurde und deren liebenswürdige Autorität , deren
anmutige Güte und rastlose Tätigkeit so viele echte Bewun¬
derer fand . Ich rechne darauf , daß sie mich mit ihren
Erfahrungen und mit ihrem Rat unterstützen wird .

" Die
junge Tochter des künftigen Präsidenten , die kleine Miß
Helen Taft , besucht einstweilen noch die Töchterschule, aber
trotz ihrer Jugend richtet sich die Aufmerksamkeit der Oes-
fentlichkeit bereits auf die künftige „ Prinzessin "

. Das
Mädchen-Institut wird seit drei Tagen von Reportern be¬
lagert , aber die kleine Helen findet sich lächelnd mit ihrer
neuen Würde ab und erzählt .offenherzig allen Besuchern,
daß sie furchtbar glücklich sei, furchtbar vergnügt , und daß
sie sehr stolz sei, sehr stolz auf Papa , sehr stolz aus Mama,
sehr stolz aus die ganze Familie . Mit einem leichten Seuf¬
zer erzählt sie , daß sie noch ein Jahr lang in der Schule
bleiben muß , aber daun , ja dann wird sie auch im „ Weißen
Hause" ihre Rolle spielen , und' sie hofft dabei so glücklich ab¬
zuschneiden wie die einstige „Prinzeß Alice "

. . .
Neue japanische Leckerbissen . In der großen Pariser

Chrysanthemen-Ausstellung , die anläßlich des europäischen
Jubiläums des Chrysanthemums vor kurzem eröffnet wor¬
den ist, kommen nicht nur die Blumenfreunde Zu ihrem
Rechte' auch der Gourmet , der den Kreis seiner leckeren Ge¬
nüsse zu erweitern strebt, kann an den üppig blühenden Blu-
mensternen sich erfreuen ; denn in Japan züchtet man
das Chrysanthemum nicht allein , um die Gärten und
die Häuser damit zu schmücken , auch ' in der Küche spielt es
eine Ralle und aus gewissen Varietäten der Blume wissen
japanische Köche einen delikaten Salat zu bereiten , der den
Europäern bis heute noch so gut wie unbekannt geblieben
ist. Aber es gibt noch ein anderes Gericht, das die japani¬
schen Feinschmecker über alles stellen und das jetzt auch in
Europa emgesührt wird und in kurzer Zeit seinen Platz aus
den Menüs der fashionablen Restaurants erobern wird . Es
handelt sich um eine kleine, in den Farben des Opals schim¬
mernde Wurzel , die insbesondere in der Umgegend von To¬
kio in großem Umfange gezüchtet wird und die der Botanik

gjte Leute unfähig sind , etwas zu tun . Ich ' bin aber immer
der Ansicht, daß ein alter Mann mindestens ' zwanzil Jahre
älter ist, als ich es bin .

"
Ein kleiner Rapsael für 325 000 Mk. In Berlin wurde

durch die „Gesellschaft für Kunst und Literatur " eine aus
römischem Besitz stammende Sammlung von alten Ge¬
mälden versteigert . Den höchsten Preis mit 255 000 Mk.
erzielte ein kleines Bild (26 : 20 Zentimenter ) von
Raffael, „ Maria mit dem Kinde". Die sitzende Ma¬
donna in . gelbroter Gewandung und blauem Mantel blickt
auf Das nackte Kind auf ihrem Schoß, das mit beiden
Händen an ihre Brust greift . Das Bild befand sich früher
in der berühmten Galerie des Kardinals Fesch in Rom,
der ern Onkel Napoleons I . war . — Von Giovanni Bel-
lini brachte eine „Maria mit dem Kinde" 3100 Mark ; eine
„Grablegung " von Paris Bordone 3050 Mark.

Das „Meharr- Stcak " . Aus Paris wird berichtet: Der
Plan , Kamele nach Paris zu bringen und zu schlachten,
ist jetzt zur Wahrheit geworden , und auf den Pariser
Tischen sind die ersten Kamelbraten bereits serviert . Acht
Kamele hat man geschlachtet, aber der kundige Unter¬
nehmer hat sich vorsorglich entschlossen, seine Schlacht¬
tiere umzutaufen : er gab ihnen den Namen Mehari , dessen
poetischer Klang ihm eine größere Anziehungskraft für
seine Ware zu verbürgen scheint, als das oft mißbrauchte
Wort Kamel . Im Schlachthaus gab es anfangs einige
Schwierigkeiten , da die Beamten aus Kamele noch , nicht
eingearbettet waren, aber schließlich schwanden alle Skru¬
pel und die armen Tiere erlagen ihrem Schicksal. Das
Fleisch ist verhältnismäßig teuer , für die besten Stücke
wurden 5—8 Mark für das Pfund bezahlt , für Lenden¬
stücke 3 Mark und nur die geringeren Fleischsorten wur¬
den für 45—70 Pfennige verkauft . Die Gourmets , dick
bereits die neue Fleischkost versucht haben , äußern sich
nicht gerade begeistert ; sie behaupten , das „Mehari-
Steak " schmecke wie knorpeliges , zähes Ochsenfleikch - So

als Oxnll « eseulolltri . bekannt ist. Die Wurzel hat einen
zarten , eigenartigen Geschmack , der bei sorgfältiger ' Zufl.
reitung das' Entzücken aller Feinschmecker bildet.
Pflanze liefert im Sommer reizende kleine Blumen , die O
Tischdekoration dienen , im Herbst aber beginnt dann die ei
gentliche Saison der Oxalis , die Zeit , da die Köche die un¬
scheinbaren Wurzeln zu einem besonderen Leckerbissen Her¬
richten.

Festnahme eines Postdefraudanten . Vor cinsten
Wochen war der Berliner Postgehilfe Hugo Petri nach
Uuter'schlaguug von über 4500 Mark amtlicher Gelder
geflüchtet . Er war am 13. Oktober nach Beendigung seines
Dienstes sofort nach . Breslau gefahren und hatte sich unter
dem Namen Wiener ein Privatzimmer gemietet . Hier hat
er drei Wochen lang gelebt und einen großen Teil des
unterschlagenen Geldes verjubelt . Als die Mittel sich lang¬
sam ihrem Ende näherten , kehrte er nach - Berlin zurück
wo er in einem Hotel in der Friedrichstraße , ebenfalls u/
ter dem Namen Wiener, Wohnung nahm und sich, als
Fähnrich vom Breslauer Leib-Kürassierregiment Großer
Kurfürst ausgab . Hier ging das flotte Leben weiter , bis
ihn am vergangenen ' Sonntag die Nemesis erreichte, ist
hatte sich mit einer Dame im Eispalast ein Stelldichein
gegeben / wurde aber hier von einem Schulfreunde er¬
kannt und aus dessen Veranlassung festgenommen . Er halte
nur noch

'200 Mark bei sich.
Eine deutsche Prinzessin in Amerika. Bisher wählten

sich reiche Amerikanerinnen trotz böser Erfahrungen mit
Vorliebe europäische Aristokraten - zum Gatten . Jetzt fl
aber der umgekehrte Fall eingetreten . Ein reicher Ame¬
rikaner holte sich aus ' der alten Welt eine Prinzessin zur
Frau . Mit dem Dampfer „Kronprinzessin Cectlie" ist
dieser Tage die Prinzessin Marie zu Isenburg und Bü¬
dingen aus Wächtersbach! in Newyork eingetroffen . Dü
27 Jahre alte Prinzessin ist die erste deutsche Fürstcn-
tochter, die einem reichen Erben aus dem Dollarlande hü
Hand zum Lebensbunde reicht. Aus Schloß Gettenbach
lernte sie bei einer Verwandten , der verwitweten Erb.
gräfin zu Isenburg und Büdingen -Meerholz , den 22M-
rigen , mit irdischen Glücksgütern reich gesegneten Wmoi
Robinsohn aus Baltimore kennen. Wmor ist der Stst.
sohn des bekannter! Assyriologen Hilprecht, Professors a»
der Universität Baltimore . Hilprecht liegt vier Monat
im Jahre seinen Studien in Abu-Habba, El-Nimrud ob«
Chrsaobäd ob, währenddessen Frau und Stiefsohn Reist
unternehmen . Auf einer dieser Reisen in Italien lernte«
beide die Erb gräfin kennen. Dies veranlaßte die Amen
kaner, sich in der Nähe ihres Witwensitzes in Hailer bei
Gelnhausen anzukaufen , und seitdem verbrachten ML
Hilprecht und Mr . Robinsohn alljährlich , mehrere Worha
in ihrer Billa in der Kinzigniederung . Bei den Besuche«
auf Schloß Gettenbach lernten sich Prinzessin Maria und
Mister Robinsohn kennen und lieben . Fürst zu I

'
senbuq

und Büdingen in Wächtersloh , der erst von dieser „Mes¬
alliance " nichts wissen wollte , gab schließlich; doch sem
Zustimmung zu der Verlobung , und mit ihrem Zukuch
tigen ist die Prinzessin jetzt über den Ozean gezogen.

König Peter und Sohn auf der Bühne . Bei der W-
ner Premiere der Operette „Der Glücksnarr" im Kail
Theater ereignete sich ein amüsanter „Zwischenfall" mitta
auf der Bühne : Im 3 . Akt erschienen plötzlich die beüa
Hauptpersonen , König Balduin von Pellagonien und sei«
Sohn Prinz Alberich, in den ausgezeichneten Masken bei
Königs von Serbien , mit der Krone auf dem Haupt , m!
seines Sohnes , des serbischen Kronprinzen , der seinen Datei
weidlich durchprügelt und ihm die Krone VB
Haupte reißen will . Der Vater macht dem ungeratene«
Sohne wegen seines Benehmens heftige Vorwürfe . W
Publikum applaudierte bei dieser schönen Idylle ununterbro¬
chen und tobte förmlich vor Vergnügen.

Nokenloke
vorrllglioksts kebrruppa,
2 bi» 3 Isllsi - 10 pfg.

wird das Kamel in der Pariser Küche wohl schwerlich' großs
Popularität erringen und der Mvharibraten mehr KM
vsität als Leckerbissen bleiben . ,

Ein Preisverzeichnis für Verbrechen. Aus NewM
wird berichtet : Mit seltener Einstimmigkeit und Leide»"
schaft fordert die amerikanische Presse jetzt ein Einschreiten
der Behörden gegen die zahlreichen VerbrecherbandenM
Newhorktzr Ostend. Die.se organisierten lichtscheuen M
mente itehen unter dem Schutze des allmächtigen TM
manybnndes , der sich ihrer zu terroristischen Zwecks
bei den Wahlen bedient und in der Regel auch die Freu
sprechung der Missetäter durchzusetzen weiß . Die Poll"
zei erklärt , sie würde innerhalb acht Tagen alle BaN"
den anfheben , wenn man ihr freie Hand ließe, aber es
wirken zu viele einflußreiche Persönlichkeiten für . dich
Berbrecherbanden, deren sie sich bedienen, um ihre
ner einzuschüchtern- Mehr als 6000 regelmäßige MW
glieder zählt diese Vereinigung des lichtscheuen Gesindel»
und eine regelrechte Preisliste haben sie ausgearbertet
auf Grund derer sie die empfangenen „Aufträge / aus)
führen . So berechnen sie für ein „gesundes Verprügelt
8 Mk. , für „Blauschlagen beider Augen " 16 Mk. ,
und Kinnzerschmettern 40 Mk. , einen Arm- oder Bembrufl
80 Mk., Aufschlitzen der Ohren 75 Mk. . einen Sch,ich in da»
Bein 100 Mk. , eine Stichwunde 100 Mk. und für „gE
Arbeit "

, nämlich für die Ermordung einer bestimmte'
Persönlichkeit , 400 Mk. Die Preise verstehen sich! nett
und auch bei „größeren Aufträgen " können Ermäßigungen
nicht gewährt werden.

-,1 la Mts der Deutzer Kürassiere . Zu dieser , wie vor« M
angegeben , der „Frankfurter Zig .

" entnommenen kleinen O'
schichte, von dem Empfange des Baron v . Schmidt in Deutz,/ .

'

halten wir eine Zuschrift , in der darauf hingewiesen wird , oa
die „ Straßburger Post" bereits an der Hand der RanglM '
nachgewiesen hat, daß in der Erzählung die Vera bschiedun-
eines Stabsoffiziers nicht wahr sein kann-
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SV 476 677 673 183096 474 184624 206 420 843 (16M1 >88026 340 SM
«M (16061 762 17 45 972 1V80SS 229 95 (3VM1 468 546 864 923 61 >87261
416 SS SSS 611 69 823 I8S111 2SS 362 448 974 (16661 ISS1S4 (16601 218 727
Ml 922 72

irr

, >18766 42S 527 (30601 974 111497 884 962 89 1IS1Z1 210 87 302 469 SM
I«V0( 86 7SS 885 SiS (36661 63 II31S3 349 SS 487 663 738 114127 236 666 616
777 867 96 « 5649 Isool 76 325 622 26 756 (36661 « SOLS 122 67 219 440 882
924 « 7311 405 564 866 « 8176 SIS 36 319 65 434 69 686 644 719 842 46 SIS
>»8032 >3000( 64 SSS 948 93

128810 S3 917 131634 116 (6601 LSS SLS mmol 466 63 878 780 SW (6001
>220 4 222 23 SR 46 (SMI 612 326 (6601 SS7 123126 SSS 664 70 (5601 91 846
«S 124i04 259 76 SM 128228 336 4M 672 808 813 >28147 127117 (I6M1
»4 214 636 93 696 786 12 8097 284 SW SOS 32 (16601 94 SM 84 794 42 (16MI SW
M 946 (1000( >28163 342 44 68 76 91 761 77 (I0M1 96 SM

^ «30048 SSS 414 (30061 so 686 (IM6I 739 94 13I26S so 524 69 W 619 889
SSS (16061 1SS6M (ILM) 31 149 370 87 763 964 73 >33666 716 13 -1112 66
234 64 616 762 SSS 72 73 so 13S30S (6M( 61 661 766 (soch SW 138029 119
476 SS» 84 768 72 95 858 SS4 Si 71 13 7064 1 3 469 67 514 24 I3SMS 218
361 130 47 Ml izgms 13i 262 (10601 412 so 634 47 94 621 891

141 ) 036 122 44 ! 617 14,183 s »7 476 sos s 64 703 142211 70 303 684 822
vv (660( 143642 93 S4S 4M 766 SIS 28 962 144660 126 4SS M2 S7 721 37 SM

14800 « SS (Mvch SM SSS 7S1 SSS147VS7 97 IW 2S2 SSS 71 4S4 SS7 »12 S2S
971 (6061 I4S4S9 (S60(

1S0007 SO (10001 IIS 462 SS SSI Ml (SMI 181671 (SMI 266 NS SW 11606
SIS W 182219 SM 4M (8661 6M S41 67 967 >83636 566 K2 M 74 6141600'
S7S 184682 219 897 (6661 666 SW MS (6661 18 8011 110 21 278 445 712
NS I8S671 ISS ssooj 864 22 SS 666 766 SSS 187606 24 46 43 422 896 934
18S011 87 118 849 69 777 8W 944 (6991 I8S16S 818 so (16M1 419 Mg 87 (16M1
741 866 66 978 81

' ^

180144 884 491 861 978 181498 S76 687 182025 SS 206 (1000( 614 44 82
72 738 81 NI 183M1 (sm1 74 448 S77 728 941 184614 IM 266 Isool 742 N
188126 349 641 « 2 67 83 923 36 3g 74 78 SS 188647 166 76 667 9 27 686 916
18 7686 81 142 82 298 846 (6M1 4M 648 83 S07 11 768 (SMI SW 947 188946
282 323 748 81 894 18S618 123 764 SW

17 0678 74 (8661 81 833 >71163 68 468 73 846 913 172664 677 13606) 604
16 18 (506) 876 SSL 1731M 174232 91 MS 653 927 sg (SMI 178667 77
(30M1 742 812 18 973 17 8387 436 7M 874 1/7437 634 (SMI . 178616 17 41 66
229 739 976 178671 81 IM 77 348 SM 797

188382 91 436 SIS SW (36661 SSS 181678 496 864 MS 787 842 87 (16MI «7
SM 182614 LSI 766 21 867 (16061 188103 23 (16601 66 LS4 78 314 33 62 432 48
SM 184129 (19661 «4 236 92 SW 84 SW 188118 (SMI 41 276 (6661 449 81 93
843 W2 (SMI 34 97 1881M 72 SSS 761 86 NS (6661 87 928 81 1870M 141 SSS
(5601

^
60 WS 716 877 971 188311 914 «1 I8V1SS 226 77 SW 487 W2 (6601 M

188069 60 228 384 S2S 44 914 72 1SI3W 479 529 921 182198 (SM) SM
67 447 SIS MS 731 Mg 188072 (16601 IR (SMI SSI (scx>1 64 618 89 SSS 92
718 937 184682 186 (6661 448 WS SM 188M1 449 72 774 SM 188646 321
436 42 831 187109 297 462 739 WS 63 997 >88092 147 261 439 SIS >98094
97 292 SM 433 (16601 87 93 Mg

288602 (10001 147 298 (6601 736 902 (16661 78 281694 (6661 SM 696 MS
66 716 36 282647 71 142 88 319 (5661 SSS 878 (MSI 864 71 NI 34 288666
LSS 614 86 (6601 WS 284637 37 163 SS 286 427 (30661 MO 718 L8S6SS 176
246 439 SIS 744 45 86 862 SS SS SN 2886SS 222 84» 525 727 (IDOM87 W
876 976 287322 SS 643 (36M1 SSS 288022 40 (36001 142 266 75 709 14 874
962 2 8 8694 (16661 279 329 454 626 48 (MMl 824 969 (5661

218144 78 216 328 72 696 681 SSI 211544 626 (SMI W 212173 287 (1M61
94 SS 469 W7 82 833 (SMI W 942 218165 287 (soml 466 9 28 673 674 766 81
(16M1 SSS 214647 216 88 434 W7 85 (S06( Mg (SMI 21SM1 226 69 MO
718 2I83SS 723 2I72S1 384 4M 73 786 (lomi 218026 Ml 733 326 (16661
SW 69 21S117 16 LSS (SMI SSS 424 (10001 648 926

228633 271 4M 661 972 221666 66 148 647 748 (6661 SM 84 937 (SMf 94
222174 76 641 224239 43 318 SM 41 646 22S747 228678 177 217 314
674 722 (30661 36 (6661 961 W 227283 SW 4SI 646 373 228082 199 (6661 241
SSS 472 862 43 228264 (soml s« 328 418 (6M1 SSS 32 864

2S82M 4M 649 714 W9 (MSM SS WS (SSM 231068 89 362 76 468
M (8061 76 SM 91 726 67 (16M1 962 232096 164 418 SS (soml SSS (SMI
84 726 867 (6661 2SSM2 146 348 4M 641 MS 926 234294 881 776 23!
222 (6661 462 676 SSS 94 WS (6661 sog M 238282 71 (sooz 65 616 733
2373LL SM 79 WS 903 238123 W1 . . .

857 SSS 34 (SMI 87 (3Moj
2481SS 83 223 42 W7 873 241607 246 797 841 SS 242113 M 260 92 838

616 (soml 47 M2 LS 243118 218 18 SM 679 768 861 974 244889 612 763 76
sso 248269 (16061 634 767 SS SS7 248118 467 W 76 794 877 978 247629
78 166 292 396 (16M1 468 SM 776 SS 826 248VSL 267 68 76 361 82 4M 714 N7
962 SL 243162 96 488 SM 734 (36061 866

280641 SSL 498 676 (SMI 772 910 81 (16MI 281169 234 M (MMl SM Mg
812 960 (soool 2324SS (SMI 692 382 gso (SMI 283022 72 243 (10601 SM 443
63 (600158 2 8 4011 (6061 ISS 261 337 Mo 623 47 (soml 726 W7 45 (SMI 288276
381 447 (36661 WS 99 847 964 288196 224 84 84 SM 482 91 SW SS 844 287228
429 (10601 684 664 964 288146 471 637 28S123 326 (MMl 73 86 4SI 626
866 76

280143 (6661 LSS 469 97 657 634 (16MI 41 2S16W 446 SSI 35 83 282613
(6661 466 824 L83217 67 Wo 4M 656 284019 W (SMI 4M 77 WS 76 739
288136 96 476 642 S2 726 SIS 17 44 937 288167 263 312 16 467 593 676
287618 (10661 46 SM 833 9» 288684 134 212 SS 822 SM (MM) 774 77
28S24S 442 699 SW 67 (SMI

878621 123 LSS (16661 328 31 488 (6M1 671 87 711 271673 113 LR 63 77
73 366 671 73 jlvvos WS S44 278623 SS (somj 247 84 464 (MMl «01 64
(10661 67 68 Sll 24 273668 98 169 825 94 476 (16661 SM 772 884 274MS
264 27 SS 421 646 769 (36661 941 278141 (SMI 4SI 613 667 19 (SMI SS
8W 82 926 278667 isool 168 LSS 881 Ml 694 766 92 2771N (6661 264
(5M1 448 (10061 SSS SO (36661 SSS (16061 714 (Soml 278146 (6661 69 264 W

(6661 361 426 643 WS gl 716 997 278364 647 W 724 (soq 46 813 (imol
288356 61 S66 713 SSS (10661 962 7S 89 281661 667 744 Sio 19 61 NI 62

282646 IM (16061 262 SIL 629 28 3473 646 76 SS S4S 94 96 2841606 so M
162 228 36 371 (6061 SIS 644 (MMN 66 SLS MS 28861S IW SW 718 (SMI
2S 8194 319 498 618 36 41 97 821 946 2 8 7 247 359 72 641 62 892 44
NS 93 903

II der Nachmittaasliste vom u . November lier 14160 mit emo M.
166192 stau 166191, 1L7L8Sstatt 127S1S

664
646

1664
914'

(SMI 67 SSS 83

932 148620 61 380 462 923 32 148054 34 97 132 234 «49 NO 44 «7 «v 147195
272 81 (5601 369 643 723 I480SS 197 366 679 922 (SMI 68 I4S404 612 841 87

18 8013 166 48 89 436 (10061 SM SSS 181039 138 (SMI 46 67 (6MI 97 206
721 65 862 46 1SL613 131 266 SS 323 466 ISS38S 743 82 SS 18 4469 733 SS
842 (16001 M3 18 8672 322 95 443 626 69 Ml 76 1S86N (30661 426 631 (SM)
716 926 36 1S7611 76 139 LSS «2 362 766 917 IS SLR (10001 68 77 364 443 49
MS 861 SM 63 1SS03S 126 362 M 647 SIS

188636 244 78 SLS 667 (SMI 722 34 61 (imol SSS I6I24 » SS8 737 73 77 848
(SMj 985 91 18 2236 (6061 341 416 (SOgch 614 (3060( 94 (SOMl 948 183242 MS
SM 871 SN >84074 260 344 49 78 633 LN 763 883 SSS 188196 246 SIS 432
669 SIS 16061 26 (16661 83 SS 188426 87 836 (5661 SS 769 I876M 798 813 69
SSS IS813S 464 628 637 368 44 946 69 188117 373 87» 78 822 814 976 71 (1M6I

17 8639 467 66 NS 686 777 879 >7 IMS 146 204 687 696 (SMI 7M 863 912
fimoi 172186 364 SSL 902 17 3366 414 676 61 665 (imol 734 (6661 72 846 (imol
>7 4077 (36061 ISS 88 SSS 416 SS Ml 763 31 34 67 969 16 I7S26S 626 616 49
72 WO 973 1 7 8066 347 411 656 792 836 I7711S 266 392 421 629 SS 96 622
(imol 713 43 SSI SW 178114 93 246 342 84 494 679 (losch 85 607 786 SM
17867g SS 236 411 671 (6061 732

IS81S1 2S4 347 86 612 952 ISI161 529 SS SSI 46 69 70 91 182246 438
6W 647 761 816 46 92 966 183216 (66ch 26 393 476 826 46 (86661 SN 184137
(soch 620 91 (16661 867 1881SS 72 266 722 27 W 99 (6661 899 (soch 967 81
188066 612 844 897 964 187637 237 (soch 393 484 SW 188664 46 120 266 631
867 1SS237 366 33 414 48 799

188227 97 SIS 65 650 664 968 1S12W 381 81 <43 84 74 820 697 732
ISSllM (losch 28 ssooj 78 466 73 (losch SS 602 (SMI 30 WS SS 867 926 183026
(SOch313 444 74 626 1S431S 416 SS 669 766 Ml 18SM4 162 16 236 419 (SOch
641 746 77 SS7 188434 18/616 145 SW 846 SSI 138624 37 218 828 914
183247 (66ch SM (6061 434 749 861 (SMI «

sooois 394 438 671 642 761 S8I09S 193 684 776 826 902 S82SSS 884
977 L834S3 M 646 WS svcho ?« 288 7g SM 464 832 53 S8S018 W 77 IM
(IMch 34 4M 49 SSS SSS 716 32 86 SSS 959 SS 288011 126 277 (6661 87 SM N
Ml 70« 22 SS 1060! 923 SS (SMI 287666 (5661 SO 162 19 46 M 276 637 46 69
63 614 846 81 283S1S 4M SIS 731 862 SLS 37 28S3SS 662 718 883

218049 79 2M 478 622 W 764 62 861 73 (6661 921 42 2 « 6M 13 163 387
464 (6001 674 (SOch82 (6601 94 877 21 21SS (366ch 268 SSS 716 SS 902 21S464
784 Sll 47 SS 914 214318 18 638 721 SS (smch 983 LISOSO ISS 218 678 824 67
SSI 218221 46 SS SLZ 937 (Mich 48 W 217051 (160ch I4S 72 (IMch 73 260 63

(SMI 66 440 34 567 641 W 861 47 62 2IS1SS 267 621 763 867 SS 21S246 4M

(MMl 646 MS 86 861 SS
228038 48 68 106 73 264 MS 766 N 22ISW (SOch M 4M 667 (SMI

222167 213 43 64 462 682 SW SSL 223267 388 874 91 766 873 224148 329
646 228653 162 SS (8601 234 86 456 612 76 846 SN 228186 (soch 262 (soml
407 (16061 86 644 748 2 2 7 637 89 SS 124 294 (SMI 386 422 28 87 SM 84 83 782
816 228650 638 SSS 92 969 22S66S 131 67 SS 426 23 669 SIS

230041 137 LOSso 412 663 «7 N « 987 78 (IMch 2311S1 SN 663 so (soch
SR 776 87 23SM6 (6661 SSO413 15 SLLSR 2332W SM M 627 601 924 W
SS 234061 216 SSS 736 69 SSS 23S167 NS 314 414 61 76 IMch SM 673 740
ISMVI871 928 4Z 238l «S SW 237147 634 SW 94 728 (SMI 92 SW 238196
226 35 300 44g 57 622 721 (losch 23S643 (losch 61 LSS 337 4M SW 694 7M

(Noch 817 947 84
248683 IW (R6ch 494 622 671 782 MS 79 241021 32 783 831 (MOch 73 907

S426M 171 202 7 11 346 676 SW (SMI SSO 243234 461 MS 73» (lomi 867
244218 87 417 664 SS 769 24SMS LW 899 699 804 23 2480 « 17V »4« 362
483 811 73 786 921 247643 194 217 418 (Mach 24SU2 13 (IMch 32 (« » 1 77
LOS89 791 MS (IMch M2 4 24S126 «1 218 SS 74 82 WS 809

2S03M (»Och» 2 785 281S1S M 766 »16 (IMch S4 2S2624 23 :1Mch SW
789 824 WS W 98 283670 (IMch S7Y 4« «0» «2» 23 788 873 2S4S10 26 7g
4SI 727 Sll 61 »42 S5S2S2 375 (IMch 44» 73 81 »SS 781 834 SO »9 2SS0M S
98 SW SM SSL 28/631 7» 23V 49 61 (66ch 2SS01S 191 (IMch M 96 667 61
616 67 714 288646 SSS

280023 178 78 SS 209 373 499 627 RS (soch 736 (soch 281104 76 223 662 84
7SS 2621M 413 M-r SM SW NS 283699 169 283 467 71 77 697 SW 264134
671 721 976 2 8 8 406 SN 288664 99 246 72 466 677 714 72 81 237244
367 462 564 288606 IM 326 SM 718 (soch 71 384 43 947 94 288267 327 SS
629 9̂

278124 325 412 661 837 SS 46 43 271613 18 SI 4LS RS 716 so 78 so RI
916 47 (imol 272166 SLS Sio 746 924 273647 166 49» 644 (soch 741 7V 876
274LS4 324 79 432 58 5W SIS (5M> 726 SS 275242 4M (Soml 6« 717 45 SSS

278146 429 41 96 597 678 SM (IMch 277630 576 84» Ml 87 278662 282 71S

(SMj SIS 6« 87 S27 42 278 63 ( IMch 4S 153 47S SS7
288626 142 21« 32» 425 764 ssrm ? (imoch 16 IW 334 4M SSL (soch

SM 2S22SS 431 SS »64 283666 92 ISS SW 54 4M 676 927 28 -1076 IM

2L8 608 «4 771 SM 4 285639 162 334 °L 459 so 663 696 779 «25 SN

288679 2« 446 7» «62 43 287011 bl ISS SSS SS (SMI 716 SM 9« (soch so
-im Eewinnrade verblieben ! 1 Prümir Kn36MM , 1 Gewinn zu LMMtl

1 , u
'
lS60M , 2 , u 16MM. 1 ,n 76606. 2 zu «vom . 3 zu 666M, 3 , n 4MM. 1» , ,

gooM, 22 , n 1« M, 66 >u 106M. 120 , u « XX>. 17»7 >n SMO. 2771 , , IMch «» »

zu SM Mt.

« rche zwei schwere , fehlerfreie,
^ ahre a ?te

Pferde
Größe nicht Hw

u . ^ ' t Angebote mit Preis
552 a » die Erv . d. Bl.

«EE " —
— — jöÄ ^ iadi -u , S tauN r K

vrang/n ^ 'i ' - « »vergPapageien,
i° wi > . w f? ' ReEMen nsw . ,

- o »ncr,chweerstr. übe oben.

Großenmeer - Barghorn . Zu
verkaufen hochtragende

Quene.
Joh . Winter.

Empfehle mich zum Haus¬
schlachten . Wilhelm Theile « ,
Müycefeider Chaussee , Eversten.

Hkn -Dtn
v. vorz . AbsL. , hervorr . Ganger.

«L. SNiellttede.

(Mse, Eilte «,
gar . leb. Ank . , 8 Mon . alt , voll¬
kommen ausgewachsen , vollfcdrig»
fleischig , schlachtreif . 10 St . ca.
8 Pfd . schwere Gänse 30 Mk . ;
18 schwere Enten 27 Mk.
Streiiand , Dzieditz , Schlesien 37.
"

Zu kaufen gesucht ein noch
aut erhaltener kleiner

Donn erschiveerstr . üüe oben.

Bardenfleth . Zu verk. eine M

fette Queue . L . Koopmann.

hübsch , die nicht I
aufgehen , erziele«
Sie nur mit Vr.

„ 8s-
ilitiin " 60 , 80 , 1 .—,

1.—.
Man verlange nur Sadu-
lin echt von I 'i 'L. Linlin , >
Pars . , Nürnberg . — Hier : '
Alora - Drog . , Schüttings r.

V/M WisIimiM mm UM« !
verkaufe mein

KV8 LMt 08
kvlLVLrvlllLKvr!

zu

Dem mchlckreii Preise.
UM Mlemm,

Langestratze 84 .

WM- Saul.
BchiiW -Wirtschaft.

Bringe dem geehrten reisenden Publikum
meine

keslsiirsliM
in empfehlende Erinnerung.

Diners und einzelne Gerichte , sowie kalte
Speisen in reichlicher Auswahl

zu jeder Tageszeit.
O.

Slovsbvtos UlttsI rur Vsiffligung
von kkattsn u. bSSussn . Vollständig
unserNAdlIeN kiii » « »« « » ustisns

/« Isin stsstlict , subvsntlonlortl

VkMzgkHMUlMW

Petersfeh«S
Z 8,

bei Oldenburg , » ^
liefert billigst:

^ Torsßreil, Torsmull, Mchtors , MMiseuttts
I D in hervorragender Qualität . Monatl . Versand 60 Lad-

. M
i»
Lv

Billia zll verk. 2 ailtcrvti . - Lue
Pnmvcn - LaLMtraHe Hu.

i« Jade.
Rastede . Hausmann Heine.

Kuck zu Rastedersiidende läßt
seine beiden in Jade , bei Chor¬
engels Hans belegenen

Aeiplacken,
je 4 Juck groß , am

Freitag, 2V. Navbr .,
nachm . 4 Uhr»

in Behrens Gasthause in Heubült
nochmals zum Verkauf ans¬
bieten « nd erfolgt alsdann der
Zuschlag.

I . Degen , Aukt.

KlkilaO -UklklNlf Immobilverkaus

Seefeld«
Der Schmiedemeister W.

Hayefsen zu Süllwarden will
wegen vorgerückten Alters und
Güschäftsairfgiabe seine von ihm
jetzt «bewohnte Besitzung , in der
seit langen Jahren mit dnrch --
cmÄ gutem Erfolge ein

SchMegWst
betrieben ist . mit Antritt zu Mai
k. I . verkaufen . Die Besitzung
besteht aus dem gut erhaltenen
Wohnhause nebst geräumiger
Schmiede und einem größeren
Obst - und Gemüsegarten , sie ist
direkt an der Chaussee belegen.
Der Kaufpreis ist ganz beson¬
ders mäßig und ist nur eine ge-
ringe Anzahlung erforderlich.

Kaufliebhaber wollen sich recht
bald an mich wenden.

,n . von Melden,
Auktionator.

Lm -lsus 10 dlsvlc.
Habe meine Näh - und Zn»

schneldeschule von Anguststraße
nach Philosophenweg , Neubau
ab Jägerstr . , verlegt und können
zum 16 . noch 6 - 8 Schülerinnen
am Kursus teilnehmen . Nähen
und Zuschneiden für ejgenen Be¬
darf , auch Wäsche . Erfolg ga¬
rantiert . Krau Winkler.

Ohmstede . Zu verkaufen eine

junge Ogekalbte Kuh.
G . Schellftede.

m

Rastede.
Rastede . Am

Lonnerstag , 19. Novbr .,
nachm , präzise Sich Uhr.

werden in Otte 's Gasthause
hiers . die von Hausmann Hein¬
rich Knck z» Südende zum
Verkauf gestellte«

Immobilien:
1 . die geräumigen , noch neuen

Wohn - u . Wirtschaftsgebäude
mit oder ohne ca . 30 Sch . - S.
Garten -, Acker - « . Grünland,

2. die Lcuckitenburger Kämpe,
groß 4 Hektar , schöne Bau¬
stellen,

3 . der Kamp „DiivelshSru "
, am

Stratjenbusch , groß IVs Hekt . ,
4. der beim Vorwerk bclegene

Kamp , groß 2H. Hektar , bester
Bauplatz,

ü . die Wieie Bötzen im Goel,
ca . 2 Hektar,

6. die Dammwische daselbst , ca.
2 Hektar.

7 . die Wiese bei der kleinen
Brücke , 02 Ar,

8. der Buschgrund in Hank-
hausen, im Ganzen und
auch geteilt,

nochmals ausgeboten und wird
alsdann der Zuschlag erteilt.

Degen , Sinkt.

Edewecht.
Der Anbauer Jriedr . Ehler

zu Südedewechtcrmoor bcabsich
tigt von seiner

Besitzung
die vorhandenen Gebäude " un
4—5 Hekt . Ländereien (Grünt«
Bauland und unkult .i mit Au
tritt zum 1 . Mai 1909 zu vcr
kaufen . Kaufliebhaber wolle
sich baldigst bei mir melden.
_ _ Lücrs.

Jaderberg . Zu verkaufen ein
noch gutes frommes

Arbeitspferd,
Preis 110 Friedr . Peters.

Kl . Meher od . Blockhaus zu
kaufen gef. Off . mit Preis mit.
K . 5L4 sn die Erved . d . Bl.
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^Isusksll un6 Krsnksnpklsge

ist

unsnlbskrliok!
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Hiepmos - Qssslisokaft m . b . n,

öerIin 35 » kotsüamsrzlrazze 26 d.
' ^ B-?K-> i-WWUWW

LlILlDÄILUN
zur

der

WsIlMlie IIiileki»ear VliW^ellülliM
in ^ r » r »Ls » Llai»

am 2. Dezember 1908 , vormittags 10x Uhr, im Geschäftslokale
der Deutschen Nationalbank, Kommanditgesellschaft auf Aktien,
m Bremen.

— ——— — ^ LgvsorünRLLS : - l-"- — —
1) Berichterstattung des Vorstandes und des Aufsichtsrates

über das zweite Geschäftsjahr.
2) Vorlage und Genehmigung der Bilanz, Entlastung des

Vorstandes und Aufsichtsrates.
3) Verschiedenes.

Jeder Aktionär, . welcher an der Generalversammlung teil
nehmen will , hat lt. § 19 des Statuts spätestens am 3. Tage vor
dem Bersammlnngstage , diese« nicht mitgerechnet, seine Aktien
bei der Gesellschaft oder bei den durch den Aufsichtsrat dazu
bezeichnten Stellen bis nach der Generalversammlung zu hinter¬
legen oder die Hinterlegung bei einem deutschen Notar dadurch
nachzuweisen, daß er dem Borstaude der Gesellschaft vor oder
spätestens zwei Tage nach Ablauf der Hinterleguuassrist einen
ordnungsmäßigen , die Nummern der Aktien enthaltenden Hinter¬
legungsschein des deutschen Notars in Verwahrung gibt. Hier¬
gegen erhält er die Eintrittskarte , welche allein zur Teilnahme an
der Generalversammlung berechtigt.

dionctsnlrsrn , den 10 . November 1908.
Don V ov streu U.

01 rks

o

6?

nur ausAskuctit eselkter
Sorten.Sorten.

Oldenburg. Zu verk. ein gut. I Fettes Schwei« zu verkaufen.
Pserö. Joh. Grotzkops. > Bloberielder Chaussee 5.

Arbeiterverein
OLSsrivui ' s.

Feier des

r. MugKlülll
am

Sonntag , den13. Non.,
abends 7 Mr.

im .krrmprLnrev*.
Zu zahlreicher Beteiligung

ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

MkgNMkiN
E-kwkcht.

Die Kameraden , welche sich an
der Arrangierung eines

GeseWOMM
am Weihnachtstage beteiligen
wollen , werden gebeten, sich am

Sonntag , ben IZ . Noobr .,
abends 7x Uhr,

im Vereinslokal versammeln zu
wollen. Der Borstaud.

>KmgttMkin
Edmrcht.

Am Sonntag , den 15. Novbr.
d. I . » zur Feier des Geburts¬
tages S . K. H. des Großherzogs:Ball
im Vereinslolal.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Einfübrungen zu diesem
Balls sind in beschränktemMaße
gestattet.

MIMren.!
ki^nren , Reitels , Lronre-
» . klsrmor-kisckbilsnngen
ns.cd Werken der Antike,
Usnsisssnee und Heurisit.

Hervorragend scböns
^ .uskükrung!

Vrosss Huswabl!
Katalogs Isibwsise nacd
auswärts bereitwilligst.

kskl li. kmlieii
's

Hoktruustiinurilur , gs,^ .ditsrnstraße 33.

Krikgekiimjil
Kattk«.

->ur Feier des Geburtstages
Sr - Kgl. Hoh. des Großherzogs
in Gemeinschaftmit dem Gesang-
und Turnverein am Sonntag,
den 15. d. M . :

_ mit nachfolgendemL BallS
in Martens Gasthaus.

— Anfang präzise 7 Uhr. —
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand.
H. Marteus.

» »>
Sonntag , de« 15. November:

10. Stiftungsfest,
vttbunbeil mit M Fahnenweihe , M

im Lokale des Herrn Gerh . Barkemeyer

„ V ^ LolalLor ' Hol ".
Weihe der Fahne nachmittags 2 Uhr . Anfang des Balles 5 m,Die Musik wird von der Beckerschen Kapelle ausgeführt.

^
Hierzu laden freundlichst ein

Der Borstand. G. Barkemeyer.

OßttiidUM
'Krikgmkttin

Zur Geburtstagsfeier S . K. H>
des Grotzherzogs am Sonntag,
den 15. November, vormittags:

Gemeinschaft! . Kirchgang.
Versammlung 9"/§ Uhr beim

Kriegerdenkmal.
Abends:

ÜM ttlll
im Vereinslokal

„Schützenhos z. Wnnderbnrg".
Anfang 6 Uhr.

Fremde können frei eingefühxt
werden.

Orden , Ehren - und Bundes¬
abzeichen sind anzulegen.

Zu zahlreichem Besuch ladet
ergebenst ein

Der Vorstand,

Ofternbrrvg.
llileiisnikn - Venein

„kpion ".
Am Sonntag , den 15. Novbr . :

im Saale des Herrn Hullman ».
Anfang 5 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
G. Hullman«.

_ _ Der Vorstand.

Zu kaufen gesucht ein uoch
gut erhaltener Unterwagen mit
Federn , Tragfähigkeit 40 bis 50
Zentner.
Lehiug» Donnerschwerrstr . 550 .

Billig z. verk. Kommoden,
Schränke,g.erh.eich. Schreib-
tisch, Bilder in Goldramen-

Langestr. 63.

MiimieS S-»s Lhä'L
Baupl . gebr. werd . soll , z. kauf,
ges. a. d. Nadorster- ob. Donner-
schweerstr. Off, u . 8. 550 a. d. Exp.

üiirvmkel.
ksuIiM «M Keile.

Sonntag , den 22. November:

SLLI .,
wozu frdl. einladen

W. Kloster. Der Borstaud.

Ol. 6 . » . 0.
Am Sonntag , den 15. Novbr.:

im Lokale des Herrn Gustav
Mkrteus,

„Z«m Fürste« Bismarck".
Anfang 5 Uhr.

Entree für Nichtmitglieder75 H.
Es ladet freundlichst ein

Las Komitee.

Momikmn
HrikgckMkin

Zur Feier des Geburtstages
S . K. Hoheit des Grotzherzogs
und des Stiftungsfestes am
19. d. Mts ., abends Uhr:

Gottesdienst
in der Kirche zu Bardenfleth,
nachher:

^ Ball^
in Gräpers Vereinslokal.

Es ladet freundlichst ein
Der Festausschuß.

MherfM.
kaäfaknvp - Veeein

„Wsnüei'luLl"
Am Sonntag , den 29. Nov. d. J . :Ball
im Vereinslokale bei Georg
Meyer, wozu freundl. einladen

G . Meyer und
Der Borstaud.

LllWlltmicht
sm Kinder

Mittwochs und Sonnabends,
nachm , von 4—6 Uhr,

im

„Krüns» So ? ',
Vmmschim.

Geschwister Schmidt.

Kriegerverein
I Friedrichsfehnund

_ Umgegend.
cm Sonntag , den 15. Novbr.

d. I . , zur Feierdes GeburtstagesSr . Kgl . Hoh . des Großherzogs:Sali
im Vereinslokal bei W. Kiock-
gietzer , wozu freundl. einladen

W. Klockgietzerund
_ Der Vorstand.

Kriegerverein
Oldenburg

West . d. Fnndgem.
Am Sonntag , den 15. Novbr .,

zur Feier des Geburtstages Sr.
Kgl. Hoh . des Groß Herzogs:Ball
im Vereinslokale bei D. Schmal¬riede, Petersfehn » wozu freund-
lichst einladet Ter Borstand.

So nntag, den 15 . Nov .:

Zk Ball.
Nachmittagszüge ab Oldenburg:

3 Uhr und 3 Uhr 10 Min.

Obercharrsen.
Am Freitag , den 27. November -

für Herrschaften. TMDEs ladet freundlich ein
A. Carstens.

Sonntag , den 15 . d . M. :

Kko§8er ösll,
wozu freundlichst einladet

§ vd . LSIsrs.

Hatterwüsting.
lllub . kr ' üllel ' ZekafI'

Am S onntag , den 22 . Nov - :
SM" Ball

in der „ Tabkenbnrg ",
wozu freundlichst einladen

K. Tabken. Der Borstand.

Verein
IsrbgrL

sehem. Artilleristen).
Zur Feier des Gebuirtsi« zSr . Kai. Hoheit des Grotzhex,

zo«s am Sanntaa , 15. Nov . d.I . , abends 8 Uhr ans., im Bei.einslakale, Hotel KMerhof:

Lsllzkrözchti
Einführunaen sind aestattet.

Um zahlreiche BeteiliW»
bittet Der Vorstand .

^

_ Zur GroßherzoK
geburcslagsfeier am Sonnt«
den 15. Nov., abends 7 Uhc

SkBall,
beim Kameraden Schmidtj
Huutlofe«.

Es ladet freundlichst ein
Der VorstanK

.Ilmgn»

Zur Geburtstagsfeier S . K. f
des Großherzogs am Sonnig
den 15. d. Mts . :Ball
im Vereinslokal E. SchM
Gasthof.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet freundl . ei«

Der VorLaut

NsüfLkrervöreii
„8turm".

Eversten IV
Sonntag , den 15. d. M.:

. . Ball.
mit

Knatls-Venlosung.
Hierzu laden freundlichst ei»

Der Vorstand. H. Wöbke»

KriegerilllÄ
Solle.

Sonntag , den 15 . Nov. : ^zur Feier des Geburtstages S. !j-
H. des Großherzogs im Vereins'
lokal, wozu freundl. einladen
Der Borstand. E. D. SchraVL

Kriegemrtii
_ Äh -MW
Zur Feier des Geburtstages
S . K. H. des Großherzogs

am Sonntag » de« 15. Novdr.

Ball
im Vereinslokal.

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der VoMLj

MSN

Sonnt ag, den 15. d . M . :

Ball,
wozu freundlichst einladet

f. LMidnberL.
S«
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3. Beilage
zu 315 der „Nachrichten M Ktsüt uns LsnÄ" von Freitag, 12 . Novbr. 1908.

Ms arm Si-shdeiirgttim.
»>,r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen Originalber«« »
« nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»
" tiber lokale Vorkommnisse sind der R-dfOdw-, Sets toillkomineu.

Dldetrburg, 13 . November.
* Die neue Kapelle beim Peter Friedrich Lud¬

wig - Hospital ist ein ernster , stimmungsvoller Raum
geworden. Die grünen Rasenflächen , die unter den hohen
Mumen an der Seite entstanden sind und noch! angelegt
werden, geben dem dem Tobe geweihten Raum eine wür¬
dige Umgebung - Die Anlage ist nach den Zeichnungen
des Baurats Rauch h eld gemacht worden . Dem Ka-
pellenraum hat Magnus Heit müller ein wohltuen¬
des , ernstes und doch! der Schönheit nicht entbehrendes!
Gewand geliehen durch eine ruhige, ' grau und blau ge¬
haltene, wenig bewegte Malerei . -In die eine Wand'
ist ein bronzener Christuskopf in Hochrelif , gestiftet von
Frau Kirchenrat Roth, eingelassen ; die gegenüber^
liegende Wand gibt das Licht, das durch ! in einfachen Far¬
ben gehaltene buntverglaste Fenster einfällt (geliefert von
Rosen b v hl m ) . An der der Tür entgegengesetzten Wand
steht der Altar . Den holzgeschnitzten Unterbau stellte
Tischler Millers am Steinweg her ; der Aufsatz stamint
ans der Werkstatt von Max Gökes in Eversten . Erl
zeigt eins gefällige , an altkirchliche Formen sich anlehnendo
Treibarbeit in Messing , in der innerhalb eines großen!
Ovals das Kreuz angebracht ist mit dem bronzenen Hei¬
land davor . Zwei schöne Messingleuchter flankieren den
Aufsatz , und unterhalb am Altartisch glänzen die Initi¬
alen Jesu . Dis Kreuzenden laufen in Verzierungen aus,
dis di« Apostelembleme zur Schau tragen - Es ist erfreu¬
lich, daß solch ! eins Arbeit -Hier in einer heimischen Werk¬
statt hergestellt werden kann.

* Lebhafte Sternschnuppenfälle sind in den nächsten Ta¬
gen, vom 12. bis 14. November , zu erwarten . Vorboten da¬
von konnte man dieser Tage schon wahrnehmen . Es ist dies
der sogenannte Novemberstrom , der seine Bezeichnung daher
erhalten hat , daß er alljährlich im Monat November wie-
Lerkehrt ; er wird auch wtzhl „Leoniden " genannt , weil die
Sternschnuppen aus dem Sternbilde des Löwen (lateinisch
leo) herzukommen scheinen, das südlich von dem bekannten
SterMlde des großen Bären erstrahlt . Bekannt ist , daß die
Sternschnuppen kleine Weltkörperchen sind, die ebenso wie
die Planeten sich in regelmäßigen Bahnen bewegen , und
daß sie zum Teil die Ueberreste früherer Kometen darstel-
!en. Kommen sie auf ihrem Laufe in die Nähe der Erde , so
werden sie von deren gewaltiger Kraft angezogen und ge¬
langen in unsere Atmosphäre . Hier erhitzen sie sich durch
den Reibungswiderstand , den ihnen die Luftschichten ent¬
gegensetzen , bis zu Heller Glut , so daß uns ihr Weg als Heller
Lichtstreifen sichtbar wird . Ehe die Wissenschaft uns über
das Wesen der Sternschnuppen Klarheit geschaffen hatte,
gaben sie vielfach Anlaß zu den abergläubischsten
Vorstellungen usw . , die auch heute noch nicht ganz ver¬
schwunden sind . Im Zusammenhang hiermit mag es stehen,
daß z . B . die Ansicht noch weit verbreitet ist , ein Wunsch, den
man beim Aufleuchten einer Sternschnuppe unausgesprochen
in seinem Herzen bewege , gehe sicher in Erfüllung.

* Umfangreiche Mauer - und Erdarbeiten werden zur
Zeit auf Len Militärfchießständen in Bürger¬
felde zum Schutze der angrenzenden Ländereien und der
in der Nähe befindlichen Wohnhäuser Usw . ausgeführt . Wie
noch bekannt sein dürfte , wurde im vorigen Sommer eine
auf dem Felde hinter den Schießständen arbeitende Frau von
einem verirrten Geschoß leider erheblich verletzt . Durch die
Stadtbehörden ist der Militärfiskus veranlaßt worden , Vor¬
sichtsmaßregeln zu treffen , daß ein derart betrübender Vor¬
fall nicht wieder passiert . Die zum Teil schon fertig gestell-
ten Schutzvorrichtungen erstrecken sich auch auf die Erhöhung

des Geschoßfanges . Dieser Wall ist in seiner ganzen Länge
etwa um 4 Meter höher geworden , und sind hierzu starke
Holzbalken , Strauchwerk , Rasenstücke und Erde verwendet.
Ebenso haben die Seitenwälle nach dem. Geschoßfange eine
Erhöhung erfahren . Mit der Fertigstellung einer großen
Anzahl etwa 6 Meter hoher und 4 Meter breiter gemauerter
Blenden , deren Wände eine Bretterverschalung erhalten , ist
man noch beschäftigt . Die schon vorhandenen Blenden wer¬
den größer gemacht. In Zukunft werden Aufschläger und
nach seitwärts abweichende Geschosse unbedingt durch die
Blenden aufgefangen . Der bedeutend höhere Geschoßfang
wird ein Ueberfliegen von Aufschlägern verhindern . Die
Arbeiten dürsten Ende dieser Woche fertig gestellt sein.

* Los von Oldenburg . Zu unserm „ Eingesandt " von
einem oldenbuoger Birk -enselder in Nr . 308 führen die Bir-
kenfeldischsn „Neuesten Nachr .

" folgendes aus : „ Gegenüber
diesen Auslassungen möchten wir zunächst festgestellt haben,
daß wir , wie schon erwähnt , den betr . Artikel einem zwei¬
ten Matte entnommen haben , ohne uns natürlich mit den
darin enthaltenen Anschauungen zu identifizieren . Wir
haben im Gegenteil kein Hehl daraus gemacht, daß wir
unsererseits ' die LoZIösungssrage keineswegs für so einfach
halten . Unsere Behauptung aber , daß viele Einwohner des
Fürstentums mit einer Angliederung an Preußen durchaus
einverstanden sein würden , halten wir auch jetzt noch auf¬
recht. Wenn auch in Preußen nicht alles so ist , wie es sein
sollte , so sieht man hier dennoch Preußen als das kleinere
Uebel an . Die Birkenfelder können sich trotz des gepriese¬
nen Wahlrechts ulw . nun einmal nicht der Ansicht erwehren,
daß sie seitens der Oldenburger Regierung gewissermaßen
als „ guantite negligabls " behandelt werden . Man möge
daher höheren Ortes den gerechten Wünschen der Birkenfeh
der mehr entgegenkommen , man möge nicht immer über ihre
Köpfe hinweg Maßnahmen treffen , die die Mißstimmung in
immer weitere Kreise tragen , dann wird der ominöse Ruf
von selbst verstummen .

"
* Schulfachs . Zum - 1 . Januar 1909 ist att der Schule

An Bürgerselbe die Stelle einer Lehrerin zu besetzen.
Die Vergütung beträgt jährlich neben freier Wohnung 950
Mark . Bewerbungen mit Zeugnissen und Lebenslauf sind
möglichst vor dem 15 . d . M . bei dem Stadtmagistrat ein¬
zureichen.* Zur großen Armee abgerufen . Am Montag starb in
Augustfehn nach längerer Krankheit der frühere lang¬
jährige Verwalter d es dortigen Torfstreuwerkes , Gerhard
Harms, in seinem 70. Lebensjahre . Mit ihm , einem
geborenen Stadtoldenburger , ist eines dbr ältesten Mit¬
glieder des Oldenburger Krtegervereins dahingegangen.
Vor etwa zwei Jahren siedelte H . nach Oldenburg über,
aber schon nach einem Fahre zog es ihn wieder zurück nach
seinen Freunden nach - Augustfehn . Bei seinem Scheiden
von dort hatte ihn der dortige Kriegerverein , dem er
ebenfalls angehörte , zu seinem Ehrenrnitgliede ernannt,
wodurch die Wertschätzung , welche der Verstorbene bei
seinen Kameraden genoß , zum dauernden Ausdruck ge¬
langte . Wie im Kriegerverein , so erfreute sich der Ver¬
storbene in allen Kreisen seiner Bekannten allgemeiner -'

Beliebtheit wegen seiner geraden und redlichen Sinnes¬
art , und jeder , der ihm näher M treten .Gelegenheit!
gehabt , hatte di« Empfindung , mit einem biederen Men¬
schen verkehrt zu haben . H- stand seinerzeit beim Olden-
burgischen Artillerteregiment und Machte mit diesem den
Feldzug 1866 mit . ^

n . Ohmstede , 12. Nov . In der am Sonnabend in Sie-
bels Lokal stattgefundenen starkbesuchten Versammlung des
landw . Vereins, an der u . a . Generalsekretär Dr.
Geerkens und Assistent Dr . Twieselmaun Mitnah¬
men , hielt Prof . Dr . Rüthning - Oldenburg einen Vor¬
trag über die Verfassung: n den Landgemein

den im 17 . und 18. Iahrhun - dert. Die Hauptpunkte
mögen hier kurz erwähnt werden . „Damals gab es in der
weiteren Umgebung von Oldenburg nur einzelne sogen,
freie Bauern , die meisten waren abhängig von den Grafen
oder von der Kirche und hatten diesen gegenüber schwere
Verpflichtungen , als Hof- und Gespanndienste , Abgaben,
Zehnten usw . , so daß ihnen oft nur 30—40 Proz . ihrer Ein¬
nahmen selbst verblieben . Trotzdem waren sie in den einzel¬
nen Ortschaften mehr auf sich felbst angewiesen und hatten
ihre eigene Verwaltung, deren Grundzüge in der
Bauecnschaftsordnung (Burufls ) niedergeschrieben waren.
An der Spitze stand zu damaliger Zeit ein Bauerngeschwore¬
ner (Burschworen ) , dessenAmt jedes Jahr wechselte; er führte
in der Bauernversammlung (de Bur ) , zu welcher durch
den Kundiger geladen wurde und zu der jeder bei Brüche zu
kommen verpflichtet war , den Vorsitz. In solchen Versamm¬
lungen , in denen die Bauern hinter ihren Zinnkrügen mit
einfachem Bier saßeg , herrschte musterhafte Ordnung , dort
wurde über die Angelegenheiten der Dorfgemeinschaft bera¬
ten . Ferner hatte der Geschworene in der Dorfschaft die
Leitung der ganzen Verwaltung , als Schlichtung von Streit¬
fällen , Feuerpolizei , Pfändungen säumiger Zahler , wenn
nötig , unter Zuhilfenahme mehrerer Bauern , Bauerzug ge¬
nannt , usw . Diebstahl wurde schwer bestraft , oft durch Aus¬
weis aus der Gemeinschaft und Niederreißen des Hauses.
Die etwa in das Dorf Einziehenden hatten bestimmte Ver¬
pflichtungen gegenüber den Ortseingesessenen , als Zahlung
einer bestimmten Summe , Ausweis über ihre Herkunft und
Unbescholtenheit und anderes . Durch den Grafen An¬
ton Günther wurde diese Selbstverwaltung dann mehr
eingeschränkt und teilweise aufgehoben . — Der Vortrag
fand allgemeinen Beifall und wurde in der Versammlung
noch längere Zeit besprochen. — Zur Ausbildung eines
Baumwärters und zur Teilnahme an dem demnächst statt-
findenden Baumwärterkursus wurden 16 bewilligt . Die¬
ser Wärter wird dann später auf Wunsch bei den Landwirten
die vorschriftsmäßige Behandlung der Obstbänme vorneh¬
men , als Beschneiden usw . — Es soll versucht werden , zu
einem zweiten Buchführungskursus im März eine Anzahl
Teilnehmer zusammen zu bekommen.

in . Schlutter -Holzkamp , 13. Nov . Seit -einigen Jahren
sind die Leiden Klassen unserer zweiklaffigen Schule
sehr überfüllt. Daß hier Abhilfe geschafft- werden
muß , davon ist man überzeugt ; nur ist man sich noch über
das „Wie " unschlüssig. Nach einem Projekt will man noch
-eine zweiklaffig-e Schule zubauen und dann gleichzeitig die
alte Schule gründlich renovieren . Nach einem andern Pro¬
jekt will man zwei einklassigs Schulen neu : Lauen und
dann die alte Schule ebenfalls bestehen lassen , so daß dann
drei einklassige Schulen vorläufig entständen . Wenn die
neuen Schulen an dem richtigen Platz zu stehen kommen
und - man sich darüber einigt , dann scheint das letztere Pro¬
jekt entschieden das ' richtigste z-u fein , obgleich seine Aus .-
sührung sich etwas teurer stellen würde . .

) (
'Hatten , 12 . Nov . Krieger - , Turn - und ' Ge¬

sangverein feiern Sonntag gemeinsam Großherzvgs'
Geburtstag durch -Kommers und Ball in Martens ' Gast-
Haufe . — Hier trat aus Beschluß des Gemeinde¬
rates eine Fortbildungsschule ins Leben . Neben
den dazu verpflichteten Lehrlingen können auch! ändere
junge Leute an dem Unterricht teilnehmen . Der Unter¬
richt wird in der neuen Schule durch ! Hauptlehrer Ehlers
erteilt . — Wirt Steen ken in Sandhatten , dessen Haus
im 'August durch Blitzschlag eingeäschert wurde , hat am
Platze des abgebrannten ein neues Wohnhaus er¬
bauen lassen und dasselbe kürzlich bezogen.

ver verlorene Sohn.
Kriminalroman von Hans Hhan.

23 ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Seine Absicht war gewesen , denjenigen , der seinen Kopf
zuerst — wie das die Leute auf der Maschine zu tun!
Pflegen — aus dem Kohlenbunker hervorgestreckt hätte,
zu ergreifen und mit einem raschen Ruck hinauszulbesö 'ch
dern.

Jetzt mußte er seinen Mann direkt aus dem ' Loko-
motivraum herausholen.

Aber auch davor scheute Tom Sulfer keinen Augen¬
blick zurück.

Wie der Panther , der auf dem Baumast ausgestreckt!
sein« eine schwarze Sammettatze hbrunterhängen läßt , um
M nächsten Augenblick dem Bns -chbock ins Genick zu slie-
8M, so lauerte der Schwarze auf den Augenblick , wo-
der Heizer in das Bereich seiner schwarzen Eisen 'kralle
kam.

Der Lokomotivführer , der vorn durch ! das Auslng-
senster über dis Strecke blickte, hörte nur einen wilden
Schrei und sah- einen Körper wie im Krampf hochgeschnellt
Mnausfliegen . Fast in demselben Augenblick stand der
^
E.gsr, in dem glntenden Schein des Feuers wie ein

Hölle entstiegener Unhold anznsehen , vor ihm und-
Ureckte ihn mit einem einzigen Schlage seiner großen Mör-
derfanst zu Boden . . .
s s Mann hatte sich nicht wehren können . Bewußt-
.uff . UW er auch hinaus in die Nacht , deren düstere Schönt
Yen den schrecklichen Absturz des Unglücklichen über diel
ersten hinab in die Tiefe mildtätig verdeckte.

Nun lies dev Neger auf der anderen Seite des Zuges
uck nach dem Postwagen , um nach seinem Freunde!

s» jeheN.
- chatte bereits die Geldsendungen und Wertbriefe

großen Sach geschnürt , wobei er das Silber zurück
EH , da es ibn , ri , Ickwev -Dänin ? ^ ihm sonst zu schwer geworden wäre ! . . .
bei ^ °? Epackte er den Neger und beide begaben sich, immer

tollen Fahrt des Zuges gegen den Luftstronij
d̂, der ihnen den Atem nahm und ihnen die Kleider
dom Leibe riß , auf ihrem helsbreckerUcken Wegewnder vorn nach der Lokomotive - .

Dort ergriff Paulus Krafft den Induktor und - eine
halbe Minute später stand der Zug auf der Strecke.

Paulus Krafft war oben auf der Maschine geblieben,
während der Neger , vorher genau über die eirm
schlägigen Handreichungen informiert , hinabgesprnngeN
war und schon die Maschine vom Zuge loskoppelte.

Jetzt kam der Zugführer vom letzten Wagen herbei¬
gelaufen , auch der erste Schaffner kletterte aus seiner
oben auf dem Verdeck angebrachten Koje.

Der Deutsche ließ den Amerikaner , dessen rotes Led-er-
band in der Nacht leuchtete , ruhig herankom 'men '. Seine
Hand hielt den Revolver noch versteckt hinter der Loko-
motivw -and . Erst als der Zugführer so dicht heran war,
daß er , Paulus ' Gesicht erkennend , zurückprallte , hob der
Deutsche den Arm und zielte . Aber er traf schlecht.
Die Kugel drang dem Amerikaner in den linken Arm und
dieser riß nun auch seinerseits den Revolver heraus und!

feuerte . Paulus verspürte einen leichten Schmerz an der
Backe und schoß zum zweitenmal , und in seiner Aufregung
wieder fehl.

Llber in die Blitzesschnelligkeit , in der sich dieser!
Kampf abspielte , griff die Faust des Negers , der unter den
Puffern hervvrglitt , hinein und riß - den Tapferen , der
das Leben für seine Pflicht cinsetzte, wie im Spiel zu
Koden , wo ihn dann die vierte Kugel des Deutschen fest-
hielt - Der gleichfalls her

'beikommende Schaffner war vor
den Schüssen entflohen . Wer jetzt öffneten sich die Coups¬
türen , bewaffnete ' Passagiere blickten heraus und fan¬
den bald , daß die Revolverkugeln vorn an der Maschine
gewechselt wurden . Schon flog eine Coupstnr auf und

zwei schlankgewachsene junge Leute sprangen , ihre ge¬
spannten Browningpistolen in den Händen haltend , auf
den Boden . Wer Paulus und Tommy hatten ihr Werk
verrichtet . .

Die Maschine fing an zu schnaufen , und wahrend
jene beiden Amerikaner auf die Maschine zielten , anl
deren Eisenwand sich ihre Kugeln plattschlugen , setzte
sich dev „Ecuador " in Bewegung , in wenigen Sekunden
den Train weit hinter sich lassend . Die Reisenden hörten
noch sein lustiges Pfeifen und sahen noch die Rauchfahne,
die in der Sternennacht hinter ihm nachwehtc , dann
eilten sie herbei , um dem Zugführer zu helfen , und sahen
bald dar ihnen nichts anderes übrig blieb , als den Zug

mit ihrem Gepäck auf der Strecke zu lassen und von
der nächsten Station ans um Hilfe zu telegraphieren

18.
Der Kriminalbeamte Lehmann >— in Anerkennung

seiner wirklich rührigen Tätigkeit war er inzwischen Kri-
minalwachtrnerster geworden — ging eines Tages an der
Wohnung von Frau Lotte Krafft vorüber . Er hatte zu¬
fällig in der Gegend zu tun , aber er hätte nicht ausge¬
rechnet diese Straße wählen brauchen , wenn nicht seine
feine Spürnase hier immer wieder so etwas wie einen
Anhaltspunkt zur Aufklärung jenes Verbrechens gewit¬
tert hätte , welches nunmehr vor zwei Jahren gerade
ihn so sehr beschäftigte.

Es war so- seine Art , alten längstvergessenen Chosen,
an die seine Kollegen gar nicht mehr dachten , von Zeit
zu Zeit wieder einmal nachzugraben und sie, wenn mög¬
lich, doch ! noch zu entdecken.

Lotte Krafft wohnte noch immer im Westen in einer
jener stillen Straßen , wo alles Auffallende sofort be¬
merkt wird . '

Darum fiel es auch dem Kriminalbeamten, ' der weder
die Nummer behalten hatte , noch genau wußte , tu welchem
Hause das Domizil der Sängerin war , sofort auf , daß
vor einem Hauseingang -ein Rollwagen hielt , auf wel¬
chem sich eine große Kiste befand , deren Deckel aus einem
durchbrochenen Lattengefüge bestand , und aus dieser
Kiste heraus tönte es wie eine Menschenstimine hervor;
„ Laß

"
das , Jac ! . . . Jac , Feuer ! Eins , zwei, drei,

Hurra !"
Und dann nach einer Pause , während welcher ein eigen¬

artig lautes Schnalzen hörbar wurde , eine ganze Reihe
von Schimpswvrten : „Du Dummkopf . . . Esel . . . o.
Du Trottel " . . . . und ganz zuletzt in einer für den Be¬
amten nicht gerade erfreulichen Weise : „ Idiot von einem!
Schutzmann ! . . Gleich darauf ein perlendes Lachen
und brillant gepfiffen die erste Strophe des Liedes „Du
Schwert an meiner Linken" .

Herrn Lehmann wurde es klar , in dieser Kiste befand
sich ein Papagei , und er wollte schon weitergehen , als
er zufällig einige Worte der Unterhaltung zwischen der
Portierfrau des Hauses und dem am Eingang des Hauses
stehenden Rollkutscher auffing.

„ Ja , des is , richtia !" sagte die Frau „Frau Krafft,
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Das an Stelle des früheren so¬
genannten Torfgleises am west-
ichen Ende des Bahnhofs Olden

bürg angelegte Ladegleis nebst
Lavestratzekann von jetzr an in
beschränktem Umfange benutzt
werden . Ein gepflasterter Wende
platz ist noch nicht vorhanden;
erforderlichenfalls müssen die
Fuhrwerke auf dem angrenzenden
unbefestigten Gelände wenden.

Oldenburg.
den 10. November 1S08.

Erohheezogliche
Eisenbahn - Direktion.

schocke - Verkauf
is Rastede.

Viehhändler Blendern »»« « « .
Breier aus vfternburg lassen am

Montag , 16. Un».
nachm. 2 Uhr,

bei Töpkens GasthauseHierselbst:40 - 50
grotze rr. kleine

Schweine
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Rastede . Degen » Aukt.

IIlLDS » ,
ttilcksklm! ck

werden gut und billigst repariert.

Aus. Zcdrmüt,
Oldenburg , Langestr . 83.

- - - -
von Bildern und Brautkränzen.
Berk. v. Bildern «nd Hans¬
segen in jeder Größe zu billigen

Preisen.
L. Frstchtriina , Haarenstr. 4ö.

Gelegenheitskauf.
Lager u. Attfertiqu «.von Schnüren. Quaste«. LZ" ' ' und Fransen, zu Ansisähen i
Gardinen,
Bes

II M IMlMllM ÜWU

»»V

k' ussItLrilrs m. Wärmüsscke
Mnumor -lciolLSri.

Statt 15 Mark nur 2.00 Mark.
1. Aus dem dunkelsten Winkel der

Großstadt , von Fedor Dostojewski ).
2. Der Mann und das Weib , von

A . Halbert.
3. Kain und Artem , von Maxim Gorky.
4. Entsagt , von Maurus Jokai.

. Kinderwagen u.in Wolle «. Seide. ^
2°Zer sämtlicher Ordensband«empfiehlt zu billigsten

0No » sIIen8t6ös,PchW31. Kurwickstr-Kurwickd.

Weyer rm Mark.,
Langestr . 47

Neueste geruchlos breuueude

Petrsleum-Heistfen.
Billige , sparsary brennend,

Gss -Hchäst«.
I .H.«. Ue«erLL"L

5. Sündengeld , von Paul Blitz.
K. Frau Schlitze , von Ernst Georgy.
7. Eugenie , die heißblütige Tochter

Andalusiens , Intimes aus dem
> erhält jeder Besteller obiger 1V Bände das Buch Großstadt - Leben
» mit weit über 100 Illustrationen . Humoristhch . Unterhaltend.

Bücherversandhaus älfons Li-UnkslÄ , LenlinZ. 68 , Nilterstr.59.

Leben der letzten Kaiserin der
Franzosen.

8. Jugendsünden eines Gekrönten,
pikante Neuigkeiten aus dem Leben
Napoleon HL

S. Eine Hetäre auf dem Throne, oder
Katharina II, die Semiramis des
Nordens.

10. Der Bigamist auf dem Throne
oder Jlrome Bonaparte als ge¬
krönter Epikureer.

Zahntvehtod,
indisches Rezept , sicher wirkciz

S . Hitzegra d?

Dreh dau
zu verkaufen.

0. ^amdrecki,!
Langestraße78. ^

Gut Mansholt . Zu oerkäll^
1 jutztrageide

L tiedige Wk.
G. Boedech« !

MMmMPf.

Wie , eisiede . Hausmann
Wemke « in Wemkendorf läßt
am nächste«

Montag, 16. Nmillber,
nachm , prkz. 3 Uhr ans-,

aus der Lieche:
so Juck Veste

Futter - u . Streuheide
in Abteilungen verkaufen.

Die 1907 gekaufte Heide ist
spätestens bis zum 16. Novbr . er.
zu mähen , andernfalls den Ver¬
kaufsbedingungen gemäß damit
verfahren wird.

H. Brötje, Auktionator.

Llhiikeiiü Wurst
kaust zu Tagespreisen

Gustav D . Schmidt,
Hamburg.

trocken, lief . W . Reinhard , Torfw.
Kayhauserfeld bei Zwischenahn

Suche für meinen Peivat-
« rittagStisch noch einige Teil
«ehmer. Frau Pape , BrüderstrS.

Zu kaufen gesucht
gut erh. Herren -, Damen - und
Kindergarderoben,Schuhe , Betten
Möbel u . s. w.

Frau Jacobs » Kurrvickstr. 14.

Beabsichtige meine seit 10 Jahren
nachweislich gut gehende

Bäckereiund
Konditorei

LN guter Lage krankheitshalber
preiswert zu verkaufen.

Auskunft erteilt die Expedition
dieses Blattes.

Annahme von seiner Wäsche
z. Plätt. u. Wasch. Huntestr . 2S.

ich will uns rasch einen feinen
Kuchen aus „ Frigga " backen, zu

aben in Oldenburg bei Weichsel
ach?. (Inh . Ernst Kock), Lange¬

straße 33.

h-
IR

Anfertigung von Dame«
Kinder-Garderobe.

Bruöerstratze S.

«nd

Billig z« verkaufen fol
gende sehr gut erhaltene
Möbel : 1 Plüschmöble-
ment,Sofas,Tische,Stühle.
1 - « . Äschl . Bettstell , m. u.
ohne Matratzen , Wasch¬
tische , Kleiderschranke,
Küchenschränke m. Glas-

f auf ?atz,Kaffeetische,Bücher-
borten , Kommoden « sw.

Waffenplatz 8,
I geg . d. Schulspielpl mauer.

r . I SIMMs.
— 23 , Achternstr. 23 . —

Empfehle mein

WhcS PklM«re«-,
v . d . billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten . — Reparaturen und
Umarbeitungen schnellstens.

Kaufe in den Wintermonaten
Marder , Iltis , Otter «, Fuchse
«sw.

Sr. vrslo 's gelullte ksrlollelklösse.
Zutaten : 1 kg Kartoffeln, 300 xr Wewonmobl, 2 Lisr, ^ Lack-

ckron Or . Orato 's Backpulver, 10 §r 8air, SO §r Lutter.
Zubereitung : Die Kartoffelnwerden gssckälk, in ungesalrenom

Wasser gar gekackt und neck keiss durck einen vurcksckiag getrieben.
Kackdein sie gut verkükll sind, gibt man 10 gr keines 8aw , 50 gr Lutter
und 2 Bier daran und rükrt die Nasse gut durckoinandor. Kun wird
das Weirenniebl nack und nack daran gegeben und rmlstzt das Back¬
pulver darunter gemengt und lückkig durckgeknetsk. varauk wird der
leig auk einem gut mit Neid bestäubten Lackbrett kleinkngerdick aus-
gsrolit und mit einem Weinglas« runde Lckeibsn ausgestocken , dis
man mit entsteinleb , reckt reffen und süssen Lüaumen, äepksiscksidon
oder einem Teelöffel voll dicker Krucktinarmsls.de belegt . Der Teig
wird über der KüIIung rusaininengerogen und durck Andrücken kest
darüber geseklossen . ln reicklick Wasser, das sckwack gesalzen und
sprudelnd kockend sein muss, werden die Klösso eingelegt und 8 bis
10 Ninutsn langsam und unbedeckt gekackt. Vorsicktig llsrausge-
nommsn, werden sie auk einen vurcksckiag aum äbtropken und danack
auk eine grosse , klacke 8cküssei rum ä .usküblon gegeben . Dann tauckt
man sie in rerscklagsnss Ki, paniert sie mit keinen 86inm6idrössln und
bäckt sie in Kett oder Lutter sckön goldbraun auk beiden Leiten. —
Will man sie mit LSauinen küilsn, so nrauckt man kür das angegebene
Tsiggusntuin etwa 30 ? klaumen , dis man nack dem Kntksrnsu mit go-
stossenem Zucker küllt . — Zur WepkeffüIIe scknsidst man X kg säuor-
licke ^.spkel in keine Lcksibcken, vermengt sie mit SO gr Zucker,
SO gr Korintken, gibt eins kleine Messerspitze Zimmet und einen
Kaffeelöffel ,4rrak daran und lässt diese Nisckung eine kalbe 8tundo
rieben, slls man sie in die Klasse tüiit.

5lratmann D tiefer , Lielekelä,
Alleinige Fabrikanten von vr . ürato s kaekpulver , Puddingpulver etc.

FrischeBlumen.!
Tafelschmuck,
Blumen - ^ 1
spenden ^ Ä »̂

billigst

Prelslag!
geschmackvsl!

ausgesübrt.

Stets das NeieKe ! ,
Fernsprecher Nr . 463.

JungeHähnchen
u. Snppen -Hühnrr , gesund u . gut
genährt , kaufe jedes Quantum

I TönjeS, Geflügelhof, Etzhorni. O

Um für die demnächst eintreffenden großen Weih-
nachtssendnngen Platz zn schaffen , beabsichtige ich die
von meiner Vorgängerin , FrauA . Knie ! i» g Ww .,
übernommenen Waren baldmöglichst abzusetzen und
verkaufe dieselben daher zu bedeutend herab¬
gesetzte » Preisen. Es sind namentlich vor¬
handen : eine große Partie Kinderwagen, Lehnstühle,
Puppenwagen , Marktkörbe, Arbeitsständer, Gemüse¬
wagen . Ein Posten Hand- »nd Flaschenkörbe auf¬
fallend billig. Ferner empfehle eine große Auswahl
Wasch- «. Reisekörbe, Torfkörbe, Bäckerkörbe, Ein - «.
Zweideckelkörbe, Markttaschen, Besen «nd Bürsten-
waren in allen Größen «nd Preislagen.
1 . Lsrsed , « W» . WMI - M WliemsW -ßkÄU

Achternstr. 11. Aeußerer Damm 8

Därme
empfiehlt

«Ivlr . Vc >88
Nadorsterstr . 37 . Fernspr . 493.

Selbstgemachte

g : Pinkel
empfiehlt

Vossr
_ Nadorsterstr . 37.

Billig zu verk. getr . Garderobe . I Etzhorn . Kann noch 2 St . Vieh
Achternstr . 7. > in Futter nehmen . Fr . Wemke « .

Gut ausgesuchte
Hühner- «nd Ente« - Federn

zu verkaufen.
K. Brokop, Kurwickstr . 26.

Zu verkaufen
MWschei.

8. »aase , Grünestrchel
Osternburg . Zu verkauf« 1

sehr wachsam , scharfer
Bremer Chaussee 6tl

Kayhanserseld. HabeioogM

guten Ltrentm!
zu verkaufen.

Heine, zue BrÜGtl
Gebrauchtes tadelloses

IlWUlli
für SV ^ zu verkaufen.

Ttmißr. 18. R0. M
Kaufe und zahle W
frische vUsllllkn höchsten Pw»

Millers , Petersfehner H»i>.
Sofas , neue , bill . 40,48 u>

2 Nettst , m. M . , St . 2S-
1 gebr . do . Jakobistr . »

Zu verk. 4 fast neue kupfe« !
Pnmpen mit Messing - KräBg
und Bleirohr . Lambertistr.

Wo können wöchentlich ein««
Drank « . Gemüseschale« geg»
Entgelt abgeholt werden . ^
m. Preis unt . ö . 8ck . postl. e«

Mannes aus ihrem Herren aus die Zunge drängen wollte,oben , zwei Treppen . . . Sängerin!dis wohnt hieris so . . . ."
Und wie der Kutscher sich unrdrehcn wollte ^ fragte

sie : „Und die kriegt 'nen Papagei ? . . . Von wem
denn ?"

Der Kutscher zuckte die Achseln : „Die Kiste kommt
aus Südamerika !" sagte er, und dann ging er zu seinem
Rolljungen zurück, um mit diesem die umfangreiche Sen¬
dung vom Wagen zu heben und vorsichtig hinaufzutragen.

Der Kriminalwachtmeister Lehmann strahlte förrM
Uch : da hatte er ja eine reizende Entdeckung gemächil
Daß dieser Vogel mn Geschenk des Dr . Krafft sei, das
schien ihm ebenso erwiesen , als die Tatsache , daß die

miteinander in schriftlicher VerbindungEhegatten
ständen.

Ruhig und ohne sich irgendwie zu übereilen , ging er
ins Haus hinein , wobei er der den Kops aus ihrer Loge
steckenden Portterfrau ohne ein Wort seine Kontrollmarke
zeigte , was diese heftig erschrecken ließ.

Der Wachtmeister ging aber etwas weiter hinauf
als zwei Treppen , an dem Rollkutscher vorbei , der seine
Bürde gerade vor der Tür der Sängerin behutsam ablud.

Und dann , als die Tür offen war , ging er hinter
dem Rollkutscher festen und gemessenen Schritts hinetnj
in die Wohnung.

Lotte Krafft , die zuerst den Kutscher äbfertigte , dachte
gar nichts Arges dabei , als sie den '

Kriminalwachtmeister,
der in seinem Zivil recht reputierlich aussah und dem
sie ja natürlich nicht kannte , dort stehen sah.

Sie
fragte ihn , was er wünschte , und als er daraus

lächeln erwiderte , er hätte Zeit bis nachher,
da erledigte sie erst die andere Sache und wandte sich dann.
Wie der Rollkutscher hinaus war , dem Beamten zu.

, „ Sie haben da eben diese Sendung bekommen , es ist
ein Papagei darin , nicht wahr ?" Herr Lehmann nickte
nach der Kiste zu, aus welcher der Vogel eben wieder
unhöflicher Weise sein : „ Idiot von Schutzmann !" her¬
ausschrie.

Frau Lotte nickte und begann sich zu fürchten.
Liese Aenduna ist von Krem Manne ?" fragte der

Kriminalbeamte noch, immer mit demselben liebenswür -!
digen Lächeln.

Ganz verwirrt stotterte Lotte : „Nein . . . nein . . .
ich weih nicht . . . wie kann ich denn wissen . . ich
habe ja noch gar nicht nachgesehen ! . .

„Da werden Sie wohl auch nichts drin finden zum!
Nachsehen !" erwiderte der Beamte , die junge Frau mit!
scharfen Augen beobachtend . „Aber . . . ich bin der festen
Ueberzeugung , daß Ihnen diese Kiste schon vorher durch
einen Brief avisiert worden ist vom Absender !"

Lotte schüttelte den Kopf , wurde rot , murmelte!
etwas , bekam es aber nicht fertig , nein zu sagen.

„ Und ich möchte Sie nun bitten, " fuhr der Beamte
fort , „mir ohne viel Umschweife diesen Brief herauszu --
geben ! Daß Sie ihn haben , halte ich für sicher, und!
mit einer Haussuchung , zn der ich in diesem Falle jeder¬
zeit Berechtigung habe und die ich auch! eventuell sofort
vornehmen würde , bin ich fest überzeugt , das Gesuchte
zu findcn"

Lotte sing an zu schluchzen : „ Ich habe keinen!
Brief ! . . . Ich weiß von nichts , was wollen Sie denn
von mir ! . . . Ist denn das eine Art , über eine allein^
stehende Frau herznfallen und sie so zn vergewaltigen ?"

Herr Lehmann wurde ernst : „ Ich mache Sie darauf
aufmerksam , daß Sie sich mit solchen Worten einer Be->
leidigung schuldig machen . Ich will aber trotzdem nichts
gehört haben . Nur bitte ich Sie jetzt nochmals drin¬
gend , mir ohne weiteres den bewußten Brief heraus¬
zugeben , sonst muß ! ich ihn mir selber suchen !"

Lotte war ganz fassungslos , sie wußte nicht , was
sie tun sollte , der Gedanke , daß durch ihre , wenn auch!
widerwillige Hilfe Paulus ins Verderben gestürzt werden
sollte , der war ihr unerträglich . Andererseits aber sah
sie keine Möglichkeit , dem Beamten zn , entrinnen . Und
doch wollte sie in ihrer verzweifelten Angst noch einen!
Versuch machen . Sie verfiel auf die Idee , den Namen
des Geheimrats von Wanderb 'latt , der ihr ja schon mehr¬
mals seinen starken Schutz erwiesen hatte , auch hier als
Schild und Waffe zu gebrauchen.

MW in d.em Augenblick, WS M . der Name dieses;

da ging in eben diesem Herzen eine merkwürdige WmÄ
lung vor , die das junge Weib selbst in Erstaunest setz^
und es doch mit einem leisen Gefühl des Trostes uni>
des Glückes erfüllte:

Sie erinnerte sich plötzlich, welche Angst sie seW
bei ähnlichen Gelegenheiten gehabt hätte , der Geheri^
rat könnte sich ihretwegen kompromittieren , und - es wack
ihr klar , daß die Nennung seines Namens im Zusammen
Hang mit dem entflohenen Schwerverbrecher die ustark'
genehmsten Folgen für den in solcher Stellung Besing
lichen haben konnte . Und da wog ihr Herz , so sehr s>§
sich dessen schämte, die beiden Männer gegeneinanderab, und wog die Liebe, die sie für den einen empfunden
hatte und die sie für den anderen ansing zu fühlen-
Und das Zünglein der Wäge neigte sich zugunsten jen^
stillen , vornehmen Menschen , der vielleicht nicht die draus
gängerrsche Jugend des anderen besaß , dem aber d«M
auch der rücksichtslose und brutale Sinn fehlte , welcher
Paulus Krafft Hineingetrieben hatte ins Verbrechen-

Frau Lotte erwähnte den Namen von Wanderbkatt
nicht , sie ging weinend an ihren Schreibtisch , und ^
unter dem Wüst von Papieren und Büchern den" -- - - - - vorsteckten Brief ihres Mannes hervor , den sie etwa
acht Tagen erhalten hatte.

Der Beamte überflog den Inhalt , dessen leidenschä^glühende Liebesbeteuerungen ihn wenig interessierten.
hatte selbst kaum gehofft , daß der flüchtige Verbrecht
etwas für ihn Wertvolles schreiben würde . Aber
genügte der Aufgabestempel dieses Briefes.

Er verließ die Wohnung mit einer höflichen ^
beugnng vor Frau Lotte und begab sich sofort nach dem
Präsidium , wo er seinem Vorgesetzten zeigen konnte,
hin sich jener damals so vielgesuchte Flüchtling gewaM
hatte . Und schon wenige Tage später fuhr Herr Ley
mann in Gesellschaft eines Kommissars mit einem Lloy^
Kämpfer über den Atlantic nach Veracruz , um sich ^
dort mit der Bahn nach Guatemala zu begeben.

L
'Kwl vurchgsiroL)
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